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Krebrslranapfe.
Vo» ZSernhard von Mrandenknrg.

„Sieh doch, Elisabeth, die alle Geheimräthin, befollctivt
— und wie tief! Ich muß nächstens einen Erlas; hcraus-
geben— diese Blöße ist bcmitlcidensmerih! Ah, der Herr
Professor Helmer— sehr schöne, neue Zähne! Elise Hage-
mann ist wieder so geschnürt, daß sie kaum athmen kann;
ich werde einmal meinen gelehrten Leibarzt auf diese ver¬
botenen Preßversuche in den eigenen vier Wänden aufmerksam
machen. Und die Mutter! wie ein gekochtes Huhn und
so voll Gift trotz des lieblichen Lächelns! Guten Abend,
guten Abend! Aha, meine Herren Offiziere! Elisabeth,
ist das der Freiherr von Brandes? Sehr hübsch, ganz auf¬
fallend hübsch, das muß ich sagen— gefährlich schön! Am
Hof von S . war einmal- "

Durchlaucht seufzte leise und sah der stattlichen Gestalt
in dem blauen Husarenrock nach. Irgend eine alte Reminis-
cenz mochte in ihr aufdümmern, eine kleine Episode, die sie
der Nichte lieber nicht mittheilte; jedenfalls keine ganz
standesgemäße Neigung, die sie eben halb durch den Seufzer
verrathen hatte. Fürstinnen haben noch mehr als andere
Frauen das Vorrecht, zu lieben und zu entsagen.

Auch Herzogin Elisabeth blickte träumerisch in die Richtung,
die Brandes, durch die kreisförmige Marschrichtung gezwungen,
nehmen mußte. Schon als sie ihren Platz hier oben betrat
und ohne sonderliche Neugier die Reihe der Geladenen über¬
flog, waren ihre Augen plötzlich von einem Blick gefesselt
worden, der so fest an ihr haftete, daß sie sich kühl abwandte.
Aber nach einigen Minuten sah sie scheu noch einmal hin¬
über und wirklich, der junge Offizier schaute sie noch immer
starr an, ohne das Unpassende seines Benehmens zu enipfinden.
Die kleine Herzogin wußte nicht, wie hübsch sie sich dorten
ausnahm, welch wirksame Folie die gute vertrocknete Durch¬
laucht für sie war. Sie empfand nur, daß in diesen ruhigen
Blicken ein Geständniß lag, und trotzdem sie sich über die
Kühnheit empörte, empören mußte, fühlte sie eine seltsame
Erregung.

Nun verfolgte sie ihn sogar und sie hoffte, sie wünschte,
er möchte sich noch einmal zu ihr umwenden.

Feierlich und würdevoll rtahm der Nnndgang seinen
Verlauf, Durchlaucht quittirte mit leichtem Kopfnicken die
Ehrenbezeugungen, aber sie vergaß, Bemerkungen zu machen.
Nun stockte die langsame Bewegung ganz, die Hauptwürdcn-
trägcr waren wieder bis an die Stufe des kleinen Empors
gedrängt, Jeder stand auf seinem alten Platz. Die Musik
schloß mit vollen Accorden und man wartete, daß Durch¬
laucht sich ins Nebengemach begeben würde, um der Jugend
zu dem nöthigen Raum und ihrem Recht zu verhelfen.

Die Herzogin hob die Lider, und angstvoll, als beginge
sie ein Unrecht, aber unwiderstehlich hafteten ihre blauen
Auzcn auf dem stolzen, gebräunten Gesicht, das über die
Menge hinausragte und unter der Wiederkehr ihres Blickes
hell aufleuchtete.

Es tvar merkwürdig, auch Prinzeß Ulrika schien gerade
in jetter Ecke etwas zu suchen, und es bedurfte einer devoten
Mahnung des Oberhofmarschalls, ehe sie sich von ihrem
Sessel erhob.

Samstag» den 16 . Marx.
Der Ball begann. Die ersten Tänze der Herzogin waren

in festen Händen, erst später durste sie selbst einen flotten
Offizier oder einen eleganten Assessor befehlen. Sic war
heute nicht so eifrig im Tanzen tvie sonst, nachdenklich sah
sie ans die wirbelnden Paare herab. Jetzt drehte Jngeborg
sich mit ihm vorbei, Beide lachten und plauderten trotz der
rauschenden Walzcrklängc, ach ja, sic waren intime Jugend¬
freunde! Eine Weile später trat Brandes mit Elise' zum
Lancier an. Die Herzogin wurde unruhig— cs mar doch
Unrecht, daß er die arme Elise so quälte! Das Beste wäre,
sie würden sich bald verloben, bald, vielleicht noch hente
Abend— und int raschen Impuls sagte sic zu ihrem dicnst-
thuenden Kavalier:

„Ich wünsche zur Mazurka den Freiherrn von Brandes!"
Der Kammerjunker verneigte sich tief und verlor sich im

Gedränge, um den Glücklichen zu benachrichtigen. Die
Herzogin saß mit znsammengezogenen Brauen da, nun würde
sie ja sehen, was eigentlich an ihm ivar und ob es sich lohnte,
daß Elise sich um ihn grämte. Ihre Aufregung wuchs, sie
begann mit ihrer nächsten Umgebung ein Gespräch, sie fühlte
das Nahen irgend einer Gefahr-

„Hoheit befahlen!"
Sie legte ihre Hand auf seine Schulter, sie reichte ihm

die Rechte und ließ sich willenlos von ihm leiten, einmal
durch den Saal, noch ein zweites Mal bis zur Mitte.
Plötzlich hielt sie inne und bat:

„Führen Sie mich zurück, Herr von Brandes, es ist so
heiß —"

„Wie Hoheit befehlen!"
Sie entließ ihn mit leichtem Dank, aber er stand noch

immer vor ihr und sie besann sich, daß sie ihm einige Woptc
gönnen mußte.

Beim Sprechen gewann sie ihre Haltung zurück, sie sah
ihn freundlich an, ohne daß eine Miene ihre Bewegung
verrathen hätte, und in gnädiger Theilnahme erkundigte sie
sich, tvie es ihm im alten Heimathlande gefalle und ob er
nicht die langgenossene Freiheit entbehre.

. »Ich bin unsagbar glücklich, daß ich wieder die alten
Fesseln tragen darf, Hoheit," cntgcgncte er, „je mehr Frei¬
heit man genießt, um so mehr sehnt man sich darnach, von
einem Wort, von einem Blick.regiert zu werden und eine
Macht, der man sich beugen muß, über sich zu fühlen."

Die Augen der kleinen Herzogin weiteten sich vor Schreck,
aber in leichtem Ton, als beantwortete er nur ihre Fragen,
fuhr Ferdinand von Brandes fort:

„Wir passen nicht in jene Verhältnisse, uns liegen Ehr¬
furcht vor allem Möglichen, Respekt und Subordination im
Blut. Wir wissen nichts mit der güldenen Freiheit a»zu-
fangen, sie verliert in unseren Händen an Werth und ver¬
langend schauen unsere Blicke nach einem Monarchen, einem
höchsten Vorgesetzten, einer Herrschaft aus, der wir schuldigen
Tribut zahle» können. Wir müssen, wenn wir nicht Herren
sind, Knechtsdienste thun, Körper und Seele einem Andern
verdingen können, ihm gehorchen bis zum letztem Alhemzuge,
bis zum letzten Gedanken— erst dann, ja dann sind wir
glücklich!"

Er verneigte sich und trat zurück.
War das Philosophie, der Extrakt seiner Erfahrungen,

die er drüben gewonnen? War das Hohn? Aber nichts
Sarkastisches hatte in seinem Ton gelegen, nur einen tieferen
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Sinn schiercen seine freimüthigen Worte zu bergen. Jedenfalls
aber, wenn er so dachte, so treu an dem Hergebrachten
hing, so brauchte Elise sich nicht unnützer Sorge hinzugeben,
dieser Mann wußte, was Sitte und Anstand von ihm
forderten, er würde die alten Gesetze kaum verletzen. Es
sei denn, sein Herz spräche— heißem Verlangen würde er
gehorchen-

Die Herzogin befahl eifrig Tänzer, sie legte die anfäng¬
liche Zurückhaltung ab, sie lachte nnd scherzte und in ihrer
sprudelnden Fröhlichkeit passtrte cs ihr, daß sie den Frei¬
herrn von Brandes durch drei Tänze auszeichuete und bei
der Tafel, höchsten Anordnungen zuwider, mit ihrem
Kavalier neben Jngeborg trat, die von dem Freunde ge¬
führt wurde.

Es tvar ein herrliches Fest, auch Durchlaucht amüsirte
sich gut, fand Gelegenheit zu allerlei boshaften Bemerkungen
und gestand Emma Gusserow beim Auskleiden freimüthig,
daß der amerikanische Offizier frappante Aehnlichkeit mit
ihrer Jugendliebe habe, und wenn nicht der Name tunte,
so könnte man glauben — Nun, das sei ja trotzdem kein
Hinderniß und Gnsseroiv möchte sich nach dem Herkominen
dieses Herrn erkundigen.

Emma suchte kopfschüttelnd Durchlauchts intimste
Kleidungsstücke auf und begriff nicht, wie leicht die Kinder
der Welt auf Vermuthuugcn kommen können, die ohne
Weiteres die Manen der seligen Freifrau von Brandes
beleidigten.

.Noch in einem andern Flügel des Schlosses beschäftigte
man sich lebhaft mit dem schönsten Offizier der Garnison,
nur daß hier sein Nanie nicht genannt wurde, obgleich sich
sein dunkler Lockenkopf in die Träume hincinwagte, und daß
Herzogin Elisabeth die ganze Nacht, an die Schulter einer
blauen, silbergestickten Attila gelehnt tanzte, als hätte sie
nur diese für ihre Traumbilder befohlen.

Auch Jngeborg fuhr von dem Ball in heiterer Stimmung
nach Hause. Die Walzcrmelodien klangen in ihrem Ohr
nach, noch einmal sah sie den strahlend erleuchteten Saal,
die glänzende, dnrchcinanderschwirren'de Menge vor sich, noch
einmal ließ sie sich von dem Zauber, der in berauschender
Musik, fröhlicher Gesellschaft, wohlthuender Bewunderung
liegt, gefangen nehmen und genoß in Gedanken die dem Alter
unverständlich gewordenen Freuden, die ein solches Fest für
die Jugend in sich birgt. Jngeborg gehörte nicht zu den
meistnmworbencn, gefeierten Mädchen, die durch den fesselnden
Reiz ihrer Erscheinung, unterstützt durch ein kluges Maß von
Koketterie, im Sturni die Herzen erobern. Sie besaß ein
ganzes Kontingent guter Freunde, aus ehemaligen Be-
wunderern entstanden, die sich um ihre Tänze stritten, sie
mit einem festen Hofstaat umgaben und sie für das liebens¬
würdigste, verständigste Mädchen erklärten. Wirkliche Be¬
werber hatte sie nur wenig; sie cntwaffnete die Schmeichler
durch ihre Frcimüthigkcit und war zu ehrlich, um Ernst-
gesinnte lange in grausamer Ungewißheit schmachten zu lassen.
Nie spielte sie mit der cntgegengcbrachten Liebe, deren Werth
sie richtig schätzte, obgleich ihr junges Herz kaum jemals
anders als von einer flüchtigen Schwärmerei, wie sie nun
einmal von Tanzstunden nnd Schlittschnhbahnen unzertrenn¬
lich ist, berührt worden war.

(Fortsetzung folgt.)

Heute Samstag Abend
meines diesjährigen grossen

21 . Weberjfiisse . |T^ ]h > fToTniHÖT * Webergasse 21 .
Telephon No. 700. | Parterre und1. Etage.

(Ofenbrand) ElIlMjr - Allstlllt (Ostnbraud)
für Fahrräder, Nähmaschinen, sowie Blech- und Metallaeqenstände
jeder Art.
_ Dwng » Maler und Lackt rer, Albrechtstraße 12.

Ei » » opga , rr Sessel und ein großer Divan , rottzbr.
tttpsbczug , sehr gut erhalten, zu verk. Näheres bei 3159

V.  WH «, Tapezirer, Moritzstraße 6.

Illubtr . Preisliste
mit vielen Anerkennungen über meine besten

ZiacSit - und Legeliilhner
versendet kostenlos

II . Becker,
Siegerländer Gefliigelhof, Weidenau-Sieg.

General -Agentur.
Die mit bedeutendem Jncasso verbundene Platz - General - Stgentur Wiesbaden einer alte « dentschctt Lebens¬

versicherungs - Gesellschaft ist unter sehr günstige » Bedingungen zu vergeben. Herten, die getvillt sind, sich energisch der
Ncqnisition zu widmen, erhalten den Vorzug.

Offerte» sind zu richten unter V.  C . 157 an die Slttiionettt -Sxptdition von
.1 » » Caspar , Berlin w . tt, Mohrenstr . 47.

Etkgmrt! Kilmeilüg!
wird Ihr Bart nur, wenn Sie stets^ Probalum es(

gebrauchen.
Au beziehen durch alle besseren

Frisenrgeschäfte und Drogerie » .
In Wiesbaden zu haben bet Apotheker Ernst liocks,

Drogerie znm Rothe» Kreuz, Sedanplatz 1, und in de» Friscnr-
Gescltästen ItarL CtiHicrt , Kl. Schwaldacherstr., Valentin
Kuhn , Langgasse4, Fron * . Musel », Maucrgasse2. F192

Apotheker Thelcn’s fiinpinellbonboiis,
gegon Husten, Heiserkeit, Verschleimung, 7,u 30 und 50 Pf. bei

Brogerie Moelius , Taunusstrasse 25.
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MtMm « » - >» - Min - ratt » . » » . »
Alleinverkauf |ftr

clame erleichtert, wirst gute« Berdieust ab mid eig
FnhrwerlSbcsitzer. Offerten nuter» . tÄ .'LLLL ' 1 a - « ., a

E - « raÜN - * iig » ^ ' t

die Ausgabe des
Verlag Langgasse 27

An Sonntagen erfolgt
Wiesbadener Tagblatt " im
mr bis 9 Uhr vormittags

Tonnenberg hin  1 «Mat bei1pfund Ktlffcceben wir
" von Mk. 1,00, 1,1° ) 1>20 u. s.

Buclitlial ’s Kaffee
Wellritastrasse 1 « .

sigaKin
Webergasse

Kanggasse 7versteigern.
orthcilhaft für jede Haushaltung empfehleZu geneigter Abnahme mJabsd « !

a\. Frühstücks - Suppen
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

Fnctifii , Saalgasse 2

Zeichnungenauf die neue

Bayerische Staatsanleihe
zum Emissionskurse von w,'o wei ’^ ei

uns pi »© Vi !Slff818fl *© i beate al
spätestens 13 . Mär * 1900 entgegengenon

Gebrüder Krier, Bank-GeseMii jV*- 4«i - » ti» » !»»»" AUsStütiU ' lg*
in allen einschlägigen Geschäften erhälthch.

Halbe ovale » oseo ä 10 und 20 lfg . detail.

Famos »P  wtz - Extraoi
steht als . .

Bestes aller PotzimtteS
auf der hüchten Stufe der Vollkommenheit.

Mgy  Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung.

Sclmiitt & Förderer , Wahlershausen - lassel.

Wiesbaden , Ithei rcstiasse 111 . . eomplkte Bette» in Nußbaum und lackut, m
ME allen Breiten, einzelne Matratzen., Deckbetten.

Kiffen in großer Auswahl, nur gediegene§anb«
'8»i»ili ^ >Ciha"«i»«Möbelgeschäft, Mauergaffe 8.

Bibeln, Neue Testamente,
Erbauungs-u.Unterhaltungsschriften,
Gedichtesammlungen, Gesangbücher,

Prachtwerke, Bilder und Sprüche
j . J . HOSg
^ MARKTS
p LADEN VISAVIS
kJBtr\  RATHSKEU^

öönfES*mati ©ws-
und anderen

FesigescShesnicesi
in reicher Auswahl und zu billigen Pieisen

zu haben in der

Filiale des
Nassauisclien Colportage4 ereins,

Scbwalbacherstrasse 25.

Telephon 173

einqetroffen. BirkhähneS.S«, BirkhühnerS.-
Echneehühner 1.4« , Haselhühner l .S«, smr

Me Arten Wild nnd Gcstgel
zu den bekannten billigen Tagespreisen. 32

Job . Geyer II .,
Wild- und GeMgel- Handlung

Grabenstrafie 34.

740 Psmid frische Zander
64 Pf. .

Cavliau, ledendfr., 3- dis «-pfundige Fyche,
4« Pf . pro Pfund.

Cablia» im Ausschnitt 50 b,s

Prima Schellfische billigst . .

388 . Telephon 388
Oskar Jermann,

». Stzncllsohlcm. ».
z7L« rWL7 °'°NLlL

„WÄÄäÄÜ :_
Rademanns Kindermehl,

g \ von bedeutenden Aerzten empfohlen , j *t
Jj \ -wird unter ständiger Kontrolle des staatlich / g-
§ \ approbirten Nahrungsmittel - Chemikers Herrn / g

\ BSr . Bari HBolS ' »« » » « hergostellt . / g £
Sjj \ U * ist eine absolut * uverl «sss >ige / g ®

3 I \ Kindernslirung , dicvonSäug - / § • giw
£ ® \ Ungen stets gern genommen . | a

“a / " irä ' \p - | |
io I / Ueberall käuflich . Wo noch nicht zu haben , \ § n
§ / wende man sich gell , direct an die \ -

I / Generalvertreter : \ f
55 / Bache & EsUiony , ’B’annusstrasse 5 , \ t"

/ Drogerie u . Parfümerie . Gegenüber dem Kochbrunnen . \
/ ‘Wiederverkäufern Rabatt ! ^17 \

- Fabrikpreisen.

Stinte (Cperlans ) 50 Pf .. I
Merlans 50 Pf.

Backfische ohne Gräten 4« Pf.
Lebende Hechte1 Mt.
Rothfleischiger Salm 1 Mk.
«deilvull üu Ausschnitt 1 Mk. 88 Pf.
WodeNfeeforelleu2 Mk.
Lebende Karpfen, Schleie, Aale, Bachforellen,

Hummer, achter Winter-Rheinfalm, See¬
zunge», Limandes, Steiubntt re. billigst.

Frische Seemnfchel» 00 Pf.
Monikendamer Bratbncklmge

10 Pf.
Frische grüne Har, «ge pro

Um $iti  pzMtzX
Crnaolatt . - StirM - Zimr - B « « » » « ! « t ,v J* »  Preis mit Selbsterlernschule nur 5

Mark. Diese neue Trompeten-Laru
karen-Harmonika, 35 cm hoch, hat

MBESaT aEl li eine« großartig krLjllgcn. ichtri, «l.
' 'UWWd ul»dulat >o!lM »!««>c!rrkU »n. » hu»

LWWWWWMMW De» neuen gitter-Apv-catek. welcher
mit garanUrr nnzerbrechltchers »>r«.-
i t̂cruug U'!t>t5Lntrcgcitith. L‘o,icnc:fitetuna und Contregew-ch! nerieoti,
{ft und infolgedessen einen herrlichen
HUtertoB hervordringt, kann man diemm iiittern und TbkMustl beliebig , um gittern und Tr.
moliren brinsten. ähnlich »vle bel den
itallenlschen Drehorgeln . Dar In¬
strument zeichnet sich. obtiltter -Appa-
rat in oder außer Thdtigkett . durch
sehr leichte Stimmenamprache aus.

- Apparat mit Gpiral-
fkr dessen Hallbarleit mir

Ijö angevorenen
FederungAsiud

Sämmtliche Nährmittel -Präparate zuMW8M rat " « oder außer Thättg -eit durchsehr leichte Siimineiiainprache ans.
WtW  Unser Zitier<Apparat mit Spira!-

federmm. fdr dessen Haildarleit wir
e leisten ist durch gesetzliche Musterschutzaumeiduugvor
Itzt Nnd' in keiner Wege mit den °nd°rwestig angebotenen
>N vergleiche», da letztere ohne legl.che se »erung » imd
doch Nicht den schiinÄi starken Zittertv « hcrvorbr ngeu

ausieN nur Brimdrhaven schreidk: Bin mit gesandtem
Mit »nkrieden, der gitterton bewahrt sich sehr gut.

IMS  Ä ’.« KSffirssä
Äa ©ÄÄS ®;!5 *fii ?a

«Isäää«
lit 4 Mssen , 19 Tasten SV, Msrii,
SloÄMiel 30 ? !g. extra . TraNl-'
io Tasten , L Register DotzpelbWe,

losten nur «V- » ->rk HM»

Pr. Rilldslcisch per Psd. 50 Ps
Kalb - und S » >veinesteisch,
Lenden- und Roastbraten

im Ausschnitt zu haben Steingafle 3. a. OJerohetme«
.»tMvNlka verMen mit 48 dreiien Stimmen kstcl.
ttü und TreiNdtö - Register . 10 Lauen , »" >>»" . '
G ^ seLrn ^ n ..zotb?«Mchcn . Lul . - ^ ^ B°st

NZÄtM "' ^ ^ Nickewad »mlegt . »°-Yte,.-er
unzerdrechlicheil
klappcnsedern, p
offene- Riikrl-E
Nickeldeschlägen
Rezistern Men
mUM Tastenw' Mark. NenatMi ©fotfei
vetett-Larmonira, 35 cm Oom, 2̂ 0818, 1
Nirlelclaotatur, mit Nttkelstad nMleat
gegen Nachnahme. B#vt« 8# ®f«. Packung
laufen Sie also nicht voll solche» s -rmen.
satze, rtchk so dillig liefern tonnen Am
Und größten Neuenrader Harmostikasabrik

Lvvsrmg L 6vAp., N-
Dnrch unsere eigenen großen Nend

Flächenranm sind wir in den stand gesetz
zuNihre». Fordern Sie mtk 5 Pfg .-Karle .o

Haares Geld spart man " ein . directen Bezug aus der Stftmrvnarenfabra.sjm * * - f , T , •debr . Wolferta , Wald
« zur Probe mit ö -jähriger Garantie versenden wir
franco , damit sich Jeder von der Güte u . Billigkeit unserer

Waaren überzeugen kann , ein fern bohlgeschhffenes
SUberstalil - Ras . rmesser No . du

in feinem Etui , fertig zum G ebrauch,
per Stück 1 . 5 ® 3* " .

Besteller ver-
pflichtet

sich,
-* den

Betrag
dia » ° u

^ obiger
Frist

listen Wer Sarmonila -Neuheiten.

—̂ {guten bügerlichen Mtttagsttt «, und Äbendbrod Adolph
firaße3, Gartkiihaus1. Etage beiSimon * _

Kin wahrer Schutz
ein - oder das Messer retour zu senden . Also kein Risiko I

Umsonst ? T ä : % 7.‘lht ” “ StaS. H Sd oStf ' Ä «“ » .

portofrei ÄS Äh, . , m » - . uh,k . « . . ,o . id . s b . ™ , « • »* itiiek versenden wir nur unter aacw « aliine v

1200 Abbildungen iibo Rasir - , Taselien - ,
Haushaltungs -Artikel , Waffen , Waagen,

— •**) viele Neulieiten.
(Ka . 1484 g .) FUS

Hehr wie ein
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In der Strafsache
gegen

1 . den Fuhrkmcht Karl Kuuz hier , geboren Hierselbst am
1 . 11 . 78 , ledig , evangelisch , vorbestraft,

8 . den Tüncher Anton Holtmann zu Bleidenstadt,
geboren daselbst am 10 . 3 . 79 , ledig , katholisch,
unbestraft , ^ . . . . .

3. # # # 4. den Seifensieder Johann BaPtest
Wittms hier, geboren hiersclbst am 31. 3. 05,
vcrheirathet , katholisch , unbestraft,

wegm Bekid, ? un? PP. hat das Königliche Schöffengericht zu
Wiesbaden an , 24 . Noven .ber 1899 für Recht erkannt:

Der Angeklagte Kunz wird ivegcn Beleidigung pp.
zu einer Gesängnitzstrafe von fünf (5) Monaten zu.
sätzlich zu der am 27 . Oktober 1899 gegen ihn
erkannten Strafe von vier (4 ) Wochen Gefängnis ;,

der Angeklagte Holtmann wegen Beleidigung
zu einer Geldstrafe von zehn (10 ) Mark , im Un¬
vermögensfall für je fünf (5 ) Mark zu einem Tage
Gefängniß,

Willms wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe
von zehn ( 10 ) Mark , im Unvermögensfall für je
fünf (5 ) Mark zu einem Tage Gefängniß pp . und
sämmtliche Angeklagte in die Kosten des Verfahrens
verurtheilt.

Dem beleidigten Schutzmann Reuter II . wird
die Befugnitz zugesprochen , den entscheidenden Theil
des rechtskräftigen Urtheils , soweit es die Beleidigungen
betrifft , binnen 4 Wochen nach Zustellung einer Aus¬
fertigung desselben , einmal im „Wiesbadener
Tagblatt " auf Kosten der Angeklagten veröffent¬
lichen zu lassen . F 251

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1900.
Eckert,

Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts 5.

Nachlaß-
Versteigerung.

Samstag , den 1« . März er., Nachmittags
präcis 8 Uhr anfangend , werden die zum Nachlasse des
-ff Fräulein iKsIminv CSaquoin gehörigen Mobiliar-
Gegenstände yl der Wohnung der Erblasserin,

8 . Lehrstratze 5,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert u . zwar:

2 vollst . Betten , Sopha u . 6 Stühle , Divan , schwarzes
Verticow , Kleiderschränke , Kommoden , Wasch - und
Nachttisch -, ovale u . 4 -eckige Tische , Spiegel , Teppiche,
Gardinen , Stühle , Handnähmaschine , Glas , Porzellan,
Weißzeug , als : Leib - , Tisch - u . Bettwäsche , Frauen-
Kleider , Küchen -Einrichlung u . noch vieles And . mehr.

r - 8
io danken mir SC
BÖüjj' "vilu!Sien >"tzI. BelelHrkuber
ii. ärz«l.Fri>uenschi!t „ ll.a .l' “ fe(ttt.
P . Krzbd. gratis . Lehrr. Biiiy statt
l £0Mk. 60 Pf.Verschl. 20 Pfg.mehr.
H. Oschmann. Konstanz. M. 16.

WALHALLA.
Heul «.

im ( xrantl -Elcstaarnntl

Grosses ßocfcfd
Mi8t €J<nsicert.

Bockwürste mit Kraut . Ausscbanlc von
Salvatorbier aus der Brauerei „Zum Spaten“
von Gabriel Sedlmayr.

Entree SO l ’ f . incl . l ’ rogranuu . “ SUJ
Anfang des Conoerts 8 Uhr.

Bau Theater

laetite kein ©Vorstelliin .«?.
Morgen Sonntag!

Matinee . Ha cliinittaga - mul Abend -VoralcHnng.

Gartenbau -Verein.
Honte Abend 8 ('s Uhr:

Versammlung
im Bereinslokal „Hotel Nonneuhof " . F381

Tagesordnung:
1 . Bericht des Herrn .1 . Sfclieben über seine

Reise durch Südtyrol.
2 . Besprechung über das neue Haftpflichtgesetz.

Der Borstand.

WETWN SIE MECHT DEN NARÜEN

Banner-Gesangverein Union.
Morgen Sonntag , den 11 . März er . , zur Nachfeier

mseres Maskenballes:

Ausflug Nluh Erbenheinl
in den Saal „Zum Löwen " (Wittwe Brno »), wozu wir die
verehrl . Mitglieder ergebenst einladen.

Abmarsch präcis 8 ' /- Uhr von der Englischen Kirche
Abfahrt 2 Uhr 53 Min . mit der Hess. Lndwigsbahn . F3o3

* Der Vorstand.

Willi.
Auktionator und Taxator.

Friedrichstraße 47. _

Bekanntmachung
Wegen Bauveränderuug läßt Herr

1 ŝ°©8k»©L' hier in dem Hause

62. Dotzheimerstraße 62
nächsten Dienstag , den 13 . März e . ,
Nachmittags Vs3 Uhr anfangend:

1 gr . Wirthsbiiffet , 12 Wirths-
tische, 7V Stühle , 1 Tafelclavier,
1 Kegelspiel mit Kugeln , ein
Preis -Kegelspiel , 3 Gaslustre,
mehrere Hängelampen , 1 Musik-
Automat , mehrere Halbstück¬
fässer, 1 Kelter , 1 Apselmühle
und sonst Gerschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern . *217

Wilh. Klotz,
Anctionator n. Taxator.

Geschäfts-Nebernahme.
Einem werthen Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich das seit

langen Jahren mit Erfolg hier bestehende

Gchiick- und
Güter-Trunsport-Geschiist

Wiesbaden —Mainz und zurück
von Herrn Hcli . Moos , vormals Bäe !i . Schlosser , käuflich
übernommen habe. Indem ich bitte, das meinen Vorgängern ge¬
schenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, sichere tch
einem pp. Publikum prompte und reelle Beförderung zu.

Achtungsvoll

Berthold , Steingasse 18,2.
Annahmestellen befinden sich bei : » oh . Schlosser , 3ße6er=

aaste Bl ; J . Happ BTathf . , Goldgaffe 4 ; I *. Mahn , Papier¬
handlung . Kirchgasse 51 ; B- . Mall .oan .. , M -tzg-rme.s er.
Schulgaste 7 ; B? hil . UBinor , Bäckermeister, Bahuhoistratze 18;
®;. J ung Hn c . Adosphsallee 2. __

Einpfcble mein Lager in : . . .
Gatterie » , Portiere,istangen , Rosette » , Quaste » ,
Rouleanxstangen , Selvstrotter , eiserne und verzinnte
hohle Gardi » e» sta « ge » , alle Sorten Worhangeisen,
Ringe und Kordel.

Messing-PortiLreustangen
in alten Länge » und Stärken.

Messtng -Stangrn für Restaurants und « chankenster,
Messtna -Bildcrdraht , Schnurführer , Portieren-
Kette » , Rineeaux , Amoretten , Hrüebardenspitren,
Deeorattonsschilder , 3181

gf  Mcssmg-TrcPVcMlsclstallgc»,
sowie alle Artikel für Tapezirer und Decoratcnre.

ZT.
Schmalbacherftraße ZZ,

_ vis - a - vis der Infanterie -Kaserne.

(Maga 1169
F114

Ws nssli 9 V* Mark
leine 12 bis 20 Marl , kosten meine

dent ' ch-anieeikaiiischen 6uitirre-
8rt !ier » ,,c «'.nwdia " , ca. 42 *t :n lang
mit 5 Accorden - 5 Bässen , 41 Saiten u.
siinrtüebem Zubehör itt ganz herrlich
schöner AnsfShrnng . Diese Instru¬
mente haben säst den schönen Ton der
bekaimteu ( vnoert - ob. SchlaRxlther,
aber den großen Vorzug sofort von
jedem nach 'Notenblättern , u . gratis bn-
gelegter Schule , gespielt , werden zu
tönnett . IJarl 'enzithern wie Abbildung
mit Säule und Uarfenkopf , anßer-

Herfcld & Compagnie , Mnsikinstrumenlenfabrik. Nenenradc , Wesst
Etwa « kleinere Columdia -Zilliern , auch mit 41 Saiten.

5 Accorden, kosten keine7 ' /-, sondern blos 7 Mk . 15 Noten¬
blätter lege» wir jeder Zither gratis bei. Garaitticr Um¬
tausch oder Geld zurück, wenn solche nicht gut ausfallen . F 192

Heute Samstag früh wird

Schweinefleisch
billig ausgehanetl . Von Abends 6 Uhr ab : Mctzelsuppe , frische
Hausmacher Wurst , Preßkopf und Bratwurst , garantirt
reines Schweineschmalz bei . 3247

io . gBnüaeh , Walramstraße 28.

Achtung.
Nur 1. Qual . Rindfleisch 50 Pf ., Kalbfleisch 66 Pf ., Schweine¬

fleisch 66—70 Pf, , reines anSgelastenes Schmalz 60 Pf.
Adssm  Biommliardt , Walramstraße 17.

empfiehlt

M . 80 . Hocbstätte 30.

AUF DEM UM3CHLAQ , DER ETIQUETTE UND
FLASCHE IHRER SAUCE VORFINDEN , SO IST
DIES EIN BEWEIS DASS MAN IHNEN EINEN
GERINGEREN ER8ATZARTIKEL VERABFOLGT HAT.

LEA & PERRSS4S ’ ALLEIN IST ACHT.

VERLANGEUND
BESTEHE DARAUF MIT

LEA &  PERRIfJS’
BEDIENTZU WEHDEN

8IE IST NACH DEM ORIGINAL-
REfiEPT HERGESTELLT.

VERMEIDE AUE ANDEREN
SOGENANNTEN

WORCESTERSHIRE
SAUCEN.

SIE
HAT WEGEN

IHRER VORZÜGE EINEN
WELTWEITEN RUF UND

IST OIE BESTBEKANNTE
SAUCE

FÜR FISCH, FLEISCH,
BRÜHEN, WILD UND

SUPPEN.

SIE IST ALLEN AHDEREH SAUCEN WEIT ÜBERLEGEN.

Ursprüngliche und ächte  ?
WORCESTERSHIRE Sauce N

CD

It« Engrosverkauf bei Lea & Ferrlns , Wcrceste ** ^
Crosse & Blacliwell , Ltd ., London ; und bei Export -Matei lalwaaren - ^

Imndlern Im Allge meine n.

«heln “ ,
Heute Samstag Abend:

MetzelfltW'e.
Von 9 Uhr ab Schweinepfesfer , Bratwurst,

WeNsteisch mit Kraut.
Es ladet freundl . ein Win »iffe >.

neu u. gebraucht, f. (t!as , Benzin , Petro!
MLVLVLe , „. Dampf re., Arbeitsmaschlneu aller

Art , Aeetyleu - u . Lnftgas -Autageu . Günstige Zahlnngsbeda.  Cnüin . Nraukknrt a . M . 8 . . Kauerftratze 60.

Kiffe Abriiö: MchelsViir.
Prima Zlpfelwein.

F . Fettei », Feldstraße 20.

Star Teutoitiu Ä%
Bleichftraße 14.

Heilte Samstag:

Metzelsuppe . ^
Michetsber «, 28.

Sinnstag: MetzelsupKe,
wozu freundlichst einladet

Philipp Titels.

“Restaurant„Zum Pfau“,
Ecke Fanibrumren - und Schwaldacherftraffe.

Heute Abend von 6 Uhr ab : | $tCt | Cl[li | JJJC.
Morgens von 9 Uhr ab : Wellfleisch und Bratwurst
mit Kraut . Jlean ftiertenheyer . j

„Zur Heidenmauer “ ,
Adterstratze 6.

Heute Samstag: Metzelsuppe.
W. BtiiN .nor.

Heute Samstag Aveuv von tt Uhr abr

Frische Blut - und Leherwurst,
sowie feine Knackwürste und Schüffelsülze»

Thüringer Wurstwaaren -Grschüft,
Kirchhofsgasse 7.

Prima Saathafer
empfiehlt preiswürdig 6284

Getreide - und Futterartikel,
Kirchgasse 30.

Drrlräufk
Ern gut gehendes Spszerei-

waaren -Geschäft .Krankheit halber
zu verkanfen . Osserten unter
M. ZL. I . l €MM» an den Tagbl .-
Berlag erbeten. _ 3255

(Sin Mkerd tu v-rkausen Berbilwiingsstroße 1, Dovbeim.
EM ? schwarze Stute , 1- und 2-spännig gefahten , schierfrei,

vorziialiche« Ack- tpserd . zu verkousen Adlerslraße 53.__
^ung . schm. Arinorcä -.Hahu zu verkaufen Emserstratze 40.
Kanaricn -Hühnchen und -Weibchen noch billig zu ver¬

kaufen Steingaffe 86, 3 links . _ _
- 2 ® 1 .Karzer Roller v z. verk. Aloritzstr . 86, i. d. Wirthich,

"Ein s. »euer sdra « (mtl . Gr .) b. zu verk. He'.enenstr. 257P ..rn
Uniformstücke zu verknusen Moritz strane 31, 1.__

kleines, billig zn verlausen.
*C5 III CI Stadt Eisenach , Hafnergaffe 14.

Für Brautleute!
GlegKNts Herrschafts -Möbel

wcgr » Abreise für sofort zn verkaufe » . Näheres im
Tagvl . -Berlag. _ 31&°

Diene pol . Muscheldellkii, Rotzh., tknmeltaschensopha mit u. ohne
Sessel , Plüsch -Ottomanen b.. gedr. Canape 25 Mk. Michelsberg 9.
2 St . 1. 6. Sapeflim - Witt ». BBötherJt , Ein «. Gähchen. 2647

Ein gebt . Äett bin , zu verk. Schwnlbgchcrstr . 29, Stb . 2197
Mn completes Bett (eiserne Leltstetle ) wegen Umzug billig

nerfoufeu - 'lliih Mall nnistraffe 14. 3. Mittkl -AbschluN. 32o3
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«eite 8. iw. Marz l»o «. Wiesbadener Tagblatt <Morgen -»»ttSgave). Verlag : Langgaste » 7. 18. Jahrgang. No. I»«.

HandeSstheil des „ Wiesbadener Tagbiatt “ .
llitiilcnde de * K(-ic )itl )anli . Wie die „Frankf. Ztg.“

erfährt, ist der Abschluss der Reichsbank für 1899 noch etwas
günstiger ausgefallen, als bisher angenommen war. Aeusscrem
Vernehmen nach wird eine Dividende von 10,48 v. II. für das
Jahr 1899(gegen nur 8,51 v. II. für das Jahr 1898) in Vorschlag
gebracht. Dieser Dividenden-Antrag unterliegt zur Zeit noch der
Genehmigung des Reichskanzleramtes.

Bivideudcn -Krgelmlaüc . „NorddeutscheLagorliaus-
Geeellscbaft in Berlin.“ Die Gesellschaft wird auch für das ver-
flossono Geschäftsjahr eine Dividende nicht zur Verthcilung
bringen. — „Sangerhauser Aktien-Maschinenfabrikund Eisen-
giesserei vormals Hornung und Rabe.“ Der Aufsiehtsrath be¬
schloss, die Verthcilung einer Dividende von 221 s v. II. (vvio
i. V.) vorznschlngen. — „Westdeutsche Eisenbahn-Gesellschaft.“
Der Aufsichtsrath hat beschlossen, die Verthcilung einer Divi¬
dende von 7 v. II. (67») für das Geschäftsjahr 1899 vorzu¬
schlagen. — Der Aufsichtsrath der„Schles. Elektricitäts- u. Gas-
gosellschaft“ schlägt für beide Aktiengattungeneine Dividende
von h'/t  v . II. vor. Im Vorjahre gelangte auf die Aktien
La. A. eine Dividende von 13 v. II. zur Verthcilung. — Die
„Rheinische Kreditbank“ erzielte im Geschäftsjahr1899 einen
Reingewinn von 4,108,561 Mk. Der Aufsichtsrath beantragt
die Verthcilung einer Dividende von 77» v. II. (7). —
Der Gewinn der „Oberrheinischen Bank" betrügt 1,340,(96 31k.
Die Dividende wird wieder6 v. II. betragen. — Die „Volt-Olim-
Elektricitäts-Gesellschaft“ in München, die im Vorjahr einen Ver¬
lust aufwies, schlägt für 1899 7 v. II. Dividende vor. — „Steltin-
Gristovor Portland-Cementfabrik“. Der Aufsichtsrath beschloss,
eine Dividende von 12 v. II. (10) vorzuschlagen. — „Sächsische
Kammgarnspinnerei zu Harthau“. Die Dividende beträgt 2 v. H.
Für das Vorjahr wurde keine Dividende gezahlt. — „Gunnni-
waarenfabrik Vogtu.Winde“. Der Aufsichtsrathhat beschlossen,

eine Dividende von t»Vzv. II., wie im Vorjahre, vorznschlngen.
— „Anhaltiseho Kohlenwertke. Die Verwaltungschlägt eine
Dividende von 0 v. II., wie im Vorjahr, vor.

l >i\ i<lcnilRn -Kr«;ehnit (ae . „Maklerbank in Berlin“.
In der Aufsichtsrathsitzung wurde beschlossen, der auf den
3. April c. einborufonen Generalversammlung die Verthcilung
von 7 v. II. Dividende gegen 67av. ll . im Vorjahre vorzuschlagen.
'— „Württembergische Bankanstalt vorm. Pflaumu. Co. in Stutt¬
gart“. Wie dio Verwaltung mittheilt, hat der Aufsichtsrath be¬
schlossen, eine Dividende von 7 v. II. (wie im Vorjahr) ver-
zuschlagen. Der Reingewinn beträgt einschliesslich des Vortrags
767,055 11k. (709,652 Mk.). — „Württcmbcrgise,hoVereinsbank in
Stuttgart“. Wie die Direktion meldet, beschloss der Aufsichts¬
rath, für 1899 eine Dividende von 7 V. II. (wio für das Vorjahr)
vorzuschlagen. Dev Reingewinn beträgt einschliesslich des Ver¬
trags aus dem Vorjahr 2,‘201,385 Mk. — „Bank für Rheinlandund Westfalen in Köln“. Der Aufsichtsrath beschloss, 67a v. II.
Dividende(7) zu beantragen.

BOiecnlmhii -Kiiinnliiiicn - Dis Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der dritten
Februardckado betrugen aus dem Bahnbetriebe(also ohne das Er-
trägniss der Minen) : 89,717.98 Francs (— 5661.04 Francs gegen
die entsprechende Dekade des Vorjahres). Gesammtsummo seit
1 Januar: 680,646.71 Francs ( -j- 49,747.82 Francs). Das Minus
der letzten Dekade ergab sich aus den Fastnaehlfeiortagen,
welche im vorigen Jahr in die zweite Februardckado gefallen
waren.

w. Paris , 6. März. Der soeben veröffentlichte stati¬
stische Bericht für das Jahr 1898 über die Kohle nprod u k ti o n
Frankreichs  enthält folgende interessante Daten: Während
der Zeit von 1890 bis 1893 blieb die Koblenindustrie— Stein¬
kohlen, Antliracit und Braunkohlen umfassend— dauernd auf

dem gleichen Stand; erst mit dem Jahre 1891 begann ihr Auf¬
schwung, der von Jahr zu Jahr weiter zunahm. In 1898 erreichte
dio Produktion die Höhe von 32,4 Millionen Tonnen und wies
damit gegen das Vorjahr ein Plus von 1,6 Millionen Tonnen auf.
Infolge des bedeutenden Stoigons der Preise erhöhte sich der
Worth der Kohlen in den Gruben im Jahre 189b von
334 auf 363 Millionen Francs, d. h. um 8,7 pCt. Die
Hauptursachc der Vcrthouorung bildet die Entwicklung (los
Eisengewerbes mit seinem ständig wachsenden Bedart.
Der Verbrauch stellte sich auf 43,3 Millionen Tonnen, was eine
Zunahme um 37- pCt. bedeutet, wie der Konsum überhaupt
seit den letzten 5 Jahren eine aufsteigende Richtung verfolgt.
Im Gegensatz dazu hat sich die Einfuhr etwas verringert, nie
betrug im Berichtsjahre 11,23 Millionen Tonnen. England
nimmt seit mehreren Jahren unter den importirenden Landern
die erste Stelle ein und bat Belgien auf den zweiten Platz ge¬
drängt. Den dritten hat Deutschland inne. Die Ausfuhr hat
eine allerdings nicht bedeutende Steigerung von 1,07 Millionen
auf 1,10 Millionen Tonnen erfahren. Jedenfalls gebt aus obigen
Ziffern hervor, dass die eigene Produktion ungefähr
heimischen Bedarfes deckt.

“t  des ein-

Telegramme.
wb. London,8 . März. „Standard“meldet aus New - Yorks

Nach einem zur Berathung stehenden Gesetz soll die Gründung
einer Nationalbank  erfolgen dürfen gegen Hinterlegung von
25,000 Dollars Werth in neuen 2-proc. Bonds beim Schatzamt,
die al pari in ausgebbarenBanknoten zurückempfangen werden.
Man redet davon, dass solche Banken alsdann zu Hunderten,
wenn nicht zu Tausenden, in den Bezirken errichtet werden, die
sio bisher schwer entbehrten, aber nicht erlangen konnten.

Verschiedene gebrauchte Betten sind billig zu berkansen
Mauergasse 15. 1 St . recht«. _ __ 665

Eine di. schöne Kinderbettstelte 18 Mk. und eine Knaben-
geige 8 Mk. zu verk. Scerobenstrabe 20, 2 r.

®in Ma uiiö Mi Kessel ElUTXmuin
billig zu beifniifcn ailbrecfaiftrofee 23, 2 St . 3185

Neues Eichrn-Paneetsopha , mit Kanieltaschen bezogen, zu
verkaufen Noonsiroße4, Port, recht«. _

Sopha , gebranchies, bill. zu verk. Hclennrstrirne 19. 1. 2995
,'jwci gut erd. Sophas b. zu verk. Heicncnsn. 15. H. 1 >. 3251
Ei» Schlasdivan mit 4 kleinen Stühlen ist bill. zu verknusen

Oronienstrabc52, 2 St.  _

Wegen Wegzug von hier
wird verkauft in meiner Villa, Bierstadter Höhe 13, Samstag
Morgen von9 Uhr ob u. Montag folgende Gegenstände: I gcrchnitzte
Trutze, 1 antike Chiffonniereu. 1 antiker Stuhl , 1 ..Stutzflugei, ber-
schiedene eiserne Betlen, Schränke, Kommoden, Stühle, Teppiche u.
sonst noch berschiedcne Hans- und Küchengeräthe, 1 Zmeirad und
2 Dreiräder._ _ _

Gr. Eichenholz-Büffetb. zu verk, Oranienstrasse 86, 3.
Kleider- u. Küchenschr. von 12 Pik. au, Büffet 65, Kommode,

Wafchk., Console, Tischn. Sintzlc b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 1945
Eiliitz. Kleiderschränke zu verk. Moders» . 16, SLr .-Werkst. 2516
Wegen Umzug u . Aufgabe des Geschäfts find billig

»n verkaufenr t - n . 2-11». Kleiderschränke, Kommoden,
1 Brrticow , 1 Spiegel mit Säulen « . Trümcau , versch.
andere Spiegel , Betten mit Sprnngrahmrn von 10 Mk.
an , leere Bettstellen von 4 Mk. an , Sophas von 10 Mk.
an , versch. Tische u . Stühle , versch. Schreibtische , versch.
Kinderbetten, Bettzeug , Matratzen , Nähmaschinen,
Schreibpulte, 1 sehr guter grotzcr Küchenschrank, paffend
für Restaurant u . Pension oder Ladenschrank, 1 Knche« -
schrank für 9 Mk. u . And , m. M -tzgergaffe 24 , 1. 6011

Billig z» verkaufen Klewerichrank, Sopha, Vcrlicow und
Kommode Philippsbergstrabe 17—19, 4. Etage.

Wegen MangeL an Raum.
8 Kleider- Rohrpuppen , 3 Wiener Stühle , 1 <Ktag« re
billigst zu verkanse» Scbntzenhosstrabc2, 1. (Sinne. 3277

Kleider- und Küchenschräuke. neu und gebraucht, Kommode,
Verticow, Waichkom., Tische, Slützie b. abzug. Wellri tzstr. 89, P . l.

Lactirte Küchcnschränke, Kleiderschränke, Nachttische
billig zu verkaufen Wellritzslrabe 19, Schreiuerwerkstätte. 309o

Ein großes Küchenbrett, neu, billig zu verkauserr Oraniei,-
stratze 22, Schreinerei. o0"l

Amerikanischer Patcnt-Anszngtisch,
ausgezogeu 5,70 rn, wegen Rarunniangel für 200 Mk. z» »erkauseu
Mnidi.-Br. 600 Mk.) Friedrichs» . 48, Slb ., Sctzreinerwerkst. 3278

ir Kdineider- nh. SBiiaeltiidi. ein verstell!). Kinderstuhl U.Ein gr. Schneider- od. Bügeltisch, ein verstellb. Kinbcrstuhl u.
eine Zinrnieiichank>l billig zu verk. Herrngarienstrabe 12, H. P.

SdJiMlVfnffer 85 Emir, lang, mit Einsatz, sehr billig zufJ»il |llU| ll . verkaufenHelenenstratze9, H. P._
Schrcibpuiin. Real, s. Bür, geeia., b. Häsuerg. >0, 1 r. 2117
Bill, zu verkaufe»: 1 Eicheu-Srehschreibpulr mit Stuhl, 1 schöne

Voliere, 1 Pnpageikäfigu. schönes Kinderbett Jahnstratze 17, Gth.
a. Eichenholz preisw. zu verk.

__ Saakgasst4 '6. 3105
Ein neues grotzes eiserne» Ltusyängeschitv , ein gebrauchles

grobes Nasnrschild(Holz), ein neues guhcilerncS Grabkreuz mit
Sandstein und ein alles eisernes Thor, 2-fl., 2,10 breit, 2,00 hoch,
ist billig zu verkaufen Hochställe 20.  1784

E . LaSenkafie

Eine noch neue Batkon -Schntzwand , sowie ein Balkon-
Blnmeukasten billig zu verkaufen Dotzbeimerstraste40, Part.

Zu verkaufen eine Balkon-Marquste, 37- Meter lang, fast
neu, 2 Brüsseler Teppiche, Eich.-Weibzengschränkchcii. ein Spiegel,
ein grober Tisch, ein Blnmcnlrilt und 2 Bettvorlagen. Auzipeheu
10—1 und4—7 ©cbarnhorfP'trriRe 24. Pariene._

Eine säst neue grün gepolsterte Borthüre ist ganz billig
ribzngebkir Langgasse 38, 2.

!Drei gr. Spiegelrefleetoren
werden billig abgegeben. .. „3199

jj.  iScriz , Langgaise 20.

eleganter , billig zu verkanse»
Sedanstrafle 11.

FcderroUc zu verkausen Wellntzstraste 16. 1. Sn,
^Ein starker Mcderkarrenzu verkaufen Oranienstrabe 34.
Ein fast neuer Doppelsp .-Fuhrwagen , sowie eine gebrauch!-

Federrolle billig zu verkaufen. Näh. Helcnens» . 5, Becker,
und Montzstrabe 26, SiriGcr. 2923

Em fast neuer Flaschenbierkarren, 1 kl. Handkarren, verschiedene
Ladenreake sehr billig zu verkausen Iabnstrnbe 17, Hib. Part.

G. crh. Herrn-Rad b. z. verkaufen Hclenenstraßc4, 2 Tr.

Ei » fast neues prima Herrn -Rad
billig zu verkaufen Sonnenbergerstrabe 29.

INanmaun ) billig zu verkausen NicolaS-Fahrrad

verkanfcn

Zwei Salbrenner lDürkopp ) , 3 Dame, »-
räver, fast neu ( 100 und 120 Dik.) zu

_ Ernst Zimmerinaiin , TrNMUsftkafle 22.

Ein schönes leichtes Herrn-Falirrad
wegen Abreise zu verkouieu. Poriier „Quisiiaua".

Herren- nnd Damen -Rad , sehr gut erh., für j. aunehmv.
Preis zu verkanse». Näh, im Tagbl.-Verlag. 3-80

fast neu, billig zu bcrkausc».

11 . lOiäei « , Uhrmacher,
_ Moritzstratze 4._
Ein gut erhaltenes Kahrrad zu verkanse».
Näh. Walramstraße 25, Lade». 3254

Gebrauchte Badewanne zu kanscn gesucht Helencnstrab«:16,
gaben. Daselbst auch gutes Lei,re« zu», Polireu zu k. ges. 3163

Ei» Paar Stlexander -Papageien nnd ein Wettensiltisch
(Weibchen ) zu kaufen gesucht. Offerteu au Gärtner
Schwalbaäierstrabc 55, H.

Fahrrad,
Einige

beschädigte
neue, durch llinzng an der Emaille wenig

billig zu verkaufe».
Mechaniker <’» ri streidui,

Bahnhosstrabe 22, Ecke Schillcrplatz. 2859

Gasmotor, 4 HP., in gutem Zustande, verkäufl.
Taunusstrabe2, 1.  2819

sttaße5, Seilenbau.

wenig gebraucht, vorzüglich feuernd,
wegen Umzug prciswcrih zu verkauieu.

Näh. Moritzstraße 15, 2 r.
Grober ttsp. Herd, w. ne», b. z. vk. Oranienstr. 39, Schlosserei.
Gcbranchle große Badewanne mit' Ablnuju. Shphöu wegen— . -*---'— .rn--,- - 3293Umzug zu verkanse». Näh, im Tagbl.-Verlag.
Eine gebrnuchie Wendeltreppe von Eisen, mit Holztrilten,

und ei» sünfarmigcr Gaslüster billig zu bcrkaufen Mirhelsberg 24,
im Kleidcrladen. L19o

Eisertre Wendeltreppe, 23 Stufe», 1,20 Mir. D., 4,25 Mir.
hoch, zu berkauseu Rtzeinstrabe 85.  3142

Etegantes Gartenhaus ist billig zu verkaufen.
Nah, im Tagbl.-Verlag.  3143

Zinrmerspäne nnd »Abfallholz zn haben iNoritzstr. Ät
u. Zimmerptatz, Rondell. _ _ _189

Eine größere Anzahl nn-
grbranchter Rheinwein - nnd
Mosel -Römer bill . abzngcbcn.
Hotel Käiserhof. 8259

Frischer und fauler Mist , sowie Mistbeelerde
zu verlausen Albrechlstrabe 40, 2 St.

Sln- Verkauf v. Antiquitäten , alt . Münzen , Oel-
aemälden , Kupierftichen, Porzellaines , Perlen , Edelsteine «»
bei j . ( ihr . 4»Hielt lieh . 2. Nerostr. 2, Wiesbaden . 2820

Julius i*äirreitit , Handbuch der Zahn-
ersatzkunde (Leipzig.Arlhnr Felix), antiquarisch

zu kaufen gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. 3298

Einkauf !!!
Dainen -Garderoven , Herren-Kteider rc. rc. re. kaufe vor

wie nach. S»,min I nnNir » . Mktzgrrggsse 81.
Die besten Prelle znhtt Frau iiriidmianii , Metzger-

gnffe 24, f. gctr. Herren- u. Damcii-Kleider, Gold- u. Silbersacheu,
Möbel,Betten,Waffen, Instrum., Unisorm. rc. Best. k. i. H. 2559

Gut erhaltene Herren- nnd Damen -Kleider kaust fort¬
während gegen gute Bezahlung

LeopoGi niimiiiin . nur Metzgergaste 7.
Beslcllnngeir werden vünkttich erledigt.

3282

k. Geizhals, Mctzgergrlsse 25,
kauft fortwährend geir. Kleider, Schnhwerk, Möbel, Betten, Gold-
u. Silbersacheun. bezahlt gut. Ans Bestellung kouime ins Hans.

O*) . fl. schwrz. Portemonnaie
(Andenken) vondcrTannus-

strabeii. d. u. Friedhof. Inhalt 10 Mk. und Münze. Abzugeben
g. Belohnung Lehrstrabe4, 1 St.

BerZoren Elfenbein -Manschcttenknops.
lohnung Karlstrabe 37, 1 r.

Be-

Gegen gute Belohnung.
In Wiesbaden oder auf dem Wege noch Frankfurt ein SlN-

hängse », bestehend in einen, 10-Dollaistnck, 1 em Souvenier, l ern
Herz mit Photographie nnd 1 em silbernem Bär. Abzngeben.
Adr, int Tagbl.-Verlag._ «272

Rothe Kreuz -Medaille .
(ans der Rückseite die Nummer 826) verloren gegangen. Abzugeben
Rothes Kreuz, Schöne »Aussicht 21.

Monlag Abend von Dotzheimerstr. bis
LVerrore»  Slistnr ., gröbtcntheüs per Trambahn,

zwei verbttttdcne Schlüffei . Abzugeb-n gegen Belohnung
Do tzheimerstrabe9, 2. _ ° —

Taube , schwarz-weiß, mit Federsüben
(Burzier). Abzug, geg. Bel. Metzgerg..23.CntsiöMll

Heute Nachmittag entschlief nach
langem, schwerem Leiden mein
innigstgeliebter Bruder,

ferner 0011
Major a. D.

- Dies zeigt tiefbetrübt statt jeder
besonderen Meldung an

Hedmig von Uanchhaupt.
Wiesbaden, den8. März 1900.
Die Beerdigung findet in Herlitt

statt.

GkliemUKmii -ll. AmkiililkiSll.
Uniformen , Möbel , Betten , Gold - nnd Silversachen,
Brillanten , Antiquitäten , sowie ganze Nachläffe kauft
stets zu hohen Preisen 3157

11. SSosenztu,
_ Metzgergasse 13 und Goldgaffe ist.

Herren- nnd Dmen-Wder. ßetr. Pinijinerlt
kaust Jisi.  Roscnffid , Metzgergaste 87. _

Damen- u. Herren-Klelder und Schuhe. Möbel u. s. w. kaust zn
den höchsten Preisen frllisc Metzgergasse 21.

Danksagung.
Für dio vielen Beweise herzlicher Thoil-

nahme beim Ableben unseres unvergesslichen
Gatten , Vaters , Grossvaters und Schwieger¬
vaters , Herrn

Friedrich Wagner Vil!.,
Maurermeister,

sagen wir Allen unsern tiefgefühlten Dank,
insbesondere dem „Krieger -Verein “ und
„Musik-Verein “, sowie Herrn Pfarrer Eibach
für die trostreichen Worte am Grabe und
für die reichen Kranz - und Blumenspenden.

Dotzheim, den9. März 1900.
Familie Wagner.

I (Pakem
r - Ein ,'ast neuer Lsen für Herrschafts-Wohnung gesucht
Wurmbach rc.) Rheinstraßk 79, Part.
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Uereiu ^ Nachrichten.

sssarjszss£Ä !5jsJF"̂ “̂ ,̂ r“
„‘,ä!ää  KÄWÄSSffl?

{'nifnn Gninbcflena jedoch vier alljährlich) stattfinde». nehme» mit
R S emihl Abend im Vereinslokale . Zur Stadt
Krank,urt" arrangirten ibren Abschluß. — Am Sonntag de» 25. d..
«„Net die lebte Winter-Veranstaltung im Casino statt, worauf wir
schon beute kurz binweisen. Ueber das reichhaltige Progran,»,,
welches durch die Mitwirkung einer Anzahl Damen besonderen Re,z
erhält, folgt demnächst Näveres.

* Al« Abschluß ihrer diesjährigen Carnevals-Festlichkeite» ver¬
anstaltet die Gesellschaft„Fidelio " morgen Sonntag , den 11. d.,
»a» Nachmittags4 Uhr ab, eine caruevalisttsche Lchlußsitzniig mit
Orden«fr st und Tan , in, Saale . Zur Waldlust", Platterstraße.
(Mitglied Fr . Daniel).

* Die Gesellfchast „Wildfang"  veranstaltet unter gefälliger
Mitwirkung verschiedener Humoristen am Sonntag , den 1t . März,
. ... Nachfeier des Balles humoristische Unterhaltung nebst Tanz-
kränzchen in der „Männer-Turnhalle" (Platterstraße) mit großem
Ballorchester von Nachmittag« 4 Uhr ab. Die Veranstaltung stndet
bei Bier statt. Eintritt frei.

Immobilie »»

Hans mit Wirthschaft,
bis 800 Hektoliter, 14 HektoliterW-in, 4V- Hect

Immobitien in  verkaufe « .
»4 .* mit großem Garten billig zu

^ICpltlC 4 ) llUI verkaufen. Off. II. 3. «- ««
an den Tagbl.-Verlag.

. . - » ■' - ' * L lahrlicher S3ier=
t# verbrauch 700

_ _ , Hcctoliter Branntwein,
3W0 Mk. Mictb'einnahme, zum Preise von 112,000 Mark,
Anzahlung 15,000 Mark, sofort zu verkanfcn. Offerten unter
MI. M. Sr « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Das Bcfitzthum Emscrstr. 22 (Eckvcsitz, a»»ch für Specnl .) ,
zu vcrk. durch J , lm » nd , Wcilstr . 2. 2743

Rheiustr. 89, Eckhaus in. Weinkeller. 36 Mir . Front , f. Läd. geeign.,
günstig zu vk. Näh. b. Eigenth. Schmidt, Emserstr. 71, 1. 975xxxxxxxxxxxxxxxx

X Billa zn verkaufe», X
X an der Nerobergstraße gelegen, z.AUeinbew.. eventl.
X auch für zwei Familien ausreichend,mit allem Comf.der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu M

erfragen Stiflstraße 24, 1. Etage. 2825 ^xxxxxxxxxxxxxxxx
Gelegenheitskanf.

Wegen Wegzug des Besitzers ist in Wiesbaden in allerbester Kur-
laae eine schöne, solid gebaute Villa zu verkaufen, bestehend anS
Parterre . I. und II . Etage, zuf. 19 Zim. Preis Mk. 130,000.
Anz. Mk. 20—30.000. Parterre und I. Etage find vermiethct
un^ erzielen bei freier Wohnung in der II . Etage erheblichen
Nkbcrfchutz. Neflectanten belieben sich behufs Besichtigungum¬
gehend zu melden. . 2728

Jmmobilien -Abtheilung
des Reisebureau Sciioitenfrls , Wiesbaden,

36 37 Tbcater-Colonnade.

!♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦: lfonnllnnctit“lc<aA im schönsten Teile derselben,♦
najll lllllMI aNM > kleine Villa mit reizendem ♦

J Garten für 42,000 Mk . zu verkaufen. 1482 ^
p 3.  Meier , Immobilien-Agentur, Tannusslr . 88 . p
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Hans zu verkaufen

3- u. 4-Zii»mer-Wodn., 20 Räume, Hof rc. Taxe 42,000 Mk.
Sehwiekert , Eigeiithümer, daselbst P.

Vorzügliches Rcuteuhaus in der Walramstraße mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbüicau Saalgasse 1. 556

Neues elegantes SffÄÄKS
an den Tagbl.-Verlag.

Mit fürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeiten ausgest.
hochherrschaftliche große Villa in der Parkstraße, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zn
verkaufen. Näheres Baubüreau Saalgasse 1. 1530

Haus m . Hintcrbau , Vor - » . Hintergarten SfamUicn*
Verhältnisse halber sofort unter günst . Bedingunaen
zn verk . d. Stern s Jmm .-Ag ., Goldgafse 6 . 2733

Eine kleine Billa SVSTft
Jahre erbaut, in der Nähe de? Rbeiues, für 25,000 Mark
zu verk. Näh. bei Chr . Kratzenberger , Häfnergaffe 7.

Mozartftrutze7
Billa mit 10 Wohnräumen, 5 auSgebauten Mansardenzimmcii,

Küche, Badezimmer, großer Stallung , Wagenremise, Kutscher-
wohnung, Reitbahn und hübschem Garte» zu verkaufen. Mb.
beim Besitzer 3270

Carl SiiiBson , Savoh -Hotel.
Ein rentabl . neues 4-stö«k. Haus in guter Lage, 4 Et.

» » Z ., Küche, Speiset . , Bad , 2 Balkon (vorn n . hinten ) ,
Bor - u . Hinterg . , Stratzenv . i . ». Rühe , rc. rc. , Verhältn.
h. aus 1. Hand vom Erb. sehr billig (noch einige
1000 Mk. « nter d. Taxe ) zu verk. « es. Off. u . 8 . » « 5
a . d. Tagbl .-Verl. 3295

lRbeingau) neues Landhaus an fl. Wasser, 3'/,
Sn- V V » UJ Morgen Garten, mit über 600 Obftbäumc», feinste

Sorten , billig zu verkanseu.
A. > Pink , Oranienstratze 6.

A . f1{,# (am Bahnhof) kleine« neue« Hau«, 7 Räume, Stallung,
Garten, für 6000 Mark zu verkaufen.

A. i Pink , Oranienstratze 6.
Schierstein schönes neue« Hau«, Hof und Stallung , Laden mit

Speeereiwaaren, sehr geeignet für Metzgerei, günstig zu verkaufen.
A.  Ei. Pink , Oranienstratze 6.

Klimmen au » dein Publikum.
* J »>Interesse der Geschäftswelt fei folgender, zur Vorsicht

mahnender Fall erwähnt. Am 28. Februar er. hatte ich eine
»nacceptirte Tratte  zu zahlen. Als ich drei Tage, bi« zum
2. März, Nachmittags4 Uhr, auf dieselbe gewartet, wird zwischen
4 und 5 Uhr seitens eine« hiesige» Bankinstitut« die Tratte präsentirt.
Da ich zu der Zeit auf meinem Bureau nicht anwesend war, wes¬
halb keine Zahlung erfolgen konnte, erhielt in nämlicher Stunde
der Gerichtsvollzieher Auftrag zur Protestaufnahme, weil es der
letzte Augenblick der dreitägigen Protcstirist war. Die Tratte babe
ich anderen Morgens nebst6 Mk. Protestkostc» bei dem betr. Bank¬
institut bezahlt und man erklärte dortielbst, die Tratte sei erst Mittags
von einer badischen Bank eingegangen, weshalb frühere Vorzeigung
unmöglich gewesen wäre. Ich fragte nun, weshalb sendet jene
nachlässige badische Bank die Tratte nicht vor dem Verfalltage ein,
statt zwei Tage nachher. Das hiesige Bankinstitut war doch nicht
verpflichtet, solcher Nachlässigkeit Rechnung zu tragen und das
Jucasso der Tratte im letzten Augenblick noch zu übernehmen, um
ohne Weiteres mit dem Gerichtsvollzieher über mich berfallcn zu
müssen. Mehr Rücksichtnahme wäre wohl angebracht gewesen,
besonders wenn man bedenkt, wie fatal ein Wechselprotest für eine»
Geschäftsmann ist und werden kann.

Dermischles.
* Mie die Kachel entdecht wurde . E« war in den

dreißiger Jahren , als der bekannie französische Kunstschriftsteller
Achille Ricourt in einem untergeordneten Kaffeehaus zu Paris eine

kleine umherzicdendeSängerin sah. Ihr Black, der von einer
merkwürdigen Leidenschastlichkeitsprach, fesselte ihn ; er machte ihre
Bekanulschast und sorgte, daß das in den armseligsten Verhältnissen
lebende Judenmädchcti cinigermabcii Unterricht erhielt. Auch sonst
beförderte er ihre Ausbildung; einige Jahre später kannte ganz
Paris ,kannte die Well —die Tragödin Rachel Fölix. in der RicourlS
scharfer Blick das Genie in schlichtester Hülle erkannt hatte.

* Im Zeichen der Karbaret . lieber die Anwendung der
Prügeluraie für jngendlict'e Uebelthäter wird der „Social-
Correspondenz" geschrieben: „Während bei jiigendlichen Verbrechern
die Todesstrafe nicht mehr angewendet wird, ist dagegen die An-
wendung der Prügelstrafe gerade ihnen gegenüber noch eine ziem¬
lich verbreitete. Ungesetzlich ist sie jetzt in Frankreich, Italien,
Deutschland, Oesterreich- Ungarn, Rußland, Schweden und der
Schweiz. In Norwegen, Dänemark, England, Schottland, Irland
und mehreren britischen Colonien ist sie hingegen strasrechtlich an¬
erkannt. I » Norwegen kommt die Peitschnng von Kinder» zwischen
zehn und fünfzehn Jahren sehr häufig vor. In Dänemark dürfen
Mädchen bis zum zwölften, Knaben bi« z»m fünfzehnten, »nter
Umständen sogar bis znm 18. Lebensjahr gepeitscht werde». Meines
Wissens ist Dänemark das einzigc„Kulturland", dessen Strafrecht
das Peitschen von Mädchen ausdrücklich gestaltet. 1893 wurden in
England rund 3000 Kinder, in Schottland 335 Knaben zur
Peitschung verurtheilt. In Irland n»d den britischen Nieder¬
lassungen dagegen gelangt die Prügelstrafe höchst selten zur An-
wendnng; in der australischen Colonie Victoria z. B. wurden
zwischen 1873 und 1890 insgesammt bloß 44 jugendliche Personen
geprügelt, in Ncn-SüdwaleS im Jahre 1890 keine einzige." Es ist
kein Ruhm für England, an der Spitze der Kindcrprüglcr zu
marfchiren.

Haus in Mainz (in einer d. Hauptstr. d. Neustadt) m. rent.
Wirthschaft z. verk. Existenzf. tücht. Fach»,., f. Oberkellner.
Anz. 15- 20 Mille. Anfragen unter A.  1 80 » an den
Taabl.-Vcrlag. 3285

«p wa pbh In einem Landstädtchcn i» der Nähe Wiesbadens,
an der Bah» gelegen, ist eine Bauernwirthschaft mit

circa 100—150 Morgen sehr gut im Bau befindlichen Land,
fast noch neuen Gebäuden, mir todtem und lebendem Inventar,
au einen jungen strebsamen Oekonomen unter günstige» Be¬
dingungen zu verkaufen. Bemerkt sei noch, daß eine Milch-
wirthschaft schon längere Jahre mit Erfolg betrieben wird.
Nachfragen unter W . O . 3 « 3 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilie « ?u kaufe« gesucht.

Untere Mhernstratze,
nahe den Bahnhöfen, wird ein größere« Etagenhaus von
Selbstreflectanten zu taufen gesucht . Offerten unter
H . TI. 850 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gcldvcrlreijr
Capitnlie « ?« verleihen.

iur ersten u. zweiten Stelle.
VVVVlyeke » tlejer « ulzberger , Bahnhof-

stratze 1(5. Telephon No . 524. 16439

Hhpothekcn-Capital in jeder Höhe, 60 °/o feldger. Taxe, anszn-
lcihen. M. Ein *, Manergasse 12. 2402

Hypotheken , Credit -, Capital - und Dar
lehctt -Suchende erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirsch , Mannheim . F62
10- 15,000 Mt . auf gute 2. Hypoth . auszul . Off. u.

o . p . 888 a . d. Tagbl .Verl . 3297

Capilalie » zn leihe» gesucht.
50- 70,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth . (dopp . Sicherst.)

von sehr vermög . Manne auf gutes Objekt in seiner
Kurtage ges. Gef. Off. u . l *. 4 383 a. d. Tagbl .«
Verl . 3294

40 - 45,000 Mk. al« 1. Hypothek auf mein in bester Lage gel.
Haus, 50—55 u/o der Taxe, aus Anfang April gesucht. Offerten
unter I4 . E . IV. 1014 an den Tagbl.-Verlag. 2482

»0 - 35,000 Mk. geg . prin,a 2 . Hypoth . auf ein »ochs,
hochrentabl. Etagenhaus in vornehmer Lage , von sehr
verurög. Manne ges. Gef . Off. u . « • **• a . d.
Tagbl .-Verl . 3296

25- bis 20,000 Mk. auf gute 2. Hypoth. auf hiesiges neu er¬
bautes Hans zum 1. Avril ohne Vermitil. ges. Offerten n. v
Selbstdarleihern erd. u. V. C . V. los » a. d. Tagbl.Vcrl. 2947

16,000 , sowie 17,000 an 2. Stelle als Hypotheken auf gute
Objecte per 1. April zu leihen gesucht. Offerten unter
W . I». w 105 » an de» Tagbl.-Verlag. 2943

200,008 Mark
Privatcapital zu 4'/-—5 "/o ouf eines der besten und
rentabelste» Geschäftshäuser von Elberfeld gesucht. Denkbar
größte Sicherheit vorhanden. Off. unier P . 1018 des. die
Aiiii.-Exp. 4i »k . Vowinkel , Elberfeld . (E. 1042) F174

30,000 Mk.
an den Tagbl.-Verlag.

ans gute 2. Hypothek auf gleich oder
später gesucht. Off. u. 4V. 10 ,8521

25.000 2,' Hypothekn.“ d. Landesb. gesucht. 2483
JH. Ein *, Mauergasse 12.

25,000 - 80,000 Mk. auf gute Slachhypothek zu 5 °/o gesucht.
Offerte» unter Ei. II. » 53 befördert der Tagbl.-Verlag. 3187

10.000 Mk . Restkanfschitting zu cediren. 2954
TI. Ein *, Manergasse 12.

Ans 2 Lebensversicherungs-
l  von 20,000 Mk., aus welche bereits 11,700 Mk.

Ijvlivvll eingezahlt sind, sucht man 6—7000 Mk.
h 5 «/o auizuiiehmen.
Tagbl.-Verlag erbeten.

Offerten unter E . !V. 835 an den

vruschiedcnes
In Bad Ranyeim eine Pension (14 Zimmer) wegen Todes¬

fall abzutreten. Näheres bei 29843. »chlirhtintf . Rheinbahnstratze 3.
Königl. Thcilcr. ISÄÄÄul

gallerie, Abonnement C.  Martinstraßc 6.

der
Rang-

Ein Abonnemeut
Näh, im Tagbl -Verlag.

für den Rest der
Saison ist abzugeben.

3203

Welche edeldeukeilde Dame
würde einem jungen Mädchen, welches Sprachkcnntnisfe besitzt, zur
Erlangung einer Filiale behülflich sein, um sich selbstständig zu
machen? Gefl. Off, unter 8 . .1. l » 8 an den Taabl.-Vcrlag.

Beamt., kinderl. übern. Verw. e. Villa. N. Taabl.Verlag. 3240
Vorzulcsc » (iranz., deutsch) w. D. R. >. Tagbl.-Verl. 3291
Im Polircn, Malli >en der Möbel, sowie Reinigen u. Wichsen

der Parguetbödeu empf. sichH . Beruli l . Riehlstiaße 11, 3 St.
werden blüig geflochten, reparirt und polirt
bei **l». Steiger , Hklciiknstraße6. 1707

Tüncher- und Slnstreicherarbritcn werden gut und billig
besorgt Adlerstraßc 80, Htb. 1 St.

Schneiderin empf. sich, Tag 1,50 Mk. Fra >kenstr. 2l , Hlh. 3 k.
Hüte , sowie alle Pntzarbeiten werden billlgstn. gejchmack-

voll angefertigt. _ . „
t^rntt Vowinkel , Steingasse 31.

' I Sämliitl . Putzarbeilen rv. geschmackvoll, schnell
Ivtvl >l. v , billig ausgef. Dotzheimerstr. 18, P . 15500

' Acdern zum Waschen und Krausen werden angenommem
Näh. Römerberg 30, 1 l.

Hierdurch cnips. ich den geehrten Herrschaften meine Gardinen-
Waschereiu. Spaunerei. Wascherei lli »i*er , Jdsteinerstr. 23a.

Eine geübte Friseuri» i. Knuden, billig. Ädleistr. 18, 1 St . r.
Kind wird in gut Pflege gen. Näh, im Tagbl.-Vertag.

flyüün besserer Stände finde» in
meiner Privat -Entbindnngsaustalt

sreundl. Aufnahme »nrer Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau <lr « tt « ,

_deutsche Heb., rue 8ohet25 , Lüttich, Belg.

3290

Pcrsonalcrcdit
von 1000 Mark aufwärts bis zum höchsten Betrage
diseret und eonlant . Anfragen sind zu richten unter„ iTläss .se
Zinsen 3338 “ an F66

llnasenstein & Vogler , Wien , E.

Frankfurt

. . . Geld in kleinen Beträgen auf kürzerê jelt
.PL gegen hohe Zinse» sicher ausleihe«

will , beliebe Offerten mit näh. Angabe u.
P , 3. 845 alt llnasenstein & Voller
a . M . , einzusenden. E66

^  c* 1 II II Geschäfts!., Beamte,
Salle , Berlin S . W. ! ««.

coul . in jeder Höho . Rückp . I
(F 0 . 940) F 121

Lebensversicheriiny zahlt gleich ein Drittel der
3&VV lUJi Versicherungssumme an einen lüchligen limgel,

Geschäftsmannzur Vergrößerung seine« gntgeh. Gcichäfts ans bei
12,000 Alk. Versicherung. Off. ». Ei. 1F. 31 » an d. Tagbl.-Verl.

2000 Mark
von einem tüchtigen Geschäftrmannmit gut gehendem Geschäft gegen
gute Verziiisung und doppelte Bürgschaft für sof. gesucht. Offerten
unter IV. St. 833 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

TüchlT̂ eschäftsmaiins. 2000 Mk oeq. mehrf. Sicherh7" Rückz.
nach 2 Monat. Off, unier lU. «». 8i »» an den Tagbl.-Vettag,

Anleihe . ""USi
Welcher Herr oder welche Dame würde einei» Handiv-rker

gegen vierfache Sicherheit 1- bis 2000 Mk . leihen zun, Betrieb
auf zwei Jahre gegen 5 oder 6 o Zinsen? Gefl. Offerten unter
4' . m . 83 « an den Tagbl.-Verlag.  3176

Wer leiht einem Geschäftsmann 100 Mk»
gegen volle Sicherheit 1 Offerten unter

E» «». 8 » » an den Tagbl .-Verlag.
200 Mark gegen doppelte Sicherheit u. hohe Zinse» zu leiben

gesucht. Offerten unter » . P . « «» an den Taqbl.-Verlag erb.
Best. Beamter incht sofort 200 Mk . g. Sichern., m. Rückz. u.

hohe Zinsen. Offerten unter m.  S , 33 poftl. Schützendosstraße,

Anzuftrebende Herrath.
Ein ev. Beamter, 42 I . all, hübsche Erichcinuiig, mit 3000 Mk.

Jahres -Einkommen, sucht, da ihn sein Dienst von Familien-Bekali»t-
schaften sernhielt, eine Lebensgefährtin. Herzensgüteu. Gewandtheit
im Haushalt Bedingung. Hotelvorsteherinnenu. erfahrene Haus¬
hälterinnen erhallen den Vorzug. Wittwcn mit höchstens zwel
Kindern nickt ausgeschlossen. Vermittler nicht gewünscht. Offerten
unter »4. « . 8 » « an den Tagbl.-Verlag.

Gedildetes allemstcljcudcs gutuicui,
50 Jahre alt, ev.. angen. Aeuß., tadell. Ruf, bäusl. u. geschäftl.
tüchtig, d. Buchführung mächtig, f. Ailsstcuer n. kl. Baarvermogen,
w. s. m. ätt . gevild . Herrn, Beamten od. gutfituirten Geschäfts¬
mann zu vcrbcirathen. Anonym zwecklos. Off. m. genauer Ang.
der Verhältnisse bis 15. März unter V . M. 80 » an den Tagbl.»
Verlag erbeten.

lUrt ifo
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Erfahrene gut empfohl . Lehrerin,
lange in Frankreich. Enaland und Italien tbätig gewesen, crtheilt
Unterricht im Deutsch., Franz ., Engl . Riehlstraße 9 . 1 l.
" Et » Beamter sucht zu stündlichen technischen Besprechungen
einen akadcm. ged.. Mosch.-Jngenicur . Adressen nut Honorar.
anaabe unter «». » SS ? an den Tagbl .-Verlag.

Engl « Konversation suchen zwei jg. Damen bei Enal . Off.
mit Preisangaben unter Chiffre II . <» SO » an den Tagbl .-Verl.

Frmizösischc Couversatiousstlindkil
giebt eine Französin. Kinder u. junge Damen bevorzugt. Offerten
unter J . J . 38t » mi den Tagbl .-Verlaa.

^ije £ «M«NMlejTanĉ (Punejeuno _Jruuic;__£ ak]|̂ dra8se>jlj_lL __
■ raW ÜTTÖ praktische Methode,

ertbeilt acadcmikch tiebtlb. Italiener.
Knrlco » «. » »'«-- >- > Em serstratze 25.

Mal -Unterricht
in Oel, Porzellan n. Aquarell ertlieilt

ÜEatalie Kachel «»., Montzstrasse Io , i.
r-llnterr. arüüdUv . Frl . Schmidt . Stiststr . 9 , P . ? 891

Gesucht
zu», 1 April bi« 1. Oktober 4- 6-Ziinmel Wohnung, mdalichst mit
Garte». Preisofferten unter K . »». » I » a» den Tagbl .-Verlag.

Eine Wohnung von 4 Zimmern in Milte der î tadt zum
Preise von 700—800 Ml . (Parterre od 1. Stock) per sofort gesucht.
Offerten unter F . J . IMS an den Tagbl .-Verlag.

Clavier-Untcrr. gründl. b. I
Gründlichen Clabier -Unterrtcht ertheil/

»er » , . Albrechtstraße 48, Part.
2888

Hollaendischer Offizier
sucht frei gelogene kleine Wohnung für ca . 1000 Mk. , 1632

J , llricr , lmmobilie n-Agentur , Taumwtr , «es.

stoßendem kleinem Raum , mit LSafferlettnng , in beste rem
Hause . Aelterer Heer von best. Ständen . Preieangavt.
Off , unt . v . «». » «» » alsbald an den Taabl .-Berl . 170»

sucht Wohnung , l oder
2 Zimmer und Küche.

nc« um ipicieunM. mun » . .. . 2 « ! an den Tagbl .-Verlag.
Eine kleine Familie mit einem Kinde sucht gleich oder l . April

eine Wohnung von 1 Zimmer und Küche. Off. unt . «». ** • • * »
n» den Tagbl.-Verlag._ _ _ _ ,

urffinr ^ 'i Aeltere« Geschästsfräulein sucht per 1. April
DWM kleine Wohnung, event. große« leeres Zimmer.

Offerten u.ttcr u . » » I » an de» Taabl .-Verlag erb.
GefchastSdamcsucht bei anst. Familie niöbl. Zimmer m. Pens.

Offerteii »,. Pieisangabe unter ■» . I 38S a. d. Tagbl .-Berlag.
Eine einzelne Person mit einem Rind sucht ans sofort eine

kleine möbl . Stube . Näb. Adlerüraßc 48, 3 St.
Dame sucht ein möblirte » Znnmer , ungenirt, mit >eparatem

Eingang. Offerten nnter r . M. afäS an den Tagbl .-Verlag.
Äk . sucht sofort hübsch möbl. Schlaf - und Wohn-

8t »le U zimmer. Offerten mit Preisangabe unter
^ ** Bi . »». » I « an den Tagbl .-Verlaa.
Ein Fräulein sucht ein ungen. Ziminer. l̂ rcis nach Uebcr-

einkunft. Off. unter 11. B». aa « an den Tagb! -Verlag.

Wir suchen per sofort ein grosses leeres Zimmer
oder heizbaren Raum zum zwei Mal wöchentlich ab-
znhaltende» Stick-Unterrichts-Knrsns. 1651

Singer Co ., Nähmaschinen Act .-Ges . ,
Wiesbaden, Marktstraße 34.

Ein ». g . Zimmer zum 1. April gesucht. Offerten unter
v . Hl. 23 » an de» Tagbl.-Verlag._ _ _

Zu miethen gesucht
ein kleiner Laden Kirchgasse, Langgasse. Untere Webergasse oder
Wi lbelmstraüc. Geg. Off. ». » «». S « 8 a. d. Tagbl .-Verlag.

Cg -i- ii nt tt s»  und Futterraum für ein Pferd
OrNNNNA Nähe d. Hirschgrabeil gesucht. Offerten

unter C . Hi. S69 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. April

Ei» Geschiistsmiiii
Offerten mit Prcisang . unter V . M

Für einen Schüler , 13 Jahre alt, wird von Oster» ab Kost
und Logis in einer orthodoxen jüdischen Familie gesucht.
Offerten unter C . F . IIS an den Taabl .-Verlag.

Für zwei Jungen
im Alter von 9 und 11 Jahren , ans guter
Familie , wird hier oder in der Nahe gute
Pension gesucht für 1. Juli . Realschule muh am
Ort sein. Pensionspr . 800 —900 zusammen.
Off . snb F. Q. 440 au (Man.-No.p.13254) F10

G. L. Daube & Co ., Frankfurt a. M.
Villa  Paula,

möblirte Südzimmer mit und ohne Pension . Elegante
Wohnung von 3 und 4 Zimmern. Massige Preise.  lZo/

„Villa Albion “, Leberberg 5
(3 Minuten vom Kurhaus ).

Elegant möblirte Südzimmer in der Bel -Etage mit oder ohne
Pension zu vermiethen.

_ Bäder im Hause. — Elektrisches Licht . — Garten.

9. Billa Leberberg 9
schöne Südzimmer frei geworden , mit aUem Comfort.
Herrlicher großer Garten re.

Wohnung , 1. Stock,
bestehend ans 6 Zimmer», Balkon, Gasbelcnchtuag,
Frontspitze und Zubehör, un Knroiertel, Tauuus-
straste 24 , zu vermiethen. Näh. das. im 2. St . Ic91

Walkmühlstraste 30 4 Zimmer , Balkon und Zubehör im-
Preise von 600 Mk. per 1. April zu vernncthen. 10.;.° |

Drci -Ztmnier -Wohnuug mit Küche, 1. Stock, an kleine Familie
zn veruiiethen. Näh. Verw. « al « r . Adlerstraße 13.

Eiu Zimmer und Küche zu vermiethen. Nah.
« »>>1«« sti»l, »e , Friedrichstraße14.

Auswärts gelegene Mshmmgen.
. Wiesbadenerstraste 37 , eine fr.
L , soniiige 1. Etage von 6 Zimmern u. ;
der später zu vermiethen.

Sonnenberg,
Küche, («arten, sofort ober

Ritter ’s Privathotel — Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.

Yorzflgl. Küche, elektr. Licht , Bäder , billige Preise. 1675

Uerpgchtnnge»
Ein umzännter angelegter Garte « mit Brunnen und gutem

Obst, zwischen Sonnenberg und Wiesbaden, sofort zu verpachten
Will -elmstraste 10, 1, von 10—11 Uhr.

Mchtgclllche

Ein für ei» feines Privathotel geeignetes uneingerichteter

^NNA "0» 14—20 Zimmern u. Zub. auf längere
Jahre »um 1. Oktober d. I . m. Vorkaufsr . zu miethen
ev. zn kaufen gesucht. Lage mögl. in d. Nähe der jetzigen
Bahnhöfe od. beim Kurhaus . Garten erwünscht. Offerten
snb 35. c . 8 # a cm den Tagbl .-Verlag.

Wirthsclmft zu pachten gesucht , hier oder auswärts.
Ster, »'* Jmmobilicn -Agentur , Goldgaste 6.

Wohnung
t Rüche und Zubehör.

Das

MAirz. Ml. Salon- »O WGmmr,
electr. Licht, sofort z» vermiethen Weißenburgstraße 6, 1._410

Möbl. Zim lägt. 1 Mk., Pens , pro T . 2—3 Mk. Langg. 19, 3.

Feiner Herr oder Dame
findet oute Pension bei gebildeter Familie . Auf WunschFamilien-
Anschluß. Offerten unter J . M. SS » an den Tagbl .-Verlag.

Pensioiliiriu gesucht. 8
' Zur Miterziehung meiner 13-jähr. Tochter suche für Ostern

ein gesund, wohlerzogenes Mädchen gleich. Alters aus guter ^ aimlie.
Geprüfte Lehrerin im Hause. Musik- und Sprachmuerncht . Ge¬
sunder schöner Landaufenthalt. — Pfarrhaus t. d. Lahngegend. —
GewissenhaftePflege und Aufsicht. Penfionspreis nach Ucbereink.
Offerten unter C . V. »I » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wohuuilgslmchwcis-Bürcau
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohnnttgen,
Geschäftslokalen,
mödlirten Zimmern.

WWMWWW

Zn miethen gesucht
zum 1. April kl. Villa od. eine Et ., 6- 8 Zimmer, zum Vermiethen
geeignet. Kurtage. Prcisoff . u. >d- «* - 8ta an d. Tagbl .-Verl.

' " Gin alleinileheudes Ehepaar von ans-
wärts sucht zum 1. Oktober, eventuell
1. Juli I. I ., - ine schön gelegene

— Wohnung . I . od. 2. Et . von mindestens
sechs geräumigen Zimmern, zum Preise von 1800 - 2000 Mk. Off.
mit PreiSüngabe unter O « &Q8 an den Tagbl .-Verlag.

Uiilrn , Hänser etc.
ssssss ssssss » ssssss ssssss ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
^ In der Nähe von Wiesbaden ist eine 1290 ♦

| Villa %% mit sehr grossem Garten und Parkanlagen zu vermieten. H
+ J . Meier , Immobilien -Agentm -, Taunusstr . S8 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «-♦ » ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Schrerftein.
Bahnhof gegenüber, von Anlagen umgeben, HanS zum Allem,

bewohnen, zwei Stockwerke, zusammen9 Zimmer, 6 Mansarden,
alles Zubehör, Wasserleitung, mit oder ohne gröheren Obst¬
garten, zu vermiethen an eine ruhige Familie . Jahresnuethe
Mk. 900. Näh. Wilhelmstrahe 1, Schicrstein . 1 '89

Geschäftsloicale etc.
Bahnhofstratze S Laden zu vermiethen. 1634
Elconorenstr . 6 große Werkstätte aus 1. April zu verm. 1639
Häfnergaffe 10 , 1 r.. Parterreraum, für Bureau o. Privat-

werkstäktc geeignet, zu vermiethen. 1332
Walramstrafle 1« Laden sofort zu vermiethen. Nah. daselbst

und Banbüreau Saalgasse 1. 1673

i',»k Werkstätte « . Lagerräume,
sep. Hof, für Gas und elektrische Kraft vorgesehen. Per gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Hermannstraße 15,1 r. 1,84

Ein Laden in bester Lage Schlangcnbads , eventl. mit
Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei dem Bürgermeisteramt
Schlangenbad . F 291

Wohnungen.
Adlerstraste 13 eiu Zimmer und Küche an kindcrl. Leute zu vm.
Franz -Abtftratze 12 , Part ., elegante Wohnung, 5 Zimmer, Bad,

Balkon. Vorgarten, elektrisches Licht, an den Nerothalanlagen,
zum 1. April oder Anfang Mai zu vermiethen. Anzusehen von
10—12 u. von 3—5 Uhr. 1570

Friedrichstraste 8 ist im Hinterhause eine kl. freundliche Dach¬
wohnung auf 1. April zu vermiethen. „

Zahnstratze 17 schöne Parterrewohnung, 5 Zimmer, Küche, Keller,
2 Mansarden, auf 1. April zu verm. Näheres beim Eigemhumer
Carl Sehweisgutli , Rhcinstraße 78, Part . 1Rßfi

Karlftraße 37, ° E

MöbUete Wohnungen.
SldolphsaUee 3« , Part ., schöne Part .-Wohn., 6 Zimmer, Balkon,

Badez., nur Front , sonnig, sogleich oder später movl. oder leer
zu vermiethen. Einznsehen bi« 12 u. von 2—4 Uhr.

Herrschaftlich möblirte Etage <i»el. Wasche,
Silber re.) zum Wiedervermiethe «, in K»r-
lage belegen , sofort abzug. Preis 2800 Mk.
Nachfr . durch Chiffre R. G.  R . 1063 au den
T agbl .-Verlag. _ __ 1653

Mobl . Zimmer u . Mansarden . Schlafstellen etr.
Adlerstraste 24 , Part ., erhält anständ. Mann möbl, Zimmer.
Atbrechtftratze 21 , 1. Et „ gut möbl. Zimmer zu verm. 1143
Albrechtstraste 30 , Part ., schön möbl. Zimmer zu verm. 1485
Albrechtstr . 30 , P ., W.- u. Schlafz., mbl., unge»., z. vm. 1667-
Albrechtstr . 37 , Vdh. 1 St ., erhält ein rcinl. Arb. Kost u. Loms
Albrcchtstraste 39 , 1, sch. m. Wohn- u. Schlafz. sos. zu v. 1282
Bahnyofstratze 12 ein möblirte« Zimmer zu vermiethen. 1676
Bertramstr . 8 , 1, eins. möbl. Maus. m. 1—2 Betten z. vm. 1876 -
Bertramstratze 1« , 3, gut möbl. Zimmer preisw. zu verm. 11
Bismarck -Ring 35 , 3. Etage, möbl. Zimmer zu verm. 1315
Bleichstraste 2 >, Hth. 3, erh. e. r>. Arb. o. Mädch. Schläfst. 1793 !
Bleichstraste 23 , 2 r.. schön möbl. Z. mit o.  ohne P . zu v. 1181
«lücherstratze 26 , 2 I ., möbl. Zim. m. sch. fr. AuSs. zu verm.
Dotzhcimerstr . 5 , 1. St ., möbl. Zim. mit od. ohne Pens. z. v. t
Dotzheimerstr . 10 , 1, gut möbl. Z . m. e. u. zwei Betten. 1682 s
Aanlbrunnenstr . 6 , 1. Et., gut möbl. Z . mit 1 o. 2 Betten z. v.
Feldstraste 13 , Hth. 2 Tr . l., erh. ein rl. Arbeiter sch. Schwnt.
xrankenstraste 6 , 2 St . I., möbl. Zimmer zu verm. 1779
drankeustraste 15 , 2 links, möbl. Zim. zu vermiethen. 1497
i-riedrtchstr . 14 , Hth. Part , r., erhalt ein jg. Manu sch. Logis.
Kaldgaffe 17 , 3 St ., ein möbl. Zimmer (separat) zu vermiethen
Helenenstraste 2 , 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 94g
Hklcncnstratze 12 , 2. St ., ein gr. gut möbl. Zim. zu verm. 14/7 I
Hellmundstr . 18 , 2, erb. ei» junger Mann Kost u. Logis . 1638 !
Hcllmnndftraste 28 , 1 St ., ein fein möblirteS Zimmer zu verm.
Hellmundftratze 52 , Vdh. P ., erh. zwei rl. Arb. Kost u. LogiS.
Hellmundstr . 54 , Stb . 2 Tr ., frdl. möbl. Zim. zu verm. 1302
Hermannstr . 12 , 2, erhält j. Mann K. u. L., w. 10 M ». 16421
- 1 - “ “ jg . Mann Kost u. Log. 1590
. . . . Zimmer sofort HU verm. 16811
Kapellenstratze 14 , 2"St ., möbl. Zimmer an emen Herrn zu

vermiethen. Preis mit guter Pension 60 Mk. 1-
Karlstraste 32 , Laden, möblirte* Ziminer zu vermiethen. ,

.* ,* ? ? .* 4 S 2. Et ., schönes und gut mobl.
4el , Zimmer zu vermiethen. 162s!

Kirchgasse 17 , 2. Et ., möbl. Zimmer per 1. April zu vernnethen.-
Kirchgasse 51 , 1 St ., möbl. Zimmer zu vermiethen. 16,2
Lelustraste 5 , 2, schön möblirtes Zimmer zu verm,ethen.
Lnisenstratze 5 , Gartenh. 1 l., möblirtes Zimmer zn verm.
Luiseustratze 17 , 3 St . I., fein möbl. Balkouzim. z. verm.
Luisenstratze 37 schön möblirte Ziminer zu vermiethen.
Luisetlstraste 41 , 2 rechts, großes möbl. Zimmer zu verm.
Mainzerstratz « 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Penpon

gleich zu vermiethen.
Marktstraste 20 neu möbl. Zimnier zu vernnethen. ^
Marktstraste 22 , 1 St ., schön möbl. Zimmer zu vernncthen
Manritircsstraste 7 , 2 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mrirgergasfe 18 , 1 St ., erhalten zwei reinl. Arbelter Log.
Michelsvcrg 20 , 3 St . r., schön möbl. Zimmor zu verm.
Woritzstraste 44 , I» möblirte Ziminer zu vermiethen.
Nerostr . 39 eins. möbl. Zim. m. 1 u. 2 Betten bist, zu vm.
Nerostraste 42 , Vdh. Mansarde r., Schlafstelle offen.
Oranienstratze 2 , 1 St ., schön möbl. Zimmer »nt Pension z

vcrmieihcn. Zu ersragen Part . .
Oranienstraste 8 , 2 l.. schön mobl. Ztm m Piamno zu v. 1
Ptattcrstraste 4 , Part ., ein hübsch mobl. Part .-Znnmer nur se.

Einoang an eine» besseren Herrn zn vermiethen. «taUee.
tt -Ztzeinstraste 26 , Gth . 1 l >, gut möblirtes Salon - und Schlat

zj»,mer mit oder ohne Pension zu vermiethen. 167
Rtreinstraste 59 , Part ., sch. elegant möbl Part .-Zimmer zu
Röderat -ec 18 gut möbl. Part .-Zimmer für 1b Mk. mtl. zu
Laalgasse 10 fein möbl. Zimmer zil vermiethen. 16
Kaalgasse 24 2« , Hth 2. r., möbl Z . a» e. H. zu v. Emg s-
Schüttcuffosstratze 2 erh. anst. Arbeiter Kost und Logt«. 13
Schulder « 19 , 1. St ., möbl. Z . m. P . a. April zu verm. 15
Schulaaste 6 , 1 St . (Neubau), fein möbl. Zimmer, sep. Emgan

mit Pension zu vermiethen. , _ }
Schwalbacherstraste 7 , 2 t„  ein fern mobl. Zimmer zu v. 1>
Schwalvacherstraste 35 , Gth. 1 r.. sch. mobl. Zimmer, zu der
Schwaldacherstr . 53 , 1, sch. möbl. Z ., a. W. m. Clavrer. 9

' " r., gut möbl. Zimmer zu vernnethen. 12
Part ., möbl. Zimmer zu vermiethen. 13

Wal 'ramstrahe 5/2 l., möbl. Zimmer zn vernnethen. 15
Wcdergaste 46 , 1, schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

163
155g
1677
1297

.1 ans
1678

178
1631
1489
1691!

mnJ
cmJ

Wellritzftr . 33

Usrkftratze 3,
Ein junger anständiger Mann

_ _ 1566
3. Et., 4 Zim., » alt ., Speisek. lt.
Zub. 1. Okt. zu v. 91. 21 . 1788

von 5 Räumen nebst Rüche und Zubehör', am liebsten Etagen-
Wohnung, per 1. Mai zu miethen gesucht. Offerten nnt Preis¬
angabe unter w . ® an die Ann . -Cxped . v >»-
Aachen . (Ro .158) 1654

Kirchgasse 56 eiu Zimmer u. Küche auf 1. April zu vermretben.
Oranienstraste 6 , Hth. 1 St ., eine schöne Wohnung, 2 Zunmer,

Kücheu. Keller, auf 1. April zu vermiethen. Nah. daselbst.
Ptzilippsvergstratze 1 schön« frei gelegene Wohnung (kern Hth.).

3 Zimmer mit allem Zubehör, Versetzung halber per 1. April »ur
an kleine Familie zu vermiethen.

«latterstratze 48 , P ., 2 Zim. u. Küche auf l . Aprck zu v. 1787

.„ , 2 St . l ., ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hth. D . bei »l « « , erh. zwei reinl. Arb. b. Log'.»

~ 2 r. , gut möbl. Zimmer m
Penfion sofort zu verm. 167

_ findet mädl . Zimmer mit od«
ohne Kost. Näh. Walranistrahe 20 1 St . r.

Schön möbl . Zimmer sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaa
*n mm ., auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl .-Verlag. 167s

Möblirtes Zimmer mit 2 Cabinetten für Schlafzimmer an zwr
Herren oder zwei anständige Fräulein zu vernnethen. Naher«
sagt der Tagbl .-Berlag. _ _ _ _ _ _ 179*

gßtvt  Zimmer . Mansarde « , Kam, « er « .
Albrcchtstraste 21 , 2. Etage, ein separates Zimmer auf 1. Am«

zu vermiethen. , ,, ,
ellmnndstr . 54 1 I. Z . an ruh. Pers. a. 1. April zu v. lb
lestendftratz « 5 , 1 l., große leere Mansarde zur Ausbewahrnnt
von Möbe ln, auch an anständige Person zu vermiethen.

Kenrise« . StaUungen , Scheune « . Kelter etc/
Adlerstraste 56 Stallung für 1- 2 Pferde mit kl. Wohnn»

Lu uennletbeu.
Ein « Stallung nebst Remis » für 1- 2 Pferde, Mttc der Stad

sokort »u vermirtbrn. Näh. Metzgergaffe 34.



No . 110 . 48 . Jahrgang. LvieSdadener Tagblatt «Morgen -AnSgabe ) . Verlag : vanggaffe 27 10 . März ISO« « eile 11

Arbritsmarkt
Weibliche Personen . die Kteünns finde«.

GescllschastSdame für vornehme cnglische Familie, sowie sein
gebildete musikalische Dame zur Gesellschaft eines älteren Ehe¬
paare«, ferner gebildete Haushälterinnen, Stützen der Hausfrau
in« In - und Ausland gesucht: F 66

Ptacirnngs-Jnstitut von « • Bech -Mebiager,
ftaatl . gepr. Lehrerin , Mannheim.

Stadtkundige solide Fronen finden «ulen Verdienst bei
leichter Beschäftigung. Offerten unterH « . «« - » an den
Tagbl.-Verlag erbeten. _ 148.!

Verkäuferin,
jüngere, möglichst mit der Branche vertraut, zum baldigen
Eintritt gesucht. 3139

Seideu -Hans 91. Marcliand.

Confection.
schäftigung beic . Hie * Ceherech,

Perf . Taillen- und
Rock-Arbeiterinnen
werden noch gesucht
u. finden dauernde Be-
Taunuestraße 23. 2398

Erste perfect« Rockarbeiterinnen für dauernde
Beschäftigung gesucht. 2666

J . Hertz , Langgasse 20/22. !
Tüchtige Taillen-

Häfnergasse 13, 1. 3126
«slljßaift. Tüchtige Rock- u . Taillcnarveiterinne« sofort
■V gesucht Friedrichstrahc 33, 1 l. 3170
Nähmädchc» und Lehrmädchen wünscht 3069

Frau Münster , Wellritzstraße 16.
HBBBgWfc Nähmädcheu ans sofort für dauernd gesucht
P9 Mauergasse 14, 2.
Rähmädchcu gesucht Webergaflc 41.

Zweite Arbeiter !«
für Putz sucht 3262

Ciirist . JTstel , SBel>rgasse 16.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung aus achtbarer Familie gegen Ver-
güturtg für mein Ladengeschäft gesucht. 3128

« . Eberimrdt , Stahlwaareusabrik,
Langgasse 40.

liÄchenL das Klridernner1Hdroel -h , Taunusstr. 2b. Stb. 3.
Lehrmädchen zum Kleidermachen gesucht Webergasse 41.
Mädchenk. d. Kleiderm. u. Zuschn. gr. erl. Kirchg. 47, 2 l. 126
Anng« Mädchen känneu das Weihzeugnähen gründlich

erlernen, Maschinenähcnund Zuschneider» inbegriffen,
Schwatbacherstratze 28, Htys. 4. 1893

Lehrmädchen für Putz sucht 3200
Jstel , Webergaffe 16.

Ein Mädchen kann die Blumenbinderet erlernen. 2386
II »»«» >»mann , Rheinstraße 45.

Mädchen können die feinere Küche gründlich erlernen im
Kochgeschäft Frau Martini , Oranienstraße 2.

gjf  4 - Haushälterinnen für Hotels und Privath.,
Cf ltn $ l ein Fräulein zur Stutze fürhau«.

Herrschafts-
tüchtigc Köchinnen für Herrschafts-

Häuser, Pensionenu. Restaurants, Kaffeeköchiuneu, Beiköchiunen,
Kinderfrauen und Kindersräulein, feinere Stubenmädchen,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen, Büffet- und
Servirfräulein, fünfzehn Alleinmädchen, eine Verkäuferin für
Eolonialwaarengeschäft, zehn Hausmädchen und zehn Küchen¬
mädchen(hohes Gehalt). Hörner ’* l , Central -Büreän,
Ellenbogengaffe9. Telephon 571.

Zuverlässige jüngere Köchin
für Penfio« gegen hohen Lohn sofort gesucht. Z«

erfragen Luisenftratze 15, 8.
eine Beiköchin und Hausmädchen. Näh.

rWef lsMl im Tagbl.-Verlag. 3047
Hin reinliches steihigev Dienstmädchen sofort gesucht

Ellen vogengaffe 8, 1. Et. rechts. 2304
E,n fleißiges reinliches Mädchen gegen guten Lobn

A« v gesucht Albrechlstraßc 31. 2019
Gesucht fleißige« saubere« Alleinmädchen Emscrstraße 75. 2562
fö *** tttuAitä reinliches Mädchen wird gesucht
Iß ?III IMtlflC » Moritzstraße 41, 1. Et. 2723
Sauberes lunges Drenpmädchen für bald gesucht. Zu erfragen

Kirchgasse 24, im Seifenladeii. 2796
Ein ordentl. Dienstmädchenz. 15. März ges. Karlflr. 36, P . 2744
Ein tüchtiges Mädchen zu Kindern und Hausarbeit sofort gesucht.

H . Schneider , Ecke Michelsberg und Hochstätte. 2856
Suche ein junges Mädchen, welches etwas nähen kann, zu 1-jähr.

Kinde. C. Hartmann , Häfnergasse7. 2906
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA^

m Ein tüchtiges älteres Mädchen, das kochen kan«, k.
sofort gegen sehr guten Lohn gesucht Birrstavter- ^

M stratze4. 2926 K
rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr^

Ein fleißiges Mädchen gesucht. 2975
»doir Haas , Taunusstraße 13.

Ein junges braves Mädchen aus 15. März gesucht Walram-
straße5, 1. Stock. 2977

Ein Mädchen, weiche« bürgerlich kochen kann und Hausarbeit mit
üderniinnlt, für sofort gesucht Victoriastraße 33, Part . 2933

Ein brave« tüchtiges Mädchen ges.Schwalbacherstr. 37, Part . 8032
Ein braves Mädchen gegen hohen Lohn gesucht Michelsbcrg 9,

Ecke Gemeindebadgäßchen. 3042
Ei» braves Mädchen zum 15. März oder früher gesucht bei

Josef Han , Sedaustraße 7. 3049
Braver fleißiges Mädchen sofort ges. Dotzheimcrstraße 15. 3052
Ein älteres tüchtiges Mädchen, welches jede Hausarbeit gründlich

versteht, gesucht. Näh. Webergasse 58. Metzgerei. 3103
. . . Ml. . . . .

Ei» tüchtiges Alleinmädche«, welches selbstständig
gut bürgerlich kochen kannu. jede Hausarbeit grüudl. versteht,
wird zu kleiner Familie gesucht Oranienstraße 60, 1. 2816

Tücht. Mädchen sofort gegen guten Lohn ges. Schwalbacherstr. 9,1.
Zuverlässiges Alleinmädchen gesucht Webergaffe 20. 3148
Anständiges Alleinmädchen

für beff. Haushalt p. 15. Mär, ges. Biebricherstraße 7.
Et« zuverlässige« beffereS

Kindermädchen
zu einem Kiude gegen hohen Lohn gesucht Goethestraßc 12, 8.

Mädchen wird zum 15. Mär, gesucht Bahntzosstraße8, Part.

Einfacher junges Mädchen zum 15. März gesucht(am liebsten
vom Lande) Oranienstraße36. 2. 3162

föWft 71 Mädchen, welches wasche» u. putze»
Hs lN N kann, bei hohem Lohnz. 15. Marz

gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 3166
$L Schwenke, Denlscher Kellner-Kunb,

Webet gaffe 15, 2 (Bitter ’* Bürean),
plaeirt weibliches Hotel- und Privat -Personal in
gute Stellen.

Mädchen für kleinen Haushalt ges.L̂rnrninmrs io>,2. 320«
Ein zuverlässiges tüchtiges Mädchen» das jede Hausarbeit versiebt,

«egen hohen Lob« achicbt Oranienstraße 40, 2. 3192
Mädchen, das schon gedient bat,
in kleinen Haushalt gesucht. Näh.

Ka iscr-Friedrich-Rina 22, 3 links.
PUP- Ein tüchtiges Mädchenv. Landef. sof. gesucht. Näheres

Westendstraße, Gärtnerei Vtnh.
.Küchenmädchen

bei hohem Lohn aeinckt Restaurant Engel . 8222

Eine unabhängige Kran oder Mädchen zur
AnShülfe sofort gesucht Marktstraße 14. im Ecklade».

Junges Mädchen für Hausarbeitz. 16. März gesucht Leberberg 9.
Ein tüchtiges Mädchen, welches die Hausarbeit versteht, gegen

hohen Lolin gesucht Bärenstraße 1.
föit * IttiltltAdä Alleinmädchen, welches felbst-
^A lN iNMTlgkS ständig gut bürgerlich kochen

kann und die Hausarbeit sehr reinlich verrichtet, wird bei gutem
Lob» per 1. April, ev. auch früher, gesucht Friedrichstr. 40, 1 l.

das selbstst. kochen kann, in kl. HanSh. ges.
«vLKslsTff »-11» Moritzstraße 12, !n>Pntzgeschäst.
E'"' Kindermädchen wird gesucht Faulbninneiistraße 8.
«U - Gesucht EtSK*
Ein fleißiges williges Mädchen, am liebsten vom Laude, auf gleich

„otxrfi* föelknenstraße 11, Part.
Sückf 1. April ein in Küche

Hausarbeit erfahienes älteres
besseres evanff ttsches Mädchen . Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Frau Itr . Jak . Miiil«,,
^kriedrichsiraffe 10 . 1.

ffSF Braves Mädchen gesucht Scharnhorststraße 20, 1 r. 3246
Ein sauberes Mädw " ’ a,-sucht 3261

Heinrich Jan ? . Webergaffe 62, 2.
Ein tüchtiges Kü >«mädchen gegen hohen Lohn zum so¬

fortigen Eintritt gesucht. 3268
Hotel Tannhäuser , Bahnhofstraße8.

Ordentliches Dienstmädchen sogleich gestickt Jabnstraßi 42, 2.
Tüchtiges Mädchen gesucht. Näb. Karlstraße 32, 1.

Kindermädchen.
Für meinen dreijährigen Jungen suche ein anständiger zuverlässiges

Kindermädchen, welches in dieier Eigenschaft schon in besserem
Haufe gedient hat und Hausarbeit mit übernimmt. Frau
o «<o Hirsch . Mainz a. Nh., Taumisstraße 15, 2.

tWM^  Ein älteres Mädchen zu einem kleinen Kinde gesucht
Saalgasse 34.

suche ein gesetzte« einfaches Fräulein oder unabhängige Wittwe,
welche mit Hülse eines Stuiidenmädchens meinen kleinen Hans-
bali mit zwei Kinder» (9 und 7 Jahre alt) selbstftändig versteht.
Offerten erbitte unter «». «». »« «» an den Taqbl.-Verl. 3267

Ein braves junges Mädchen in kl. Haush. gesucht Lehrstr. 2, Lad.
Dienstmädchenv. Lande, das melken kann, zum1 April Verl.

Lanqenschwalbach, Hotel Paulinenberg.
Jo . f Mädchen v. Lande bald aefucht Moritzstr. 50, Laden. 3253

Ein s. Mädchen für eine kl. Familie per 1. April
^ gesucht Stiftstraße 12, P.
Ich suche zn baldigem Eintritt ein tüchtiges zweites Hausmadcheu

im Alter von 20- 25 Jahren. Lohn 20 Mk. monatlich. Offert,
unter J*. O. »« s an den Tagbl.-Verlag zu richten. 327o

mmmmmmmmmmuMBWXMmmBmmnKBmmtmKMBi

I Tüchtiges Williges Mädchen, welche« selbst¬
ständig gut bürgerlich kocht, in ruhigen Haushalt
biS 1. April oder früher gesucht Mainzerstraße 42.
Vorznstellen Nachmittags.

MonatSsra» von7 bi« 2 Uhr ges. Kirchgasse 15. Mctzgerl. 2438
Monatsmädchen gesucht Fetdstraß« 18. 2808
Junges Monatsmädchengesucht Luiseustraßc 24, &ü). 2 r. 2993
iilrtZ  aut empf. Monatsfra « , d. in beff. Häusern ged. hat,

Weißenburgstraße6, 2 r.
Reinl. MonatSsran oder-Mädchen gesucht Walramstraße7. 1 St.
ßHp- Tüchtiges Monatsmädchen gesucht Adelheidstraße 44, 1.

Zu sprechen Vormittag«.
Mouatssrau sofort gesucht Friedrichstraß« 48, 3.
Mitte oder Ende März ein braver fleißiges Monatsmädchen od.

Mädchen für tagsüber gesucht. Nach. Wörtbstraße1, 3 St. r.
Reinliche» Monatsmädchen gesucht Kirchgasse 36, 2.
Reinliches SSTST**“
Ei» Monatsmädchen gesucht Hellmuudstraße 15, 2.
Ges. gut empf. Monatsfrau Tauuusstraße 7, 2 l.
Ein Mouatsmädcheuoder Frau gesucht Stiftstraße3, 3. Etage.
Monatsmädchenoder Mädchen tagsüber ges. Rheinstr. 45, 2. 3268
Zuverlässige unnbhäng. Mouatssrau gesucht Spiegclgasie3, 1.
MUK» »*,» Kran oder Mädchen für Morgens von8—12 gef.W>Wr Victoriostraße 29, Part. Sriiweers.
Eine Frau zum Wecktrage» gesucht. 3040

Abendschein , Biömatckring 48.
Eine Frau zum Brödchcntragcn gesucht Rheinstraße 8l. 2601
Kräftiges Schulmädchen gesucht bei Frau Debus, Kirchhossgaffe 2.
Fleißiges sauberes Lausmädchen für leichte Arbeit gegen gute»

Lohn gesucht Friedrichstraßc 37, 1 St . r. 3035
Lausmädchcn gesucht für Nachmittags Schulgaffe3 5, Schulst. 2990

sür Commissionen gesucht von
Nrlslvkrikll v' ett Al Co ., Langgaffe 38.
Ein Laufmädchen sofort gesucht. 2385

Blumengeschäft Oaminnann , Rheinstraße 46.
Ein Lanfmädche« gesucht. Hendor , Withclmstraße 54.
Lanfmädchrn, 15—17 Jahre, gesucht Moritzstr. 12, im Butzgesch.
Ein Lan fmädchen für Nachmittags gesucht Römekberg5, Lade«.

gesucht. 3209

Mädchen für jede Hausarbeit
CtNMMCS gesucht Kirchgasse6, 1 St.

Ein tüchtiges Mädchen, welches gut bürgerlich kochen kann
und jede Hausarbeit gründlich versteht, gegen guten Lohn per
15. März gesucht. 3276

Baeninrlicr & Co., Schützenhosstraße 2.
nt sucht ein in Küche und. litt OCH* !>»***»♦ H.-Arb. erf., durchaus

zuverl. u. brave« Sltteinmädchen mit mehrjähr. Zeugn. für
Wiesbaden. Vorzustellen Biebrich, Rheingaustr. 18, Vorm.

Nach Trier gesucht zum 15. dr. MtS. oder1. April
^ ein sauberes Mädchen, das gut kochen kann und

»ausarbeit übernimmt. Lohn 18—25 Mk. je nach Zeugniß und
Kenntnissen. Angebote an Frau Hauptniann Krüger , Trier,
Nordallee6, zu richten. _ _

Ct sohin ein BlilffetfrHiiletn für ausserhalb , ein UiHFet-
dUMItJ antidehen sofort für hier, Hotelhöchinnen

bei hohem Lohn nach Ems, Sohwalbach, Bingen , Rütiesheim,
Boppnrd, Kreuznach, Münster a. St., Schiangenbad , Weilburg,
eine Hanshwlterin für hiesiges Hotel , Eintritt im April,
eine desgleichen für feineres Restaurant , ein Herrscliafts-
liausinädchen , Alleinmädchen , Mädchen für Haus¬
und Küchenarbeit , Lohn 25—30 Mk. Grünberg ’* Rhein.
Stellenbüreau , Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Ein brave« Mädchen wirb gesucht Wellntzstraße 23, 1. 3283
Zu einer kinderlose» Fanlilie wird ei» tüchtiges Alleinmädchen

gesucht. Näh. Friedrichstraßc 89», 3. 3286
*asmtam^  Ein fleißiges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Jä&Wffi~~ Webergasse 38. 3288
Ein ordentliches Mädchen vom Lande, welche« Luft hat, kochen

zu lernen, als Alleinmädchen in kleinen Haushalt sofort gesucht
Pagenstecherstraßc1, Part , rechts.

Central -Bureau
Saalgaffe 38 (Fran Wnriies ), Telephon 479,

sucht eine Gesellschafterin, musikalisch und sprachlich gebildet, ein
englisch oder franz. sprechendes Kinderfrl. zu einem vierjährigen
Kinde, eine englische Nurse zu dreimonatl. Kinde nach Holland
(Vorstellnna hier), eine perfectc Jungfer zu einz. Dame, zwei
angehende Jungfern und zwei erste Stubenmädchen in hochfeine
Stellen, ein beff. Hausmädchen nach Berlin (Vorstellung hier,
freie Reise), eine Kindergärtnerin, zwei perfekte und drei fein bgl.
Köchinnen. Penstonszimmermädchen, Pciifionsköchinnen, einfache
Mädchen für glatte Wäsche zu bügeln in Hotel1. Ranges.

Gesucht nach auswärts ein tüchtiges Mädchen^ das kochen kann
und jede Hairsarbeit versteht. Rur Solche mit guten Zeugmffcn
wollen sich melden Neubauerstraße 12. 1. _

Ein solides Mädchen, das Liebez» Kindern hat und Hausarb-lt
versteht, wird gesucht Adelheidstraße 38.

Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht 214
Färberei Herrmann , Emserstraße 4.

Tüchtige Büglerin gesucht Lehrstraße9, Part. 3090
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Roderstraßc 20. 3072
Für jed. Dienstag Jemand z. Waschen ges. Karlstr. 28, Mid. 1 l
«« ■ »a . Pützfrau gesucht von 3Christ . Jstel , Weberzasse 16.
(£ zuverlässige Putz- u. Waschfrau wird verlangt Metzgerg. 14, Pt.
KT Putzfrau gesucht Dstzheimerstraße 27.

Falzerinnen
Had . Hechtold & Comp.

Weibliche Personen , die Ktellnng suche« .
29 I ., ang. Acuß., gr. Fig., eins, gebild., luth., f.

* m dauernd . Stellst, b. ält. alleinst, s.Hrn. a. Gesell sch.,
r  Pfleg . 2c., i. Wiesbaden ob. nächst. N. Sie t».

ihrem Herrne. g. Tocht. ersetzen. Off. erb. aub W . » 74t a»
Haasenstein & Vogler A .*G „ Leipzig . E 68

Frl

Tüchtige Verkäuferin der Colonial- u. Delicaieß-
, Branche, mit flotter Handschrift, sucht Stelle in

besserem Geschäft oder Coinptoir. Offerten unter **. « • *W
an den Tagbl.-Verlag.

sMtẑ . . . . mittleren Alters, in kaufmännischer
Correspondcnz und Buchsührnug
erfahren, sucht passende Stellung.

Offerten unter 3.  o . ,8» 5 an den Tagbl.-Verlag.

Int . j. Mädchen mit schöner Handschrift und Spracht.,
aus hiesiger guter Familie, wünscht als 6274

Lehrfräulein
in ein hies. Geschäft einzutr. Näh. zu erfr. im Tagbl.-Berl.

Bolontärin. der französischen Sprache mächtig,
_ _ sucht Stelle in feinerem Geschäft. Gefl.
Offerten unter a . an den Tagbl.-Verlag

Für ein junges Mädchen
aus guter Familie wird em besserer Haushalt gesucht, wo demselben

Gelegenheit geboten wird, sich in der Küche auszubilden und iM
Haushalt zu beschäftigen. Näb. Auskunft Luisenstraßc 39.

fövt * ftarfSatvtoä Mädchen sucht Stellung zu Kind«
tzStzN neueres oder als Hausmädchen. Sprech

von3—6 Uhr Adelheidstraße 12,1 St.
Cin ordentliches Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann, sucht in einem feinen Haushalt
Stellung, ain liebsten bei einzelner Dame oder Herrn. Gustab-
Adolfstraße3 bei Itelnger.

Fr », gesetzt. Alters, sprachkundig, seith. Erzieherin, nut sehr
guten Zeugn., sucht Stellung als ^NNsdNNIr»
Gesellsch. oder zu Kindern. Gefl. Off. OMnbacherla«dstr. 20,
Frankfurt a. M. (E.c.630) F1Ä

Empf. eine 27-jähr. ausgezeichnete Herrschaftsköchi«, prima Zeugt».
Ceutral -Büreau (Krau Wariie »), Saalgaffe 86, 2.

Eine perfekte feUsttftäiidig« Herrschaftsköchtn mit prim«
füufjähr . Zeug» , empf. Bureau Häfuergaffe 7, 1.

Tücht. Köchi« sucht Ausbülssstelle. Dlauergaffe 16, 2.
otzMKMa» Geb. Frl . gesetzten Alters sucht Stelle zur Besorg, d.

Haush. bei einz. Herrn, einz. Dame od. als Stütze,
würde auch im Geschäft helfen. Näh. Lehrstraße 11, Heimath.

LLLa » tüchtiges Mädchen sucht Stelle bei zwei
IlvlUv Leuten oder einzelner Dame. Offerte»

unter 8. H . SSO an den Tagbl.-Verlag.
Ei« gebildetes ält . Frt . sucht Stelle zur selbst. Führuug

des Haushaltes bei ält . Herrn »der alS Stütz« bet
ält . Ehepaar in beff. Haufe . Gefl. Offerten unter

rM . m.  ssv an den Tagbl .-Verlag erbeten.
MäÄchenheim— Stellennachweis,

Schwalbacherstratze 85, 2, .
empfiehlt,. 19. März tüchtige« Hausmädchen für in den Rheiil»
gau, 1. April drei Zimmermädchen für Pension oder Hotel, gm
empfohlen, 1. April zwei Herrschaftshausmädchen, langjabr.Zeug«
uiffe, Haushälterinnen, gut cnipfovlen. Stütze oder Jungfer,
Ladcnfrl. für Schuhwaaren,Geflügel, Buchhalterin od.Kasstrench
sranzöstsch, engl., italienisch sprechend, Hausvamc, g b. Köchin,
Kinderfkl., Frau z. Ladenputzeu. i*. Gelsser , Diakon.

«HHBBBan Für eine im Haushalt erfahrene Dfarrers«
WAW tochter, perfccte Schneiderin, wird Stellung al»

Stütze oder Aehnliches per 1. Mai. eventuell auch früher gesucht.
Offerten unter Chiffre» . **• S3l an den Tagbl.-Verlag.

<%**** Mädchen, in Haus- und Handarbeiten,v Serviren erfahren, wünscht baldigst Stellung.
Schöne Aussicht 20.

Ein Mädchen, welches kochenk. u. iede Hausarbeit verstehtu. m
feinem Hanse dient, s. St . z. 1. Apr. R. Wühelnnnenstr. 2. 2 St.

Tüchtige Bügteri « sucht zum1. April Stellung in ntum Hotck
oder Privat. Gefl. Off. u. W . » . SSS an d. Tagbl.-Verlag.

Ein unabhängiges Mädchen sucht für den Vor.
W8W ,nittag zum 15. Beschäftigung. Näh. Herrugartew

straße7. Hth. 2 St . l.
Eine Waschfrau s. Beschäftigung. Walramstr. 12, Vdh. Dachl.
E. mrabh. Frau sucht Wasch- ». Putzbeschäft. Hafnerg. 11. Ladnt.
I . Mädchens. e. Lad. od. Bür. zu r. Kirchg. 23, Stb. b. Doderer.
Aelt. unabh. Monatsm. sucht tagsüber Beschält. Wefteudstr. 1, S.
E. s. Mädchens. MonatSst. in b. H. N. Schwalbacherstr. 63. Sr.
Mädchen sucht Monatsstelle für g. Tag. Walramttratze11. Mank.
Tüchtiges Mädchen, in allen häuslichen Arbeitm bewandert,

" ' " ' "" Hth. 2 St.
mdwigstr. 20. D. k.süchiHnalsstell«. Näh. Albrechtstraßc 37.

Mädchens. MonatSst. f. den ganzen Tag. N.

Männliche Personen , die KlrUung linden.
Per 1. April od. 1b. in ein Maurergrschäft hier ein älterer dtucchatl«

praktischu»d theoretisch erfahrener Techniker, gesucht. Offerten«r-ttr H . m. » «-» i« Tagbl.-Verlag abrugeben. «249
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^19 ^ 111^ 1* «' sucht per sogleich oder IS. MärzVtllillOjMlld auch 1. April, welcher mit ollen
Bürcanaibciieu und aus Baustelle bewandert ist. Offerten mit
Gchallsansprüchen untero . n . i « 8 an de» Tagbl.-Berlag.

Zeichner
zum sofortigen Eintritt aus dauernde Stellung gesucht. 3016

Klcktricitäts-Actien-Gcscllschaft vorm. «1. » uci .n« c.
Ein selbstständiger Schlosser sür dauernd ges. Schwalbacherstr. 2b.
Schloffcrgeh. gesucht Nerostrabe 2b.
Tücht. Banschreiner (Bonkarbeitcr) ges. Herrugarteustr. 9. 3292
Ein tiicht. Lvagnergeselle auber Kost und Logis sofort gesucht.

IM ». Heck , Wellritzstrabe 22.
Ein }. Küferbursche für Bierhaudl. sofort gesucht Sedanplatz 9.
Junger Lackitcr sofort gesucht Moritzstratze 50. 3234
Tüchtige Anstreicher gesucht Schillerplatz3. 3152
Tüncher und Anstreicher gesucht Nerostraße 40.
Tünchrrgchülsen gesucht Lnxemburgstraße4, obere Albrechtstr.
Zwei bis drei tüchtige Tüncher gesucht Römerberg 2R.
Tüncher nnd Tagt öl,ner sucht

Pli . Schilfer jr .«Bertramstraße2 und 10.
Tüchtige selbstständige Tapczirergehülfen sofort gesucht. 2861

«leii .rich Ji.. ..« , Wcbergasse 42.
Tüchtige Tapezirergehnlfen

möglichst sofort gesucht bei 3215
Theodor Sator,

Tapezirer und Dekorateur, Riietnstraße 94.
Ei» tüchtiger selbslstäud. Tnpezireigedülfe sofort ges. Webergasse 45.
Tapczirer--"Wk'L .„. ». ,
Ei» Schuhmacher auf Woche gesucht Hermannstraße2. 2866
Ein Schuhmacher gesucht Schmalbacherstrabc 17.
Schuhmacher (guter Arbeiter) gesucht Oranienstrabe 25. 3218
Ein tüchtiger selbstständiger Schuhmacher, unverbeirathet, wird

gesucht. Lohn pro Monat 31 Mk. neben völlig freier Station.
Offerten unterM. I, . ssa an de» Tagbl.-Berlag. F213

Tüchtige
Rockarbeiteru. Tagschneider

gesucht. 2873
» . Bim,*. Taunnsstratze 13, 1.

Ein tüchtiger Wochenschneider gesucht Hermaunstr. 10, 2. 1949
Mehr, tücht. Wochenschueidcr ges. Reininger, Mauerg. 14, P . 2692
kDottiisihcti » ttüchtige) für dauernd sncht. 2965
TlMlieioer « I,r . Friedrichstrabe 46.
Einen Wochenschneider, auf Röcke geübt, sucht 2845

Ml. Salzbach , Langaaffe 23, Stb . l.
Gute Wochenschneider gegen hohenL. gesucht Kcllerstr. 10. 2988

Mir Schneider!
Tüchtige Rock- und Hosenfchneider
(Tarif I , höchste Preise ) finden
dauernde Beschäftigung. 3177

B . Marxhelmer.
Ein junger Wochenschneidergesucht Hellmundstraße2. 3021
Tüchtige Schneidergehülfen gesucht Kirchgassc 6.
Ein junger Wochenschneider gesucht Frankenstraße 10.

Schneider,
auf Damen-Jaqucts geübt, finden dauernde Beschäftigung bei 3279

Ein junger sauberer Hansburscht auf gleich gesucht. 2688
Conditorei lliler , Tauuusstraße 34.

Ein kräftiger Hansbursche, der mit Fuhrwerk umgehen kann
(ledig, nicht unter 20 Jahren), gesucht. 3269

Rheinischer Hof, Mauergasse.
Ein Junge von 14—16 Jahren als HanSburscbe gesucht. 3218.Io *. Iiindimrdt , Luisenstraße 31.
Laufbursche, L „?,S SM '-
Ein junger zuverlässiger Mann von 16—18 Jahren sür dauernd

gesucht. Derjenige, welcher gute Führung Nachweise» kann, be¬
vorzugt bei ii . Trog , Aarst aße 11.

Junger Burschef. Beschäftigung sür Rachmillag« Sedanplatz9, P.
Ei» solider stadtkundiger Fnhrknecht ges. Friedrichstr. 50, P . 2894

Männliche Dresonen . die Ktcllnng suchen.
ffotler Zeichner, durchaus tüchtig, sucht bald.

^ETllliilT -1-1, Stellung, event. auch Privatbeschäftigung.
Gefl. Off. u. i». II . H . I « « 4 au den Tagbl.-Berlaa. 3160

I . cautionsf. Kaufmann s. bei beschcid. Ansprüchen Stellung,
Vertrauensposten oder Vcthriltgnng an kl. solidem Unter-
nebmcn. Offerten unter IS. V. » «I an den Tagbl.-Berlag.

Landw. Techniker, 26 Jahre alt, wünscht sür
W» V zwei Monate aus einem Bürea» oder ondermeitig

Beschäftigung bei freier Station und geringer Vergütung.
Off erten unter H. 1013 Schlangenbad postlagernd.

SSgP Durchaus tüchtiger Buchhalter, vorzügl Correipoudent,
sucht pass. Stelle, event. auf Stunden. Besch. Anspr. Offerten
unter .1. r . sis an den Tagbl.-Berlag.

Ei « junger Mann, LL."!""ÄL
Weiß-, Woll- uuv Lederwaarenbrauche vertraut ist, sucht, gestützt
aus Ia Zeugn., z. 1. April Stellung. Kennt». in d.Correipondenz
und Wichführung vorb. Off. unter W . W . hauptpostlagerud.

Für einen jungen Mann, militürsrci,
22 Jahre alt, wird in einer Colonial - od.
Materialwaarcnhandlungeine Bolontür-

stelle gesucht. Gefl. Offerten unter I*. »*. sisos
beförd. I». Frenz in Mainz. (No.34203) 1'36

Ein Küfer mit guten Zeugnissen sucht fofort oder später Stelle.
Offert en unter II. I-. SS» an den Tagbl.-Berlag.

> Junger vcrh. Mann m. g. Handschrifts. Stell, als
Ausläufer, Büreaud. od. s. Berlranensp. Beste

Zeugn. st. zu  Dicnsteit. Nah. im Tagbl.-Berlag. 2978
Sprachk. j. Mann sucht Stelle als Diener, am
liebsten bei cinz. Herrn ins Ausland.

Alfred Hüller . Feldstraße 10.
Junger solider Dtann sucht Stellung als Packer

oder dergleichen. Röh. Schulberg 13, Part.

kirchliche MK t,cu

Die „Kirchlichen Anzeigen" befinden sich in »er
Sonderbeilage „Amtliche »»„zeigen des Wiesbadener
Tagblatt", Seite 4.

mm cTljcrttrv(fmtcrvtr i
Königliche Kchnnsplele.

Samstag, 10. März.
71. Lorstclliing. 38. Vorstellung im Aboiinement H.

Känsel «nd Gretel.
Märcheulpiel in 3 Bildern von Adclhaid Wette.

Musik von Engelbert Hnuiperdiuck.
Musikalische Leitung: Herr Kapellineister Ktols.

Regie: Herr Dornrwaff.
Personen:

Peter, Besenbinder. Herr Man off.
Gertrud, sein Weib . Frl. Schwa>tz.
ßänfel I * «■. Frl. Brodman.
Gretel. J bercu ßl,,bcr  1 ! ! ! . ! ! . Frl. Boietti.
Die Knusperhexe. . * * *

Frl. Günther.Sandmännchen>
Tauntänuchen j

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Drittes Bildr

Das KuusverbäuSchen.
Bor dem zweite» Bilde: „Der Hexenritt", sür großes Orchester.

Die KuuSperhexe Frl.

ages -Urransta
Kuryaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Ubr: Häuselu. Gretel. Ballet.
Welldcnz-Theater. Abends7 Uhr: Barbara Holzer.a alla-Kanpl-Aestanrant.Abds.8Uhr:Bockfcst mit Concert.shallen-tzheater. AdendS8 Uhr: Borstellniig.
Iiarietrtheatcr zum Würgerkaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Hastuo, Friebrichstraße 22. Abends6'/- Uhr: Festvorstellung zur

Eröffnung de« Königin-Lnise-Gedächtnißheims.

Vereins -Uachrichlen

vom Stadttheater in Mainz, als Gast.
Ijcs  Bonqneiierps.

Großes Tanz-Divertissement. Regie: Fräulein Annetta Balbo.
Musikalische Leitung: Herr De. Gentilt.

Vorkommende Tänze:
1. Entree, ausgeführt von den Damcn de« Gorps äs ballst.
2. Grand Lag «erismc, getanzt von Frl. G. Ouaironin.Ratajczar.
3. Finale, ausgcführt von Frl . G. Quaironi und dem gesammten

Balletpcrsonale.
Dccorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Schick.

Kostümliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Uaupp»
Bor dem Ballet findet eine längere Panse statt.

Ailfang7 Uhr. Ende ca. 9'/« Uhr. Mittlere Preise.

Sonntag, den 11. März. (Bei ausgehobenem Abonnement.)
6. Volk«- und Schüler-Vorstellung. Iphigenie unk Tanri ».
Schauspiel in 5 Akten von Goethe. Aiisana3 Uhr. Ermäßigte
Preise. 38. Vorstellung im Abonnemelittl. Die Meifterstnge»
von Nürnberg . Oper in 3 Akten von R. Wagner. Allfang
6'/» Uhr. Mittlere Preise. _

Residenz - Theater.
Samstag, 10. März.

177. Abonnements-Vorstellung. Abounements-Billets gültig.
Erst-Aufführuiig:

Barbara Holzer.
© . August , Wilhelmstraße 38.

Wochenschncider gesucht Bleichstraße 24, 2. 3184
Guter Rockschneider gesucht bei 3193

S.  Schmitt . Kl. Burgstraße 6.

Ein tüchtiger Tagschneider
sofort gesucht. 3245Fr . Vollmer.

Servirburschen (nicht gelernter Kellner) per bald sür dauernd
ges. Weinrestaurant II . J . Hiinziiinnn (II . Hann !«) .
Mainz. Brand 8. 3250

Lehrling sür Zahntechnik
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. 2157

um Erlernen d. Zahntechnik
Junge aus guter Familie zu Ostern gesucht. Näh. im Tagbl.-
Berlag. 2751

Offene Lehrstellen.
A»f Ostern, event. auch früher, sind bei mir einige Stellen zu

besetzen: ,
zwei Lehrstellen im Comptoir zu tüchtiger kaufmännischer

Ausbildung im Engror- und Detailgeschäft, zum Einj.-
freiw. Berechtigte bevorzugt,

eine Lehrstelle sür Berkänserin,
eine dto. in meiner Wcilstätte sür Fmimcchanik, chirurg.

Instrumente»nd Orthopädie.
Bei zufriedenstellciidenLcistunge» mit Taschengeld.

Ferner findet ein braver intelligenter Junge sofort Stellung
als Laufbursche. 2910

Offerten erbeten: P . A. Stoss,
MediciilischeS Waarenhau«, Tauuusstraße 2.

5 ft«, a  mit guter Stbulbildung sucht unter
günstigen Bediiiguiigcn 2698

Harl eines , Lahnhosstraße 3.

( $ | )t L § hTliNA mit guter Schulbildung gesucht.
A. Meier , Weingroßhaiidlnng, Luisenstraße 12'14.

Braver Junge kann dar Schmiedehandwerk erlernen in der
Hus-, Wagen- und Reparaturenschmiede der Firma 3181

Ij. Kette « mayer.
»WWW•■ WWWWWW» WW WWW» -- ' WWW
Spcnglerlehrling u. günst. Beding, gesucht Moritzstr 50. 3146
Ein Schreinerleyrling, am l. v. Lande, ges. Moritzstr. 25. 17368
Schreinertchrling g. los. Vergütung ges. Oranienstratze 22. 3050
Schreinerlehrling gesucht Schlichterstratze 16. 3055
Glaserlehrling sür Ostern gesucht. 2684

Mari Lindei , Feldstraße 10.
PT * Gärtner -Lehrstelle offen bei ikmii Becker , Gärtnerei:

Westendstraße, Blumenladen: Langgasse 53. 1733
Gärtner-°'» LL.».,»..

Kammerdiener.
Gesucht ein militärsreier Kammerdiener, nicht zu alt, schöne Er¬

scheinung, für einen Herrn(Consul), um mit nachL>üdamerlla
zu gehen, etwas englische unk, französische Sprache erwünscht.
Nur Solche mit prima Zeugniffe können sich melden Abends von
7- 8 Uhr Marktstrabe11. 2. Et. « . Siegfried , Masseur.

Braver Hausbursche
«ii , steinmann , Müllerftraße 2.

Zbivekkränzchen für Schüler Höherer Schulen (Platterstraße2).
Nachmittags2'/- Uhr: Gesellige Zusanimenkunft.

tzhristkicher Werein junger Männer. Nachm.3Uhr: Bibelkränzchen
für Schüler auf höheren Schule». Abends9 Uhr: Gebetsstunde.

lyerein für Kinderhorte für Mädchen. Abends6 Uhr: Jahres-
Versanimliiiig im Wahlsaale des Ratbhauses.

Ärmen-Verein. Abends8 Uhr: Geiieral-Versammlulig.
Wieslladener Wikitär-Zrerein. Abds. 8 Uhr: JahrcS-Versamml.
Gartenvau-'Nerein. Abends8‘h Uhr: Versammlung.
Krieger- und Militär -Aerein. Abends8‘/a Uhr: Gesaugprobe.
Turn-Kefellschafi. 8'h—9'h Uhr: BürberanSg.n. gef.Zusammeuk.
Turn-Oerein. Abends9 Ubr: Hauvt-Versainiiilliiig.
Wänner-Dnrnverein. 9 Uhr: Bücherausg. u. gesell. Unterhalt.
Svangekifcher Männer- u. Küngkings-Derein. Abends9 Uhr:

Mlsliolls-Mittheilungen. Gebetsfiuude. Blätterausgabe.
Gesellschaft Iiidelio. Abends9 Uhr: Probe.
Keröand der Tapezirer-Hehükfen. Abends9 Uhr: Versammlung.
Gärtuer-Werel« Kedera. Abends9 Uhr: Vcrsammlllng.
Männer-Kcfangverein Anion. Abends9 Uhr: Probe.
Münner-Huartctt Kikaria. Abends9'/- Uhr: Probe.
Werei« der Mürttemvcrger. Bereinsabend„Restaurant Poths' .
Würger-Schützen-ßorps.' Bereinsabeild in der „Kroncnhalle".
Küfer-Perein Einigkeit. Versammlung. (Restanr. z. Mohren.)

Einreichung von Offerten auf die Lieferung des Brodes sür die
Stadlarmen pro 1900, im Rathhause, Zimmer No. 12, Vorm.
10 Ubr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 29", S . 2.)

Vergebung der Küchenablalle im hiesige» Jlistizgefängnisse sür die
Zeit vom1. April 1900 bis 31.März 1901, im Bürcau Albrecht-
straße 29, Vorm. 11 Uhr. (S. ^Amtliche Aiizelgen No. 10", S .2.)

Versteigeruilg von Mobilien rc. im Hause Lehrstraße5, Nachm.
2 Ubr. (S . Tagbl. 116, S . 7.)

Meteorologische Keobachtunger» der Station
Mi es da de». _

8. März 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nadim.

9 llbr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 57.4 57.7 58.7 57.9
ThermometerC. . . . 2.7 5.6 3.5 3.8
Duiistspanniiiig(mm) . 4.2 8.7 3.8 3.9
Rclat. Feuchtigkeit("/») 75 55 65 65
Windrichtung. . . . NW. N. (§/. —
Niederschlagshöhe(mm) — — — —
Höchste TemperaturC. 6.2. Niedrigste TeinperatnrC. 1.6.

*1 Die Baronieleraugaven silid au! 0" E. revuctrt._
Wetter -Bericht des „Wiesbadener Tagdlatt ".

Mitgetbeilt aus Grund der Berichte der deutsche» Seewarte
in Hamburg.

(Sladjbvud oerbotm.)
11. März: ziemlich milde, wolkig, Niederschläge, stark windig.

Kuf- «nd Untergang für Kanne(©) und Mond (C).
(Durchgang drr Sonne durch Süden nach MlNeleuropLgcher Zett->

1900
März.

©
im Süden!Aufgang lUntergaii«
Udr Min . ! Uhr Min . | Uhr Min . !

Aufgang I Untergang
Uhr Min . ! Uhr Min.

11. 12 37 1 6 52 | 6 24 || 1 45 N.! 4 2233.*)
» *) Hier geht T-Untergang dem Aufgang voraus.

Schanspiei in 3 Akten von Clara Viebig.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Der Pfalzelbauer Simeon Pfalzel . . . . Hans Sturm.
Die P 'alzelbäucri» . Sofie Schenk.
Lorenz Pfalzel . Ludwig Widmann.
Barbara Holzer, Magd beim Pfalzelbauer Gusti Kollcndt.
Katrein Holzer . Clara Krause.
Pächter Clässen, Wirth ans dein Rainstein. Alduin Unger.
Anna Clässen . Käihe Erlholz.
Laudgcrichlsratb Matthie» au« Trier . . . Otto Kienscherf.
Der Kreisphyfikus. Hermann Kunz.
Ein Gerichtsschreiber. Hans Thüring.
Gensdarm Lippi . Albert Rosenow.
Ortsvorsteher Kohlhas . Ha,is Manuifi.
Ein Knabe . Elly Osburg. ,
Ort der Handlung: Im 1. Akt Pfalzelhos bei Dorf Chrang in»
Kyllthal; 2. Akt Waldwildniß am Fuße der Genovevabbhlc»nwe,t

Ramstein; 3. Akt Stube des Ortsvorslebers in Ehrang.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem1. und 2. Akt finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Sonntag, den 11. März, Nachmittags'M Uhr (halbe Preise)
Der Tugendhof. Lustspiel in 4 Akten vonR. Skowronnek.
'Abends7 Uhr (178. Abonnements-Vorstellung): Die Dante
von Worin ». (La Dame de chez Maxim.) Schwank itt
3 Akten von G. F-Yveau.

Montag: Probecandidat.
Dienstag: Dame von Maxim.
Mittwoch: Die goldene Spinne.
Donnerstag: Dame von Maxim.
Freitag: Barbara Holzer.
Samstag: Dame von Ätaxim._ ■

Reichshallen Theater. Stiftftiafje 16.
Täglich große Sixcial ikälen-Vorstellii»«. Anfang Abend« 8 Ubr,
Uariktvtheater x« m Snrgersaal . Emserstraße 40.
Täglich große Specialitäien-Vor stelliliig. Anfang Abend« 8 Ubr.

Theater.
Mainzer Stadttheater . Samstag: Zaza. — Sonntag, Nachm.

3 Uhr: Heimath. Sibends7 Ubr: Die kleinen Mich»'«.
Frankfurter Stadttheater . Opernhaus. Samstag: Siegfried.

Sonntag, Nachm. 8H- Ubr: Trompeter vo» Säkkingen. AbcnvS
7 Uhr: Die Puppe. Schauspielhaus. Sanistag: Taiisman. —
Sonntag, Nachm. 3'/- Uhr: Jugend von heute. Abends7 Uhrr
Hedda Gabler̂_

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 10. März. Abonnements -Concertedos städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell-

miisters, des Königlichen Musilcdirectors Herrn Louis Löstner.
Nachmittags4 Uhr: 1. Unter der B'riedenssonne, Marsch von
F. von Lion. 2. Im Hochland, schottische Ouvertüre von Gade,
3. Spanische Sarabande äus dem 16. Jahrhundert, für Orchester
bearbeitet von Massenet. 4. V. Finale ans „Faust“ von Gounod.
5. Variationen über ein slavisches Lied aus „Coppelia“ von
Delibes. 6. Rothkäppclien,Märchenbild von Bendel. 7. Perpetuum
mobile, Burleske von Gungl. 8. Fantasie aus .Das Glöckchen
des Eremiten“ von Maillart.

Abends 8 Uhr: Leitung: ConcertmeistGr Herr Hermann
Jrmer. 1. Ouvertüre zu „Indigo“ von J ,h. Strauss. 2. Intro-
duction und Walzer aus „Ein Carnevalslest“ von E. Hartmann.
3. Cantique de NoBl von Adam. 4. Kuyawick, polnisehee
Nationaltanzwn H. Wieniawski. 5. IL Finale ans „Fidelioj
von Beethoven. 6. Menuett von Paderewski. 7. Schumann-
Album, Fantasie von Schreiner. 8. Estudiantina, Walzer von
WaldteufeL



Beilage zum Wiesbadener Tagklalt.
Us . 11? . Abend -Ausgabe. Samstag , den 10 . Marz. 48 . Jahrgang . 1S00.
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fttih Me flrheTfteii nuf CSrbctl.Das sind die Edelsten auf Erde»,

Die nie durch Schade» klüger werden.
Paul Heyse.
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(28. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßler.

Und nach Erledigung dieser Korrespondenzen begab er
sich zu Wanda.

Er mußte hier sehr diplomatisch zu Werke gehen, um
sie für die Reise nach Kiew zu stimmen; denn er hütete
sich wohl, in der thatsächlich seelisch schwer Leidenden irgend
welche positiven Hoffnungen zil erwecken. Sein Plan hatte
eine ganz bestimmte Richtung, die er strikte verfolgte, und
vor Allem lag es ihm daran, sie von Moskau zu entfernen.
Er irrte sich nicht, wenn er ihr tief eingewurzeltes religiöses
Euipsinden znm Bundesgenossenwählte, wenn er an ihr
Gottvertranen appcllirte, das sie wirklich in dieser furcht¬
baren Zeit aufrecht gehalten hatte. Er schilderte ihr, daß
die Heiligkeit des Klosters von Kiew schon die schwersten
seelWen Leiden geheilt habe, und daß es auf jeden Fall
für sie rathsam sei, Moskau für einige Zeit zu verlassen.

Die Kranke hörte ihn ruhig an, schaute ihn an mit den
müden, traurigen Augen und willigte schneller ein, als er
geglaubt hatte. Sie befand sich in einem wirklich gefährlichen
Stadium absoluter Passivität, Alles schien ihr gleichgültig
zu fein, ihr Herz hatte eben nur noch einen einzigen Halt,
der ihr Lebensfähigkeit verlieh: die Hoffnung auf ein Wunder,
die bei ihr schon zur fixen Idee geworden war.

Leo brachte Iwan noch am selben Nachmittag Wandas
Einwilligung, nahm Rücksprache mit ihrer alten Dienerin,
und die Abreise wurde auf einen der nächsten Tage definitiv
festgesetzt.

Früher als im Vorjahre schien es diesmal Frühling
werden zu wollen, die Sonne schien schon so warm, und
auf den letzten Märzschnee folgten mit einem Schlage ohne
vermittelnden Uebergang wunderschöne Tage.

In fast italienischer Bläue spannte sich der Himmel
wolkenlos und licht über der alten Stadt; die grauen Wasser
der Moskwa waren hoch angeschwollen von den letzten
Waffen des fortihauenden Schnees, und an den Bäumen
und Sträuchern der Boulevards bildeten sich bereits fast
zusehends die ersten braunen Knospen.

Noch acht Tage solch belebender Sonnenschein, so milde,
warme Luft, und mit Allgewalt brach der Frühling aus dernen Natur!ieo befand sich in der ganzen echt deutschen Lenz¬
stimmung, halb sentimental, halb glückselig, ohne eigentlich
recht zu wissen warum.

Häufiger als jemals im Leben suchten ihn heimathliche
Bilder heim, und durch alle seine Träumereien zog sich
Hedwigs süßes, in immer wechselnden Gestalten wieder¬
kehrendes Bild. Er war sich endlich klar geworden über sich
selbst und seine Gefühle, er wußte nun, daß er sie liebte
und keine Andere, daß alles Vorangegangene nur Einbildung
Und Selbsttäuschung gewesen.

Es drängte ihn förmlich, noch hier seine Mission zu er¬
füllen und dann heimzukehren, nm endlich auch an sein
Glück zu denken!

* ,

Hoch auf ziemlich steilen Hügeln, weit und stolz hinaus¬
schauend auf das ausgebreitete, paradiesisch schöne Stück
Erde liegt an den Ufern des Dniepr Rußlands heiligstes
Heiligthum, die Lawra, das heilige Kloster.

Frühling in Kiew! Nur Derjenige, der zur Zeit des
jungen Mai in Italien gewesen, der am Lago Maggiore,
in Jutta und Baveno den Lenz aus zahllosen Veilchen und
Maiblumen erwachen sah, oder der in Nizza oder Bordighera
bewundert und berauscht von Luft, Dust und Farben znm
türkisblauen Himmel emporschaute, kann sich einen Begriff
von der überwältigenden Schönheitsfülle eines Frühlings-
cinzuges in Süd-Rußland machen. Terrassenförmig empor-
stcigend, begraben in einem Meer von Magnolien, Syringen
und Rhododendron erhebt sich die eigenartigste aller russischen
Städte — das altehrwürdige Kiew. Breiter als der
Hudson, in imposanter Majestät strömt der grünschillernde
Dniepr vorbei und spiegelt noch jcinmal all die überüppige
Gottcsherrlichkeit seiner Ufer wider, all die weißen Boote und
Segel, die sich gleich Schwänen auf seinen Fluthen wiegen.

Und aus dem lichten Maigrün der Bäume, aus den
Riesenbosketts der reichen Vegetation, die, einmal zum Leben
erwacht, mächtig und mit sichtlicher Schnelligkeit aufsprießt,
heben sich der zahllosen Kirchen weiße, schlanke Thürme,
gleich moslemitischen Minarets mit den zwiebelförmigcn
Goldkuppeln, sodaß der Beschauer den Eindruck des absolut
Fremdländischen, des Asiatischen, nicht mehr loszuwerdcn
vermag, lind hoch über all dieser Pracht — das heilige
Kloster! —

Mühsam ersteigt man die Höhe— doch ist man droben
vor der weißen Einfassungsmauer angekommen, so ent¬
schädigt ein einziger Blick über das märchenhafte Panorama
für den steilen, steinigen Weg. Durch das hohe Thor tritt
man in den schier unabsehbaren Vorhof, an dem zu beiden
Seiten die Zellen der Mönche sich hinziehen, bis ein riesiges
Kircheuthor die Fernsicht abschließt, vor dessen Stufen
Bettler und Wallfahrer im Sande liegen.

Märchenhaft wohl klingt es, wenn man berichtet, daß
in den unterirdischen Schatzkammern, von Jahrhundert zu
Jahrhundert aufgespeickert, die Schätze ganzer Generationen
in losgebrochenen, gewissenhaft in Säcken sortirten Edel¬
steinen begraben liegen, vom tanbencigroßcn Solitär bis
zum bescheidenen Topas und Bergkrystall hinunter.

Millionen an Millionen von todtem Kapital liegen da
drunten in der lichtlosen Katakombcnstille der unterirdischen
Gewölbe, ein unverzinster Krösusreichthum, wie ihn nur
das Märchen von Aladin und der Wunderlampe berichtet.
Und in den in den Felsen gehauenen Gängen unter dem
Kloster selbst ruhen Alle, die einst diese denkwürdigen Hallen
durchwandelt mit Rosenkranz und Gebetbuch, all die Mönche,
Priester und Popen, die ihr Leben in diesen weltabgeschiedenen
Mauern beschlossen. Unverwcst liegen sie da nebeneinander
friedlich im ewigen Schlafe, in offenen Särgen, in Pricster-
gewänder gehüllt oder mit dem Zeichen ihrer Würde bedeckt,
dem Verfall trotzend von Jahrhundert zu Jahrhundert,
mumifizirt wie durch ein Wunder, weder durch Salben noch
Präparate, lediglich durch die Luft dieser unterirdischen Grab¬
stätten gegen Zeit und Verwesung geschützt!

Draußen aber, droben im Sonnenlicht, hinter den Mönchs¬
zellen zieht sich vom Eingänge bis znm Refektorium der ab¬
geschlossene Garten des Metropoliten von Kiew, des ge¬
waltigen Czarenreiches heiligsten Mannes, vor dem der
Kaiser selbst, der doch zugleich seines Volkes höchster Priester
ist, in demüthiger Verehrung verharrt.

Weiße Rosen mitten über die Mauern dieses stillen
Gartens, wo zwischen seinen Blumen der kleine Greis mit
dem silberwallenden Bart in seiner freien Zeit hin¬
wandelt, den das größte Kaiserreich aller Erdtheile als
höchsten Glaubensherrn in heiliger Scheu verehrt. Und
hinauf zu dem heiligen Kloster ziehen immer neue Pilger-
schaaren— aus den entlegensten Gegenden, vom Dom und
vom Schwarzen Meere herauf kommen die Gläubigen ge¬
strömt, halberfroren vor Kälte, halbverdorrt von glühendem

Sonnenbrand, nm im Allerheiligsten drinnen Genesung für
unheilbare Leiden zu erflehen.

Die biblischen Wunder des Gottessohnes wiederholen
sich hier buchstäblich nach fast zwei Jahrtausenden. „Stehe
auf, nimm Dein Bett und wandle" ist hier mehr als ein¬
mal schon von Priesterlippen erklungen mit wunderbarem
Erfolg, und manche Krücke ist vor dem Gottesbild in den
Staub gefallen, und ihr Träger erhob sich beseligt und
genesen.

Es ist der Triumph der Suggestion, den hier das
Priesterthum feiert; die hypnotische Willensübertragung
kommt wohl nirgends im Dienste der Heilkraft evidenter
und wirkungsvoller zur Bethätigung, als in den Mauern des
wundersamen Lawraklosters, dieses europäischen Mekka.

„Ich, der Priester, will, Du sollst genesen! — Das
heißt, ich, der Priester, übertrage meinen Willen auf den
Deinen, allgewaltig, zwingend, durch Deinen unbedingten
Glauben an die von Gott geheiligte Kraft dieses meines
Willens!"

Das ist das wundersame Zauberwort, das große Heilungs-
geheimniß der Priester im heiligen Kloster.

Welch stolzes Machtgcfühl, fast zu groß für eine enge
Menschenbrust, mag in dem Bewußtsein liegen, der Krank¬
heit, natürlich soweit sie auf seelischen Regungen, auf
nervösen Lähmungen und hysterischen Erscheinungen beruht,
gebieten zu können mit einem despotischen„Hebe Dich weg;
denn ich will's !"

Es liegt thatsächlich eine Art sichtbaren Goltessegen auf
diesem einzig dastehenden Kloster; denn ivie Viele, die kaum
mehr auf Genesung zählen durften, kehrten nachweislich ge¬
heilt von hier zurück zu den Ihrigen!

Mag man an der Hand der Alles erforschenden Wissen¬
schaft die Wunder deuten und erklären, wie man will, die
Thatsache bleibt bestehen, und die Segnungen de§ Klosters
und seiner Heilungen bleiben ungeschmälert.

Wer da droben lebt als Mönch, ist glücklich, muß
glücklich sein oder es mit der Zeit werden; denn dieser
Klosterdienst ist kein einförmiges, geistlödtendes Hindämmern,
sondern die stete Ansübung einer menschenbeglückenden
Pflicht, die wohl ein Dasein, das auf der Erde Freuden
Verzicht geleistet hat, vollständig auszufüllen vermag!

Bei aller Disziplin herrscht dennoch unter den Mönchen
ein gewisses zwanglos glückliches Leben, ein angenehmes
Sichselbstgehören in der Zeit, die nicht der Pflicht und dem
Gesetz bestimmt ist. Jeder der Mönch- hat seinen selbst-
gewählten Beruf, mit dem er seine freien Stunden aus-
füllt; der Eine malt, ein Anderer schnitzt oder fertigt Eisen¬
arbeiten, kunstvolle Stickereien oder künstliche Blumen! —

Nachdem Leo mit Wanda in Kiew angekommen war,
führte er die Kranke erst einige Tage in der Stadt umher,
um sie mit neuen Eindrücken zu beschäftigen und zu zer¬
streuen. Dann machte er dem Polizeichef seinen Besuch,
einem kleinen, hager» Slawen, der sich in steter Geld¬
verlegenheit befand und an den er sich warme Empfehlungen
verschafft halte, die sein Vertrauen vollständig gewinnen
mußten. Nach Verlauf einer Stunde schieden Beide in
bestem Einverständniß, und Leo wiederholte von da ab täglich
seine Besuche. Der kleine Slawe mit den schlauen, ge¬
schlitzten Augen eines Kalmücken schwärmte bald für den
reichen jungen Deutschen, und Leo tvußte diese Sympathie
zu erhalten und zu steigern.

Am vierten Tage seines Kiewcr Aufenthalts fuhr Leo
allein hinauf zur Lawra, wo er sich länger als drei Stunden
aufhielt. Als er aus dem Klosterthor trat, glühte sein Ge¬
sicht, seine Augen leuchteten, und er sah aus, als hätte er
etwas unendlich Angenehmes erlebt.

(Fortsetzung folgt.)

Gold - , Silbervaaren
und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu Susserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3, 1 Stiege , an d. Marktstrasse.

Linoleum

Robert Wetz
22. Lnisenstrasse 22, neben der Ortskiaukeakasse.

* Lincrusta.



Gemeinsame Ortstraiikenkasss.
BÄrean: Luiscnstras-.e 22.

Kassenärzte: Idr . 4Itli «ii«se , Marktstr. 9, -
uiaii », Schwalbacherflrahe 25, B»r . He »*. Krrchgafle 29,
9fr . Meyinnnu , Kirchgassk8. »r . Jnngerinann . Lang¬
pässe 31, *lr . (.nltnstcin . Friedrichstrabe 40 Meyer,
F-nedrichstrabe 39. »fr . sdiri . iii -, Rheinstraffe 40. Sp-zial-
ärzle: Für Augcirkrankheiten>»r. Bi»» ,, er . Wilhelmstrabe 18,
für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden Cr . lllrher jun ., Lang-
aasje 37. Dentisten: uiUler . Langgassc 19 Sünder , Manritius-
ftrafie 10, Woiir , Michelsberg2. Masseure und Heilgehulfcn:
Biiei » , Neuqasse 22, 8riiiveil »i»« Iier , Michelsberg 16,
Ha «!,»-». Schwulbachcrstr.3, Masseuse Frau Ifreei », Hermann-
strafle4. Lieferant für Brillen: Tremui , Neugasse 15, für
Bandagen je. Firma ». Stos «, Sanitätsmagazi», Taunusstr. 2,
für Medizinu. dergl. sämmtl . Apotheken hier._ * 660

Frauen-Sterbekasse.
Gterberenter 500 Mk. - Beitrag : 50 Pf. für den Sterbe¬

fall. - Eintrittsgeld : 1 Mk.. von, 45. Jahre ab 10 MI. —
Die im 13. Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen 9ceservr-
fonds. — Aufnahme, auch nrünnlickrer Personen , rin .lllgc-
mcinen ohne ärztliche Untersuchung. Beitrttts -GrNärunAk»
nehmen bis Vorstandsmitglieder Frauen »Beeilt , 22oitt)itr. io,
BSerS iiof,ßirfiI )gr. 24, He » s », ^ irc()fl. 47 , Bier « , ©ebcmftr. ld,
Uw , Ellenbogen«. 8. Meyer , Westeudstr. 5, Oprerma .in,
Hellmundstr.56. sieter, , Sedanstr.1, M. BSie», ©etsbersftr. il,
Schwan , Bleichste. 7, Spies , Hellmundstr. 36, Unveraagt,
Adelheidsir. 46, jederzeit entgegen. _ L1dIä

Stenographisches.
Nächste» Donnerstag, den 18. d. M „ Stbends 8 '/- Uhr,

eröffnen wir in der Schule Rhcinstrafle 80 wieder einen. trr-
fänger -Kursns für Dame» « nd Herren in der veretufachten
deutschen Stenographie,

„Mm«tteiurtadjifliauftie“.
Anmeldungen werden bei dem Vorsitzenden des Unterzeichneten

Vereins, Herrn Reg.-Sccretgr Jaeger , Oranirnstratze 47,
sowie bei Beginn des Unterrichts enlgegcngenommen.

Der KleWWiM-Um!»„GW-Miiell".
Die Stenotachygraphie ist das einzige auf wissenschaftlicher

Grundlage anfgebante Stenograpyicstistem und übertnffl an Kurze
und leichte Erlernbarkeit alle z. Zt. bestehenden Stenographie-
systeiNk.

Tanzkränzchen!
wozu Freunde und Gönner

liiandkcinote Ligarotto, nach cgypt. Art, per StlicU ~ «>>»N
:i B*f . , empfiehlt 1J J

Carl Hegik , Gr. Burgstrasse 17.
Heute eingetroffen:

Frischt Eier! « k
23 Stück 1 Mk. 10 Pf -,

schwerste Eier Stück8 « . « Pf .. 28 Stück 1 Mk. 20 Pf.' m■45  teSäti'Ä"’Ä
Marl Jcckel . 4  Saalgassc4.

Trink-Eiee
vom Club deutscher Gssiügel-Züchter

sind fortwährend zu haben in der CentralvcrkanfssteNeBinn,i Sttststraste 13.

gBtflo,K'iÄ 1.40,

Achtung. „ e, .
srjur1 Onal. Rindfleisch 50 Pf., Kalbfleisch 60 Pf., Schweine-

«Ä - LL - .7.

üsitLinim beimm-SvurioSfelii
per Kumpf 18 Pf., per Etr. 2.10 Mk.. prima Schmalz per Pid.
40 Pf . bei 10 Pfd.3.80 Mk..Bnch,cnbohnen per2 P,d. 3- Pf.,
bei 10 Büchsen3.20 Mk.Carl Kirchner,

Fstc ncHgl.Orangeu-Marmclade,
in Töpfenn. ausgewogen, pr . fstc. Preiselbeeren per 10 Pfd.
4.50 Mk., fstc. Frnchtmarmclade per 10 Pfd. 3Mk., sowie alle
and. Sorte» Gelees». Marmeladen, ^ lles selbst-inAemachie Maaren,
empfiehlt W . Mayer , Schillerplatz1 (Ecke Fnedrichstr.).

Blumen- n. Gartensamen
enipf. billigst_ rar » giss , Grabenstrabe 30. 3002

Sicherer Franeuschntz, Ä
^ "̂Aillm̂ ücht' 'nUt' Schutzmarke und Namenrzng des Erfinder»,
1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3-b0 Mk. 3 Dtzd. 5 M.

.m.k.H.I
700 Arbeiter. (W . PMIlppI C . Kalkforenner . ) la Referenzen.

Monteure in allen Gegenden»eutschlauds. Zweigniederlage: Frankfurta.M.
Bestes Material,

4 Uhr ab, veranstalten wir im „Römersaal 44, Dotzheitner-
stratze 15, ein Tanzkränzchen,
freundlichst eingeladen sind.

Hochachtungsvoll
Die Tanzfchüler des Herrn Max Mspla»

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Hervorragende

Neuerungen

an Kochapparaten.

gute Arbeit,
tadellose Function.

Kochanlagen für alle Zwecke.
Kochherde in jeder AusstattungÄ “ ' ikaF1,escn
Oaskochherde (Kohlen-und CSashcrde conibinlrt).
Back- und Bratapparate, Wärmapparate, Waschkesselherde.

= Heisswasseranlagen in Verbindung mit der Küche. =
Wir haben unsere Abteilung für Kochherde bedeutend erweitert und können deshalb

Kochherde in hervorragend schöner Ausstattung
*n sehr billigen Fabrikpreisen liefern.

Unsere Kochherde sind mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausgestattet und in
Güte und Dauerhaftigkeit als vorzügliches Fabrikat anerkannt.

Verkaufs - und Musterlager : Friedrichstrasse 12.
>KG.KKKGLGTHKKTTKKKOTKGGKGKKKGKEKKMUGGKKKKKGATKEKOKOKG

1000^ 38Pf .! Beausite - Nerothal.
“ Der l >ist »lcnst » nd ist wieder ea-omiet.

Restanruit

,3m  Stadt Praofcfnrt“.
Neuer inhab. Richard Knoll.

Empfehle guten Mittagstisch1Mk.n.
reichhaltige Frühstücks*und Abendkarte,

Soupers von1 Mk. ah.
Reine Glas- u. Flaschenweine,

sowie ein

vorzügliches Glas Sehöfferhofbier.
Dosen seinste

junge
Ŝchnitt-

Bohnen'
2-Pfb.-Dose» -Dose 58 Pf«,4-Pfd.-Dose 70 Pf„bei 10Dose»5°/-Dosen 10 °/, Rabatt euipfirytt 21o

Adolf Haybach , «ggjiif &if-
Deutsche und italienische

Eier!
(vorzüglich zum Sieden)

fe nach Grösse und Qualität per Stück

9,5 %, 6 und 7 Pf., im V. H. billiger.
Ferner für Händler und Wiederverkäufe!' :

Süssrahm-Butter!
per Pfund vom Block vonI RSk. 10 Pf. an empfiehlt

Hornnng’s Eier- n. Dotter-Handlung,
Telephon 392 8 . Bläfnergazse 8 . Telephon 392.

Wiesbadener Consum-Halle,
Jahnstratze2. Morttzstratze 16.Brod- und Gelee -Preise:
Korn-Brod» lg. Laib, richtiges Gewicht, . . . . . . 66 Pf.
Gemischtes, . £g "
Sog^ Kaiser-Gele« per Pfd. 22" Pf., 10 -Pfd.-Eimer2.— Mk.
Zwetschenlatwer« .. 24 „ „ ,, „
Gemischte Obft-Marmelade 2a „ » Ado ,,
Apfel-Gelee per Pfd. 30 „ » * Zfo «
Aprikosen-Gelee . . 3o „ . « ".io „

3317

_'iesbadener Milchkur-Anstalt,
unter Controtle des ärztlichen Bereius stehe,»d,

empfiehlt

nur Knr- und Kindermilch,
welche vom eignen Viehbestand- Schweizer Kühe reinster Nasse- gewonnen wird, täglich zweimal in's Haus gelieserU
« . I. la Vollmilch, roh, in '/s-, sk', 1b,  Ih'r-Ltrsl. per Ltr. 50 Pf.« «o - . . •

^/io-Ltr. an.
Vä*,

^4S II. Dieselbe , steri'lisirt, in '/s- und '/e-Ltrfl. per Ltr. 60 Pf.
8 « IIL Kciufte » Rahm , für Kurzwecke besonders geeignet, scholl von «...
S +i  IV . Prof . » r . Bie «lei*ts natürliches Rahnrgemerige, bester Ersatz für ^rn.ternnlch, E

sterilisirt, vollständig gebrauchsfertig in Saugfläschchen. ^
^ Preise iucl . Milchznckerznsatz : - "

Wischg. 1 für Neugeborene. . . . - - 0 Pf.
„ II das Alter von 1—2 Monate 10

III | - 3 . 11* ^ : : : i-l : II
per H-Liter.

Anê nnnugsschreiben ans allen Kreisen der Geiellschaft über di- vorzügliche Wirkung unferer Milch li-d-n i-derz-it zur Verfügung
Bestellungen erbeten durch unsere Hanptnicderlage Drogerie Sanitas , Maurrtmsstraße3, ferner durch d,e KnOchcr

und per Telephon 33«. Hochachtungsvoll

Wiesbadener Milchkur-Anstalt,
unter Coutrotte des üritl . Vereins.

(Inhaber: 0 . Fehr und F . Bott .)
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Sitzung der Stadtverordnete»
Vom9. Mürz 1906.

Anwesend sind nntcr dem Vorsitz der Herrn Landcsbank-
direktor« Rens  ch 35 Mitglieder der KolleMin», Seitens des
Magistrats die Herren Oberbürgermeister v,-. v. Jbell,  Bürger¬
meister Heb,  Beigeordneten Körner und Mangold,  sowie die
Herren Stadträthe Bickel  und Brück,  seiner Herr Obcrsckrctär
AosalewSki  als Protokollführer.

In die Tagesordnung eintrctend. thcilt der Herr Vorsitzende mit,
daß er den städtischenHaurhaltSetatfür 1900/01 bereits dem Finanz-
auSschub zur Vorprüfung übergeben habe, womit das Kollegium
einverstanden ist. Der Herr Oberbürgermeister  macht noch
auf einige Punkte des Etats besonders aufmerksam.. Derselbe sehe
dieselbe Steuererhebungwie bisher vor: 90 pCt. der Einkommen- und
112'/- pCt. der Realsteuern. Dazu, dab es dem Magistrat möglich
geworden, den Etat ohne Stcuercrhöhung gu balanciren. hätten eine
Reihe giinstigcr Umstände mitgcwirkt; ob cs auch in Zukunft möglich
fein iverde, müsse dahingestellt bleiben. In Anschlag gebracht sei die
erhöhte Umsatzsteuer nach Maßgabe der vom Magistrat vorgeschlagencn
Bestimmungen, wonach die Steuer für Grundstücke mit Bauplatz-
Dualität von 1 auf 2 pCt. erhöht werden soll. Von Seiten des
Ministers sei neuerdings eine Anregung an die Gemeinden ergangen,
welche die Umgestaltung der Gebäude - und Grund¬
steuer  bezwecke. Der Minister habe darauf hingewicsen, der seit¬
herige Modus hätte zu einer Reihe von Unzuträglichkriten geführt
und zu Klagen Veranlassung gegeben. Darob sei die Frage auf¬
geworfen worden, ob die in unmittelbarer Nähe der Stadt
belesenen und durch deren Aufwendungen werthvoller gemachten
Grundstücke nicht in erhofftem Maße zu den Lasten der
Gemeinde herangezogen werden könnten. Es iverde der Vorschlag
gemacht, Gemeindesteuerordnungen zu erlassen, wonach eine
Besteuerung der Grundstücke nach dem gemeinen Werth cintreteu
und nicht nur die städtischen Grundstücke, sondern auch die Bau¬
plätze nach deren Werth besteuert würden. Der Magistrat habe
diesen ministeriellen Vorschlag einer besonderen Kommission zur
Vorprüfung überwiesen und werde das Ergebniß seiner Be¬
rathungen demnächst der Stadtvcrordneten-Vcrsammlung mitthcilen.
Der Herr Oberbürgermeisterweist ferner darauf hin, daß einzelne
Mehrausgaben entstehen würden, wie sich jetzt schon über¬
sehen lasse, und deshalb wieder eine größere Summe als
Dispositionsfonds der Stadtverordneten-Versammluna vorgesehen
sei. Die Musenms - Angelcgenheit  liege dem Landtag vor
und werde wohl bald zum Abschluß kommen, sodaß am 1. April e.
die Sammlungen an die Stadt übergehen würden. Wenn auch
noch keine einschneidenden Veränderungen vorgenommen würden,
sondern die Verwaltung den Verhältnissen entsprechend einstweilen
in der bisherigen Weise fortgcführt werde, so würden doch gewisse
Mehrkosten entstehen. Der Etat habe sich auch daher so günstig
gestaltet, daß die Ankäufe des „Adlers" nebst angrenzenden Grund¬
stücken und des „Europäischen Hofes" sich noch nicht fühlbar
machten, da die Mietherträgnisse der elfteren Grundstücke die Auf¬

wendungen deckten und der „Europäische Hof" erst im nächsten
Jahr an die Stadt übergehe.

Die weiterenMagistratsvorlagcn, betreffenda) die Straßcn-
Neiniguugssrage  in Verbindung mit Acnderung des 8 1 der
Umsatzsteuerordnuna vom 9. März 1895 und b) die Ileberuahme
verausgabter Beträge für Gruuderwcrb zu Kurzwecken(im Ganzen
97,652 Mk. 65 Pf.) auf da« städtische Griuidstiicks-EoiUo gegen
Verzinsung mit 8‘/« pCt. und Tilgung mit 1'/>PCt. durch die
Kurverwaltung, werden dem Finanzausschuß zur Vorprüfung über¬
wiesen. — lieber die Prüfung der Vorlage, betreffend die Ver¬
äußerung von Bauplätze » zwischen Wilhclmincn-und Ncrothalstraße  unter Abänderung der Baufluchtlinie
Seitens des Bauausschusses berichtet Herr Brötz. Im Gegensatz
zum Finanzausschuß schlägt der Bauausschuß vor, den äußersten
Platz, nach der Bcausite zu, nicht frei zu lassen, sondern zu be¬
bauen, weil, abgesehen von dem finanziellen Effekt von
40,000 Mt., eilt Haus daselbst das landschaftliche Bild nicht be¬
einträchtige, sondern verschönere. Der Bauausschuß billigt die von
dem Magistrat vorgeschlnaeuenBeschränkungen, die sich insbesondere
darauf beziehen, daß die fünf Häuser westlich des Fußwegs nur zwei¬
geschossig werden dürfen,und beantragt,die Magistratsvorlage mit zwei
weiteren unwesentlichen Vorschriften für die Bebauung zu genehmigen,
was die Versammlung beschließt. — Herr l)r. § ebner  berichtet
Namens des Organisationsausschusses über die revidirtcGchal ts-
und Ruhegehalts -Ordnung für die städtischen Be¬
amten,  sowie die neuen Vorschriften über Tagegelder und Reise¬
kosten. Da sich der Herr Referent auf die in den Händen der
Mitglieder des Kollegiums befindliche gedruckte Vorlage be¬
zieht, die Presse aber bei deren Vertheilung nicht berücksichtigt
worden ist, so kann die Berichterstattung nur konstatiren,
daß die Vorlage dcbattelos genehmigt worden ist. — Mit der von.
dem Magistrat beschlossenen Regelung der Gehalts- und Pensions-
Verhältnisse des Vorstehers der Kanalbau-Abtheiluug des Stadt¬
banamts, Herrn Oberingenienrs French,  erklärt sich die Ver¬
sammlung auf Antrag' des Organisationsausschusses(Bericht¬
erstatter: Herr De. Hehner)  einverstanden. — Die Vorlage, be¬
treffend die Regelung der Gehaltsverhältnissedes Kassirers der
Wasser-,GaS- und Elektricitäts-Verwaltung, wird demOrganisatiouS-
ausschuß zur Vorprüfung überwiesen. — Die Vorlage, betreffend
die feste Anstellung des städtischen Obcrgärtuers, wird von dem
Magistrat zurückgezogen. — Als Armenpslcger für das7. Quartier
des 4. Bezirks wird Herr Schreiuermeistcr Karl Christ,  Saal¬
gasse4, gewählt. — Mehrere neuere Vorlagen,  u . A. die¬
jenige. betreffend Bewilligung eines jährlichen Beitrags von
500Ö Mk. aus die Dauer von 20 Jahren für den„Nassauischen
Lungenheilstätte-Verein", werden den zuständigen Ausschüssen zur
Vorprüfung überwiesen.

Nach Erledigung der Tagesordnung richtet Herr Dr. Hehner
die Anfrage an den Magistrat, ob die Mitthciluna des „Wies¬
badener Tagblatt", die Linie der elektrischen Bahn nach
Sounenberg  werde in die verlängerte Laugg affe  eingeführt,
richtig sei und fügt hinzu, dies wäre keine erwünschte Lösung.
Bisher habe mau augeuommen, die Linie gehe über den Kaiser

Friedrich-Platz. Gegen die Linienführung durch die Langgassc habe
er große Bedenken. Die dortigen Anlieger tvürden wahrscheinlich
dieser Absicht sehr lebhaften Widerstand entgegensetzen. Sie sei um
so bedenklicher, als die Langgasse so wie so schon,sehr stark
belastet wäre. Herr Beigeordneter Körner  bezeichnet die
Mittheilung des „Taqblatt" als richtig und legt des Näheren die
Gründe dar. weiche für diese Linienführung maßgebend gewesen
sind. Vor Allem sei es dringend erwünscht, die Vorortbahnen nicht
vor der Stadt endenz» lassen, sondern in das Herz derselben
hineinzuführcn. Die Anlieger hätten ihren Protest bereits erhoben
und geltend gemacht, daß gerade der Verkehr von Sounenberg mit
dem Kurverkehr nicht vereinbar sei; der Magistrat aber habe diese
Vcdcuken nicht getheilt und cs für viel bedenklicher gehalten, wenn
an der Ecke der Sonnenbergerstraßcein Bahnhof entstände und der
ganze Verkehr voir Sounenberg sich in das Kurcentruur erließe.
Er halte cs für weit praktischer, daß die Linie in die Stadt
geführt und Jedem Gelegenheit gegeben werde, auszusteigen,
wo er wolle. Dadurch iverde der Verkehr aus die ganze
Stadt verthcilt. Gegen die Linienführung durch die
Wilhelm- und Burgstraße sprächen bedeutende Bedenken. Die
Wiihelmstraßc müsse wiederholt gekreuzt werden und die weiteren
Straßen seien sehr eng, sodaß die Verkehrskommission es bezweifelt
habe, daß die Polizei die Genehmigniig dazu gebe. Zu berück¬
sichtigen sei auch, daß, wenn man den Standpunkt der Hotelbesitzer
thcilcn wolle, daß der Verkehr unerwünscht sei, dies in eben solchem
Maß für den Kaiser Friedrichplatz und andere Straßen zutrcffe.
Herrn Rühl  ist es sehr shmpathisch, daß die Vorortbahnen durch
die Stadt geführt werden und Jeder Gelegenheit habe, da
cinzusteigcn, wo er wolle und nicht nach einem weit ent¬
fernten Punkt laufen müsse. Herr Kaufmann  spricht
sich gegen die Führung der Vorortbahnen durch das Kur¬
viertel ans; er betont, die Passage der Kreuzung von Lang¬
gasse und Taunusstraße sei für wegunfertige Personen ohnedies
gefährlich und schlägt vor, die Souncnberger Linie durch die, alte
und neue Saalgasse zu führen. Der Herr Oberbürgermeister
spricht sich im Sinne des Herrn Beigeordneten Körner aus und
betont, der Magistrat habe nicht auzuerkenncu vermocht, baß
zwingende Gründe vorlägcn, die Linie nicht in die Langgasse ein-
münden zu lassen. Er sei nicht der Ansicht, daß durch diesen Ver¬
kehr Belästigungen für die Anwohner des Kranzplatzes herbeigeführt
werden würden. Die Arbeiter, die Morgens die Balpr benutzten,kämen
mit der Kochbrunncngegend gar nicht ui Berührung, sie würden ent¬
weder vorher nussteigeu oder nach dem anderen Ende,der Stadt
fahren. Herr Häffner  macht auch Bedenken gegen die beabsich¬
tigte Linienführung geltend, während Herr Rühl  darauf hinweist,
daß mit dem Eintritt der Vorortbahnen in die Stadt dieselben
überhaupt als solche aufhörten und sich mit den städtischen Straßen¬
bahnen vermischten. Ihre Wagen verkehrten auf den Linien der
letzteren, nicht aber auf besonderen Gleisen. Der Herr, Ober,
burgermeister  weist noch darauf hin, daß eine Verminderung
des Verkehrs bei dem Publikum auf den allerentschiedcnsten Wider¬
stand stoßen würde. Damit ist die Sache erledigt und die Sitzung
wird um 5'/» Uhr geschlossen.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungen vom

20. Oktober und 16. Dezemberv. I ., die Aufnahme einer
4 °/o. Stadtanleihe von 977 , 900 M . betreffend,
bringen wir hiermit zur Kcnntniß, daß im Rathhause,
Zimmer 23, noch Zeichnungen auf diese Anleihe entgegen¬
genommen werden und daß die Einzahlung der gezeichneten
Kapitalbeträge von jetzt an bis zum 15. April d. I . bei der
Stadthauptkaffe erfolgen kann.

lieber die eingezahlten Kapitalbeträge ertheilt die Stadt¬
hauptkasse zunächst Quittungen, welche später gegen die
ausgefertigten Schuldscheine ausgetauscht werden. F273

Wiesbaden , den8. Mürz 1900.
* Der Magistrat.

* - ■_ V. Jbell.

Bekanntmachung.
Für das Diakonissen -Mutterhans Panliuen-

Stiftung hier soll die Lieferung der Wirthschafts-
Bedürfnisse , als: Brod, Brödchen, Milch, Butter, Mehl,
Fleisch, Wurst, gebrannte Kaffees, Reis, Gerste, Hafergrütze,
Nudeln, Gries, Sago, Erbsen, Linsen, Bohnen, Salz, Essig,
Salatöl, Seife, Stearinlichte, Petroleum, melirte
Kohle» und Koks für die Zeit vom1. April 1900 bis
31. Mürz 1901 im Submissionswege vergeben werden.

Verschlossene Offerte » mit der Aufschrift„Submission
quf Wirthschafts-Bedürfnisse" nebst Probe » sind bis
Montag , den 19 . März er. , Nachmittags
4 Uhr, in der Anstalt abzugeben. Die Lieferungs-
Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht offen. F211

Wiesbaden , den9. März 1900.
_ Der Vorstand.

Die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln für die
Truppenküche der Nnteroffizierschule in Biebrich für die Zeit
vom1. April 1900 bis 30. September 1900 soll am 17. März
d. J ., Vormittags 11 Uhr, IN der Schreibstube der2. Compagnie
vergeben werden.

Die Bedingnngeil re. sind beim Buchführcr, „4. Compagnie,
Zimmer No. 120," einzusehen.

Versiegelte und mit der Aufschrift: „Kartoffel-Lieferung" ver¬
sehene Angebote sind bis zum oben bezeichneten Termin portofrei
an die unkcrzeichneie Verwaltung einzlisendeli. 3194

Biebrich, den8. März 1900.
Die Küchen-Verwaltung

der Unteroffizier- Schule.

Bekanntmachung.
Die am 6. c. im Großherzogl. Park zur Platte ab-

gehaltene Nutz- und Brenuholz -Versteigernng ist
genehmigt.

Das Holz wird den Steigerern am Donnerstag , den
13 . e., zur Abfahrt überwiesen. F248

Biebrich , den9. März 1900.
Groftherzogl . Luxemb. Finanzkamiuer.

Kohlen- re. Lieferung.
Mittwoch , den 14 . März 1900 , Vormittags

10 Uhr, sollen im Wege der Sitbmission vergeben werden:
a) die Lieferung von 17 Waggons Steinkohlen,
b) do. von 6 Ruhebetten(Ottomanen).

Die Bedingungen zu den Lieferungen können hier ein¬
gesehen oder gegen Einsendung von 50 Pf. für jede Position
bezogen werden.

Verschlossene, mit entsprechender Aufschrift versehene
Offerten sind bis zum obigen Termin bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichcn. F279

Langen -Schwalbach , den 10. März 1900.
Königliche Badeverwaltnng.

Bretzler.

Parsifal-Goncert.
Morgen Sonntag 11V* Uhr:

$®F»foe für
gesauntes Damen-mul Herreneber,

Obcrrealsclmle , Oranienstrasse . F 450
ooo 'DöaoeooC 'Ooooooooo
0 Sonntag -, den 1 « . » iio 1900 , Abends V
Ä 8 IJir , im Saale des llutli . Liesevereins (Casino), Q
% Luisenstrasse 27 : Xtal-Concert

der

Wiesbadener Zither-Schale,
unter Leitung dos Zitiierlelirers Herrn @tto Kilian.

Karten sind im Vorverkauf bei den Herren Ernst,
Musikalien- Handlung (Saalgasse), M. Weidetnann,
Instrumenten - Handlang (Burgstrasse), SEauge , Papier-
Handlung (Marktstrasse), sowie Abends an der Kasse
zu haben.

Humerirtcr Platz 2 Mk., I . Platz 1 Mk., II . Platz 50 Pf.
OOOOOOOOOQOGOO00004

Dessen tliche

Versammlung
der Mitglieder der

(auch weibliche)
findet

Montag , de« 12. März d. I .»
Abends 8'/- Uhr,

in der Turnhalle ( gr . Saal ) , Wellritzstraßc 41, statt.
Tagesordnung:

1. Thätigkeits -Bericht des Vorstandes der
Arbeitnehmer.

2. Stellnngnalrme der Mitglieder zur
freien Aerztewahl.

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen, haupt¬
sächlich der Herren Verirrter, ersucht
_ Der Einberufer.

Männer-Turnverein.
Der Turnverein „Vorwärts"

aus Bockenheim wird am
«Sonntag , den II . d. M .,
gelegcnilich einer Turnfahrt Wies¬
baden berühren und gegen5 Uhr
in unserer Turnhalle einlreffcn, um
daselbst längere Zeit zu verweilen.

Auf Wunsch werden wir den genannten Verein bereits auf
der Platte begrüßen. Gemeinsamer Abmarsch
pünktlich ltn: 1 Uhr von der Turnhalle. Um recht
zahlreiche Beiheiligung ersucht F 410

Der Vorstand.

Reichsballen-Theater.
Tüglicli Abends 8 Ulir:

Das vorzügliche Programm.
Sonntags Xaelim . 4 und Abends 8 Uhr:

2 grosse

Gala-Vorstellungen.
Sonnlag Siacliniittag erinässigte Preise.

U. Platz 25 Pf., I . Platz 50 Pf.,
Sperrsitz 75 Pf., Logen Mk. 1.—.

Näheres siehe Strassenplaealo.

Grsße öffentliche
Schneider - Versammlung

(Fachverein der Schneider .)
Montag , den 12. d. M ., Abends 8 '/- Uhr, im untere»
Saale „Drei Könige", Marktstraße 26.

Tagesordnung:
1. Die Lohiibewcguiigeii in unserem Gewerbe und wie stellen wir

uns zu denselben.
2. Die Jnnmigs-Kraiikenkasscit.
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
_ Der Elnvernser.

Gallcrien und Rosetten etc.,
Portierengarnitnren

nach Maass billigst , 3315

Micliclskrg 30. Fr . fCcipplör, Michelsberg 30-
Frische Eier zmn Sieden!

per Stück5 und 6 Pf ., im IM billiger. 3265
_ F . Müller , Reeostraste 23*

Jetzt ist die richtige Zeit
Sonimersproffcn zu beseitigen. „PeUatin" allein acht. Zanber-
laden , Sprepelgasse 1. Preis 8 Mk. Renk Brillante»
Scherz! Kartenvriefe«nd Höllenmaschinen 10,15 u. 20 Ps.
WiedcrvcrkäufcrnEngrospreise.

35 Pf . Schopp. Leinölfirmitz
empfiehlt Carl JEiss, Grabenstraße 30. 3003

JE Taschen-Fahrplan|des

* „Wiesbadener TagbLatt"
* Winter 1899/1900

zu 10 Astnnig das Stück käuflich im
Verlag , Langgasse 87.
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Nachstehende Berichte kemizeichncu den Dieiiische»
Werth der Johann HolT

Da ich schon mehrere Mal- von Ihnen Ihr Malzextract bezogen habe und « cht rnfrieden war. so
bitte ich. mir wiederum 25 Flasche» gefl. schicken zn wollen. .»«d . Hu |>pert , Bcuthcn O -Tchl.

Von meinem Arzte Herrn Dr. Bree hier ist mir Ihr Johann Hosf'schcS Malzextract-Bier zur Kur
°U Stärkung empfohlen worden. Bitte 107.

3» Respiration,leiden und besonders bei ftag » Mn g ^ glh ^ flut.
Johann Hoff ’s Malz-Cxtvact lflüsfig)macht Fleisch and Blut.

haben in Wiesbaden bei ■>». Jos . Mayer , Tanntts -Apothekc? 41- Jeieer lV»Q>»r .,
Gr.Burqstk.l6 -, « »>>Merl », Wilhclmstr. 18; J . M. llotii IVacIif ., ö)r. Burgstr.; Osbar Siebest,
TauuuSstr.; in Apotheken. Droguen-. Delicatessen- u. Spezerei-Vaiidlunge», sowie direct bei

Johann Hoff , Berlin , Nene Wilhelmstratze 1. 3207g) Ftl(1,

59

Restaurant „Tivoli
Allein* Ansschank dea rühmlichst bekannten 3367

Märzen - Bier“
(Bürgerl . Brauhaus München).

Carl Herborn , Luisenstrasse 2.

laiidw. Cousin wein,E.0.in.u.II.,
„ Wiesbaden.

Die ordentliche General -Versammlung des Landw.
Coiisumvereiiis Wiesbaden sindet Montag , den 18. Marz,
Abends 8'/- Uhr, im „Hotel Mchler", Mühlgasse3. statt.

Tagesordnung: 1. Vorlage der JahreSrechnuug und Bilanz
ro 1899. 2. Entlastung des Vorstandes. 3. Ergänzungswahl des
ufsichtsralhes. 4. Sonstige Vereins-Angelegenheiten. F 4o1

Rheinländer -Cluh.
Gebildete Herren, nicht unter 25 Jahren, in angesehener

Lebensstell., welche geneigt sind, einem neu zu begründenden
zwanglosen Verein von Rheinländern nur aus der preutz.
Rhkinprovinz bcizutreten, werde» gebeten, ihre Adr. unter
Chiffre ÄT. n . 343 an den Tagbl.-Verlag mitzntheilen.

Im RaberrgrmrS
felbstgewounener
verkauft Billa Pomona, Jdsteinerstratze, Pfund ohne
1 Mk. Zusendung in's Haus. _ _

wird
Glas

Gefniligat lesen!
Wer neben seiner Zeitung den ^

YOLEUB ILLUSTBE
ein vornehmes, von Emile de CUrardin gegründetes
Pariser illustriertes Unterlialtungsblatt in
Format, Art und Umfang des „Daheim“ oder der
„Gartenlaube“

gratis zu beziehen
wünscht, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingeführte, wöchentlich
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ).

Der Preis derselben betrögt für das Vierteljahr nur
Mb . 3 . 50 und erhalten deren Abonnenten den Voleur
iliustre , dessen Sonderpreis allein Mb . 1,80
für das Vierteljahr beträgt,

vollständig kostenfrei
geliefert.

Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen— und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie—sowie Hotels, Lese¬
zirkel etc., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen.

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung.
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine(Journal de Metz)
in Metz.

Pariser Kopfsalat.
Cchrilder Morn , Ecke Wörth - und Aahnstratze.

Hühner- n. Tnnbknsutter,
empfiehlt

1Ü Psd . 88 Pf ., per Ctr . 8 Mk., 1896
Carl «Biss , Grabenstraße 30.

Gebrauchs- Muster >Schatz
Waarenzeichen etc .,

erwirkt 2455
Ernstp »teilte

50
u.

Alle
Massage.
Sf. 17-jäbr.
Professoren

Tüncher- « . Anstreicher-Slrveitcn werden gut
und billigst besorgt Mauergasse 15, Stb. Part.

Ein- und Abreibungen, Heil¬
gymnastikf. Herrenu. Damenö Pers.

Gardinen-
gewaschen 50 Pf. Goldgasse6, 1 St.

Kleider werden gut sitzend
stratze1, 8 r.

billig angcsertigt York-2936

Billig zn verkaufen:
Ein grober gut erhalt. Kalkbrenner'scher Herd. 1 weiß. Porzellan-
Eckofen, 2 Küchen-Spülsteiue, 1 Closet, 2 Pissoirschalen, Thurcn,
Fenster, Treppengeländer. Tbürschlösser rc. Nerobergstraßc4, Part.

Zwei gebr. Betten und ein gcbr. Plüschsopha zu verkaufen
Mauergasse 15, Hof links bei Bartio.

ifemia gebe, leichte Federrolle b. zn verk. Lehrstr. 12. 2890

Herren -Fahrrad IntuunVSk
Offerten unter E. K . 335 an den Tagbl.-Verlag.

i  AAA auf gute 1. Hypothek zn 4>
l * sofort ausznleihcn. Offerten unter

3.  H . 33 » an den Tagbl .-Verlag ._ _

24 Mille
zugeben. Agent, verb.

»W <>. Pr . Consols z. Kurs o. 101
i. prima2. Hpvotbek zu 5 °/o hiers. ab-
f. u. T . « . 383 a. d. Tagbl.-Verlag.

85- bis 88,000 Mk. am gute2. Hyp. auf diesige« nenerbautes
Haus zum 1. April ohne Vermittl. gesucht. Off. nur v. Selbst-
darleiber unter V. C. V. 105 » an den Tagbl.-Verlag. 2947

Auf 2 Lebensversicherungs-
von 20,000 Mk., ans welche bereits 11,70« Mk.

-D0l »eeU eingezahlt sind, sucht man 8—7000 Mk.
ä 5 °/o aufzunehmen. Offerten unter m. 325 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Franz-Avtstratz« 18, Part., elegante Wohnung, 5 Zimmer,
Bad, Balkon, Vorgarten, elekirisches Licht, an den Nerothalanlagen.
zum 1. April oder Anfang Mai zu vermiethe». Anzusehen von
10 bis 12 n. von3—5 Uhr._ 1570

40 Ps. Psd. GltUtM-Oclsarbcit
empfiehlt Oarl Ziss , Grabenstraße 30. 3005

Gesucht
per 1. Mai von einz. geb. älteren Herrn(Anfang 50er), theilweise
gelähmt(gehen), einfache« frenndl. möbl. sonniges Parterre - ev.
Hochparterre-Zimmer mit voller Pension, bescheid. Ansprüche.
Dauernder Miether. Wäre bereit, Schularbeiten(auch in fremden
Sprachen) unenlgeltl. zn beaufsichtigen. Offerten mit Preisangabe
unter V. I*. 888 an den Tagbl.-Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit

und bei dem Heimgange unseres lieben unvergeßlichen

Herrn August Ullllls,
sowie für die übrigen, dem Vollendeten so reich zu Theil gewordenen
Ehrungen sagen wir Allen unfern tiefgefühltesten Dank.

Die tiestranerrrden Hinterbliebenen.
33611

Junger Manie wünscht bei einer perfeeten Lehrkraft
Abends Unterricht in der französischen Sprache. Gest.
Offerten unter H. 311 an den Tagbl.-Verlag»

Geübte Frisenrins. n. Damen im Ab. Rdeinstr. 24, Stbll.
MV Für

guter Familie.
mein Tapeten-Hans suche Lehrling au^
Kohcrt Wetz , 22 . Lulsenstrafse 22.

3197

mit guter Schulbildung
Lehrling
unter günstigen Bedivedingungen gesucht.

Ulihclm Cüerbardt.
Tapeten — Linolenm — Wachstuche,

3. Manritiusstraße 3. Ulk

3000 Mk. Einkommen, Landhans-
besitzer in norddeutschem Dorfe,

28 Jahre, nette Erscheinung, hier auf Besuch, wünscht
wegen Mangels geeigneter Damen-Bckaniitsdiaft auf diesem
Wege baldige Heirath mit sein gebild., etwas vermögender
u. gottesfürchtiger Dame, welche Landleben liebtu. sich nach
stiller, gemüthlicher Häuslichkeit sehnt. Strengste Discretion
verlangt und zugesichert. Anonym und Agenten Papicrksrb.
Angebote erbeten unter V. I *. 332 an den Tagbl.-Verlag.

Ein großer brauner Jagdhund,
weiß getigert, auf den Namen Tell hörend, entlaufen. Gegen
Belohnung abzngeben Kranzplatz 11.

eine schwarze und eine blaue
Tümmlertanbe. Abzugeben gegen

gute Belohnung Neugasse 24.

£nmiUr » -Jtndirid |tcu
Von Verlobungen , Hrirathen , Geburten und Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
A,»zeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans de» Kirbricher Civilstandaregistern.

Geboren. 23. Febr.: dem Tagl. Peter Konrad Schneidere. S.
25. Febr.: dem Tagl. Peter Gillese. T. 26. Febr.: dem Tagl.
Friedrich Krause e. T. 27. Febr.: dem Buchhändler Georg
Brauer e. S . 28. Febr.: dem Lokomotivheizer Joses August
Müller Zwillinge(zwei Knaben); dem Tagl. Hans Jakob Meier
e. T.; dem Tagt. Adrian Böhnleine. S . I.März: dem Brenner¬
meister Peter Klein c. T. 2. März: dem Tagl. Karl Friedrich
Angnst Wolf e. T . 4. März: dem Tagl. Johann Lauf e.
dem Zimmermann Johann Adam Zapp e. T. 5. März: dem
Spengler Christian Butzbache. t. S . 6. März: dem Parquet-
leger Joh. Heinr. Grohmannt. S.

Aufgeboten. Gastwirth Albert Friedrich Julius Ludwig Karl
Merz mit Wilhelmine Dietrich, Beide wohnh. zn Jdstem. Packer
Michael Stoll hier mit Adelheid Johanna Man« zn Wiesbaden.
Tüncher Leonhard Schuhmacher zu Bensheim mit Eva Fischer hier.

Verehelicht. 3. März: Maurer Adam Heimann mit Magdalene
Marie Helene Klamp, Beide hier. Schreinergehnlfe Georg Wilhelm
Friedrich Ohlenbostel mit Emma Emilie Brnckmann, Beide hier.
Spengler- und Jnstallaieiirgchülfe Christian Leopold Ludwig
Butzbach mit Marie Götz, Beide hier. Taglvhner Johann Karl
Wennemulh zn Wiesbaden mit Philippine MarirJsabelle Jakobine
Karoline Wilhelmine Jung hier. . , „ „

Gestorben. 1. März: Adolf Karl, S . des Weichensteller« Philipp
Wilh.Martin.7M. 2.März: Franz, S . des Tagl.Kilian Walter.
2 M.; Heinrich Friedrich, S . des Zimmermanns Georg Heinrich
Becht. 3 M. ; Ehefrau des Fuhrmanns Friedrich Hambrecht.
Rossite. ged. Gutöhrlein, 24 I . 3. März: Schiffer Christian Keu,
51 I . 4. März: Margarethe Magdalene. T. des Tagl.Johannes
Schott. 1 I .; Wittwe des Tagl. Anton Hubert, Anna March,
geb. Schmidt. 57 I . 5. März: Taal. Karl Kallwaficr. 49 L



Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . "WK

Uo . 30 . ZaMkag , den 10 . Man . 1900.

Bestimmungen
über F-ernsprech -Nebenanschliisse.

I . Zulassung von Nebenanschlüssen.
1 . Die Theilnebmer an de» Fernsprechnetzen können in ihren

auf dem Grundstücke ihres Hanptanschlnsscs befindlichen
Wohn - oder Geschäftsräumen Nebenstellen errichten und mit dem
Hauptanschluß verbinden lassen.

2 . Diejenigen Theilnebmer an den Fernsprechnetzen , welche die
Bauschgcbühr zahlen , können in den auf dem Grundstück ihres
Hauptanschlusses befindlichen Wohn - oder Geschäftsräumen anderer
Personen oder in Wohn - und Geschäftsräumen auf anderen
Grundstücken , mit Zustimmung der Berechtigte » , Nebenstellen , die
nicht weiter als 15 Km von der (Haupt -)Vermittelungsanstalt ent¬
fernt sind , errichten und mit ihrem Hauptanschluß verbinden lassen.

3 . Mehr als 5 Nebenanschlüsse dürfen mit demselben Haupt¬
anschluß nicht verbunden werden . Den Theilnebmern ist überlassen,
die Herstellung und Jnstandhaliung der auf dem Grundstück des
Hauptanschlusses befindlichen Nebenanschlüsse durch die Reichs-
T - legravh -n-Verwaltung oder durch Dritte bewirken zu lassen . Die
nicht von der Reichs -Telegraphen -Verwaltung heraestellten Neben¬
anschlüsse müssen den von ' der Reichs -Telegraphen -Verwaltung sest-
znsetzenden technischen Anforderungen entsprechen.

Vorder Inbetriebnahme sind die Nebenanschlüsse dem Postamte,
Telegraphenamt oder Stadt -Fernsprechamt anzumelden , welchem die
Permittelungsanstalt unterstellt ist . Dieses ist befugt , jederzeit zu
prüfen , ob die Nebenanschlüsse den technischen Anforderungen
genügen.

Die Herstellung und Justandbaltung der nicht aut dem Grund¬
stücke des Hauptanschlusses befindlichen Nebenanschlüsse wird der
Reichs -Telegraphen -Verwaltung Vorbehalten.

4 . Die Inhaber der Nebenstellen sind zum Sprcchverkehr mit
der Hanptstelle , sowie mit anderen an dieselbe Hauptstelle an-
geschlosscnen Nebenstellen befugt . Sprechverbindunge » mit dritten
Personen werden ihnen in demselben Umfange gewährt , wie dem
Inhaber der Hauptstelle.

Soweit nichts Abweichendes bestimmt ist , finden für die Be¬
nutzung des Nebenanschlusses die für den Hauptanschluß geltenden
Bestimmungen entsprechend Anwendung.

Die unter 2 bezeichneten Nebenanschlüsse werden , sofern nichts
Gegcnihciliges verlangt wird , in dar Theilnehmcrvcrzeichniß aus¬
genommen.

5 . Der Inhaber des Hauptanschlusses ist Schuldner der durch
die Benutzung d -s Nebenanschlusses erwachsenden Gebühren.

6 . Das Recht zur Benutzung des Nebenanschlusses erlischt mit
dem Recht zur Benutzung des Hnuptanichlnsses . Außerdem kann
cS durch die Reichs -Telegraphen -Verwaltung entzogen werden : im
Falle mißbräuchlicher Benutzung des Nebenanschlusses oder wenn
sich ergiebt , daß dieser den technischen Anforderungen lischt genügt,
oder falls sonst aus der Benutzung des Nebenanschlusses erhebliche
Schwierigkeiten für den Fernsprcchbetrieb entstehen.

I » . Gebühren für Nebenanschlüsse.
Die Gebühren für Nebenanschlüsse werden ans Grund des ß IO

der Fernsprechgebühren -Ordiinng vom 20 . Dezember 1899 (Reichs-
Gesetzbl . S . 71 l ) , wie folgt , festgesetzt:

A . Für die Errichtung und Instandhaltung des Nebenanschlusses
durch die Reichs -Telegraphen -Verwaltung werben erhoben:

1) Für Nebenanschlüsse in den auf dem Grund¬
stücke des Hauptanschlusses befindlichen Wohn-
oder Geschäftsräumen des Inhabers des Haupt¬
anschlusses für jeden Nebenanschluß jährlich . . 20 Mk.

3) Für andere Nebenanschlüsse für jeden Neben¬
anschluß jährlich. 80 Mk.

3) Sind zur Verbindung der Nebenstelle mit dem
Hauptanschlüsse mehr als 100 Meter Leitung
erforderlich , so werden außerdem für jede an¬
gefangene weitere 100 Meter Leitung erhoben

bei einfacher Leitung jährlich . 3 Mk.
bei Doppelleitung jährlich . 5 Mk.

4) Bei Nebenanschlüssen , die weiter als 10 Km von
der IHaupt -lVermittelungsanstalt entfernt sind,
werden für die überschicßende , von der Haupl-
Sprechstellc zu messende Leituugslänge dieselben
Baukostenzuschüsse erhoben , wie bei Haupt¬
anschlüssen.

B . Für Nebenanschlüsse , die nicht von der Reichs -Telegraphen
Verwaltung hergestelll und instandzuhalten sind , werden erhoben:

1) Für Nebenanschlüsse in den auf dem Grund¬
stücke des Hauptanschlusses besindlicheu Wohu-
oder Geschäftsräumen des Inhabers des Haupt¬
anschlusses für jeden Nebenanschluß jährlich . . 10 Mk

2) Für andere Nebenanschlüsse für jeden Neben¬
anschluß jährlich. 15 Mk.

C . In Bezirks -Fernsprechnetzen wird für Nebenan ' chlüsse an
solche Hauptanschlüsse , deren Inhaber die Bauschgebühr tür die Be¬
nutzung der Verbindnngsleitungen zahlen , zu den nach II A 2 und
B 2 zu entrichtenden Gebühren ein Zuschlag von 100 Mk . jährlich
für jeden Nebenanschluß erhoben . Für Nebenanschlüsse , deren In¬
haber die Vergütung nach II A 1 und B 1 zu entrichten haben , wird
dieser Zuschlag nicht erhoben.

ii » . Vorstehende Bestimmung «» trete « mit dem
1. April 1000 in Kraft.

In technischer Hinsicht gelten folgende Vorschriften:
Die Svrech - und Hörapparate der nicht von der ReichS-

Telegrapden -Verwallung errichteten oder von dieser nicht instand-
zuhaltcndcn Nebenanschlüsse dürfen den von der Reichs -Telegraphen-
Verwaltung für den Ortsverkehr verwendeten Apparaten nicht nach-
stcden . Wenn für die Nebenanschlüsse Spsteme angewendet werden
sollen , die Aenderungen der Umschaltevoriichtungen der Ber-
mittelungsanstalten erfordern , so ist die Genehmigung der Reichs-
Telegraphen -Verwaltung nothwendig.

Wenn in ein Grundstück mehrere Fernsprechanschlüsse desselben
Inhabers einmünden , so ist der Sprechvcrkehr zwischen allen mit
diesen Hauptanschlüssen verbundenen Nebenanschlüssen gestattet.
Sind jedoch außer den Nebenanschlüssen noch Privatapparate vor¬
handen . für welche Gebühren nach II B der vorstehenden Be¬
stimmungen nicht aezablt werden , so sind die technischen Ein¬
richtungen so zu gestalten , daß Gesprächsverbindungen zwischen den
Privatapparaten und der Vermittelungsanstalt nicht hergestellt
werden kölinen . *

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 75 8 1 des Preußischen AusführungsgesetzeS

zum Bürgerlichen Gesetzbuche vom 20 . September c. ( G . S . S . 177)
erkläre ich hiermit im Einvernehmen mit den zuständigen Königlichen
Herren Landgenchtspräsidentcn die nachdenannten öffentlichen Spar¬
kassen des hiesigen Bezirks als zur Anlegung von Mündelgeld
geeignet und zwar:

1 . die Naffauische Sparkasse , hier,
2 . „ Kreissparkasse in Marienberg,
3 . „ Städtische Sparkasse in Frankfurt a . M.

Die etwaige Verleihung dieses Rechtes an andere öffentliche
Sparkassen des Bezirks bleibt Vorbehalten . *

Wiesbaden , den 29. November 1899.
Der Königliche Regierungs - Präsident.

Zn Bcrtr .r gez. Bake»
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Bekanntmachung,
betreffend das Musternngsgcsüiäft pro 1900.

Das diesjährige Musterungsaeschäftim Stadtkreise Wies¬
baden findet au» 22 . , 23 . , 24 . , 26 . , 27 . , 28 . , 29 . , 30 . ,
31 . März und 2. April starr.

Es kommen zur Borstellung:
Am 23. März die im Jahre 1878 und früher Geborenen,

erstere bis einschließlich des Buchstabens H.
Am 23. März die im Jahre 1878 Geborenen von BuchstabenI

bis einschließlich S.
Am 24. März der Rest des Jahrgangs 1878 und vom Jahr¬

gänge 1879 bis einschließlich des Buchstabens F.
Am 26. März die im Jahre 1879 Geborenen von BuchstabenG

dis einschließlich M.
Am 27. März die im Jahre 1879 Geborenen von BuchstabenN

bis einschließlich Z.
Am 28. März die im Jahre 1880 Geborenen bis einschließlich

des Buchstabens H.
Am 29. März die im Jahre 1880 Geborenen von BuchstabenI

bis einschließlich P.
Am 30. März die im Jahre 1880 Geborenen von BuchstabenR

bis einschließlich Z.
Am 31. März Verbandluiig sämmtlicher Gesuche um Befreiung

derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst,
welche seit dem 22. März gemustert worden sind.

Am 2. April findet die Losung, sowie die Begutachtung etwa
«ingegangener Zurücksiellungsgesuche von Mann¬
schaften der Reserve. Marinereserve, Landwehr, See-
webr, Eriatzrelerve, Marine-Ersatzreserve und aus-
gebildeter Landsturnivstichtiger zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschiencnen Militärpflichtigenwird durch ein Mit¬
glied der Ersatz-Commission gelost. Gesuche um Befreiung bezw.
Zurückstellung Militärpflichtigerwegen häuslicher Bcrhülinisie müssen,
sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat
Hierselbst cingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jahre ),
wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit Sie Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist.
muffen bei der Verhandlung der Reclamation am 31. März zu¬
gegen oder, im Falle sie durch Krankheit am persönliche»
Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest cntschnldigt
sein, da sonst keine Berückstchtiaung staltfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
auSgesertigt. io muß cs amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an Sen betreffende»
Tagen pünktlich um 7l/> Uhr Morgens , im Saale des
Haukes Stiftstraße Ro . 1, „ Zu de» drei Kaisern ", in
sauberem Anzüge , mit einem reinen Hemde bekleidet,
und sauber gewaschen der Ersatzkommifno « vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigenwährend der Dauer des Geschäfts sich ordnungs¬
mäßig und anständig *11 betragen, und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit, ' Widersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung, un-
nöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkciteu zu vermeiden.
Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der Abhaltung
des Musterungsgeschästes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungwerden aus
Grund des § 8 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögensfallc mit vcrhältniß-
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden
Entschuldignngsgrund , wird, soforn die betreffende» Mililär-
pfiichtigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt baden,
nach 8 26 aä 7 der Wchrordnnng vom 22. November 1888, mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Hast bis zu drei Tagen
bestraft. ..

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden die Bortheile
der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losnngsscheine
mitzubringen. *

Wiesbaden , den 27. Februar I960.
Der Eiviloorfftzendc

der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadl.
K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Ich mache wiederbolt darauf aufmerksam, daß Seitens der

Herren Aerzte bei Abgabe von Attesten, in welchen gemäß §§ 2 und
10 des Reichst,npiacsetzcs vom 8. April 1874 in giltiger Form
(tz 10) die Nothwendigkeit der Zurückstellung eines Jmpfirugs
bescheinigt werden toll, nur das durch den BundeSrathSveichluß
vom 30. Okiober 1874 (Min.-Bl . f. d. i. B. S . 235) vorgeschriebe,,-
Formular III zu benutzen ist. Es unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann" des Vordrucks in dem vorbezeichneten
Formular geeigiietcnialls in „konnte" umgeändert wird. Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschriften zieben die Anzeige zur
gerichtlichen Bestrafung aus Grund der §8 2 und 10 des Reichs-
impsgesetzes nach sich. *

Wiesbaden , den 24. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident. « . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Abänderung des Fluchtlinienplanes für das Terrain

zwischen der Biebricherstraße und dem Kaiser -Fricdrich -Ring
in den Districten Aus der Barn und An den Nußbäumen
ist durch Magistrats-Beschluß vom 28. Februar er. endgültig fest¬
gesetzt worden und wird vom 10. März er. ab weitere 8 Tage im
Neuen Nathhaus , II . Obergeschoß, Zimmer No. 41, während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 6. März 1900.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Luxemburgstraßeund einen freien

Platz daselbst ist durch Magistratsbeschluß vom 28. Februar er.
endgiltig sestgelegt worden und wird vom 2. März cr. ab weitere
8 Tage' im neuen Ratbbaus , 2. Obergeschoß. Zimmer No. 41,
während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden » den 1. März 1900. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landes-Ausschuffes des Bczirksverbandes

des Regierungsbezirks Wiesbaden soll für da« Rechnungsjahr
1899,1900 die einfache Abgabe von 30 Pf . zu dem EntschädigungS-
sonds für rotz-, milz- »nd rauschbrandkranke Pferde 2c. für jedes
Pferd , Esel , Manlthier und Maulesel und die dreifache Ab¬
gabe von 15 Pf . zu dem Entschädigungssondsfür lungenseuche-,
milz- oder ranichbrandkrankes Rindvieh für jedes Rind am
30 . Marz d. I . erhoben werden.

Die Offenlegung der Pferde- 2c. und Rindviehbestands-Verzeich-
niffe erfolgt in der Zeit vom 28 . Februar bis 14. März 1900
in den Vormittagsstunden im Zimmer No. 53 des Rathhauses »nd
werden die Besitzer von abgabepflichtigen Thieren ersucht, Einstcht
von den Verzcichniffen zu nehmen und etwaige Anträge auf
Berichtigung stellen zu wollen. *

Wiesbaden , den 26. Februar 1900.
Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Holz -Versteigerung.
Montag , den 12. d. M ., Vormittags , Wird in den

Districten Ncroberg und Bahnholz das nackverzeichnete
Gehölz, als:

171 Rmtr . Buchen -Scheit,
117 , . „ Prügel,

1670 buchene Wellen,
4 Rmtr . Eichen-Scheit,
3 , , », Prügel und
2 „ Erlen -Scheit

»ersteigert.
Auf Verlangen werden die Steigpreisc bis 1. September d. I.

ereditirt.
Sammelplatz: Vormittags 10 Uhr vor dem Restaurations-

gebüudc auf dem Neroberg. *
Wiesbaden , den6. März 1900.

Der Magistrat. In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Diejenigen Steigerer, welche mit der Abfuhr des Holzes aus

dem städtischen Walddistricte „Hellkund " (oberes Terrain des
neuen Friedhofes ) noch im Rückstände sind, iverden hiermit
aufgefordcrt, dasselbe innerhalb acht Tagen abzufahrcn.

Die Abfuhr des Holzes kann durch den unteren
Theil des Waldes über die Wiese nach der Lrichtweis-
höhle geschehen. *

Wiesbaden , den7. März 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Das am 6. d. M. in den Districten Hebenkics und Pfaffen¬

born versteigerte Holz wird den Steigerern zur Absuhr hiermit
überwiesen. *

Wiesbaden , den7. März 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 12. März 1900 , Vormittags 10 Uhr.

tollen im weißen Saale des Kurhauses die abgelegten Zeitungen
ans den Lesezimmern vom Jahre 1899 öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden. *

Wiesbaden , den6. Februar 1900.
Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die im Jahre 1898 am Kochvrunnen zur Aufbewahrung

abgeliefertcn Trinkgläser sind bis zun, 15 . März d. I . abzu-
höle « . Bis dahin nicht zurückgeforderte Gläser werden, wie bisher,
hiesige» Wobltbätigkertsanstaltenüberwieien werben. *

Wiesbaden , den 21. Februar 190b.
Städtische Ku»»De1 H*fTf1nlTC,
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Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleider« .

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen, 29 Hosen und
8 Joppen sür Bedienstete der Kur-Verwaltung soll vergeben werden.
Lieserungstermin: 20 . April 1900 . Angebote mit der Auf¬
schrift: „Submission auf Dienstkleider" sind bis Dienstag , de«
13. März 1900 , Vormittags 10 Uhr. verschlossen unter Bei¬
fügung von Stoffmustern bei der Unterzeichneten Lerwaltung ein¬
zureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der Kur-
Bcrwaltung zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 22. Februar 1900.
Städtische Kur-Verwaltung, v. Ebmeyer , Kurdirector.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der Kur-
Verwaltung soll vergeben werden. Lieserungstermin: 20. April 1900.

Angebote mit der Aufschrift „Submission, auf Dienstmützen"
sind bis Dienstag , den 18. März 1900 , Vormittags 10 Uhr,
verschlossen bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Bedingungen und Stoffmuster könne» ans dem Büreau der
Kur-Verwältung eingeseben werdest. *

Wiesbaden , den 23. Februar 1900.
Städtische Kur-Verwaltung, v . Ebmeher » Kurdirector.

Feldpolrzeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden hierdurch

ersucht, Anmeldungen über fehlende Grcnzzeichen an ihren Grund¬
stücken bis zum2. April d. I . in dem Rathhause, Zimmer No. 53.
in den Vormittagsdicnststundcnzu machen. *

Das Feldgericht.
Verdingung.

Die Unterhaltungs - und kleineren Ergänzungsarbeiten
an den städtische » Gebäuden in der Zeit vom 1. April 1900
bis 31 . März 1901 und zwar:

Loos I Erd- und Maurerarbeiten,
„ II Asphaltirer-Arbeiten,
„ III Steinhauer- „
„ IV Zimmerer- „
„ V Spengler- „
„ VI Schreiner- „
.. VII Glafer-
„ VIII Schlosser-
„ IX Tapezircr- „
„ X Tüncher-
„ XI Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der

Oefen,
„ XII Ausstellung der Flaggenmasten in der

Wilhelmstraße gelegentlicher Decorationen,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9—12 Uhr,
ege» Zahlung von 25 Pf . sür jedes Loos, im Rathhause, Zimmer
!o. 42 bezogen werden.

Verschlossene und niit der Aufschrift ,,H . 21. 51 Loos "
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 18« März
1900 , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen. *

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 2. März 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Verdingung.
Die Absuhr der Strahenbanmaterialien von den hiesigen

Bahnhöfen nach den stödt. Lagervlätzeu und Baustellen in der
Zeit vom 1. April 1900 bis Ende März 1902 soll noch¬
mals verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden
im Rathhause, Zimmer No. 47a, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis Montag , den 12. März d. I . , Vormittags
10 Uhr , einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden , den 24. Februar 1900.

Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau . In Verir . : Proveck.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs des Stadlbauamts an nachstehenden

Materialien und zwar:
a ) Eisen - und Stahlsorten,
i») Schnitthölzern (Diele . Latten , Borde re.) ,
c ) Farbwaarcn und sonstigen Materialwaaren

für die Zeit vom 1« April 1900 bis 31 . März 1901 soll ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenkönne» während der VormitlagS-Dicnst-
stunden im' Rathhause, Zimmer No. 47», in Empfang genommen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis Dienstag , den 18. d. M ., einzureichen, und zwar:

zu » vis Vormittags 10 Ubr,
, , U ,, ,, IO1/2 ,,
,, C , , , , 11 tr

zu welchen Zeiten die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfindcn wird. *

Wiesbaden , den3. März 1900.
Der Ober-Ingenieur . In Vertr.: Probeck.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 1. bis 7. März.

Es waren
Vieh-

gattnng
aus-

getrieben Qual. Preise von -- bis Anmerkung.
Stück per M.iPf. M.iVi.

Ochsen . ! 71 I. 50 kg 68 70
U. Schlacht- 64 — 66 —

Kühe . .
| 88

I.
II.

gewicht 60
50

64
54

Schweine 727 1 kg — 96 1 —

Kälber . 388 Schlacht- 1 20 1 60
Hammel. 141 gewicht 1 26 1 30
Ferkel . . 293 Stück 22 — 36 —

Wiesbaden , de» 7. März 1900.
Städtische SchlachLlraus-Berwattung.

Oberförsterei Chansseehans.
Montag , den 12. März c. , werden in den Waldorten

.Haidekopf, Wiriterbuch u. Rotzkops versteigert: Buchen:
200 rin Scheite, 120 rm Knüppel. 120 Hdt. meistens Plänterwcllcii,
80 rm Stockholz. Zusammenkunft Morgens 10 Uhr bei Holzstoß
No. 571 auf dem von der Eisernhand nach dem Klapperstock
führenden Wege._ 1°262

Kolzverkäuse der Oberförster« Chansseehans.
1. Wlitttvoch, den 14. März , Morgens 10 Uhr, im

Bremser'schen Saale zu Schlangenvad . Eichen : 30 rm Scheite,
15 rm Knüppel, 15 tzdt. Wellen. Buchen : 80 rm Scheite, 300 rm
Knüppel, 90 Hdt. meistens PläiitcrweUen. Birken : 30 rm Knüppel
aus den Districten Kansenkopf , Over und Unter dem Badweg.

2. Montag , den 19. März »Morgens 10 UhrZm Roffel'schen
Saale zu Geörgenborn . Buchen : 600 rm Scheite, 700 rm
Knüppel, 160 Hdt. gute Wellen aus Rothekreuzkopf . Kaustieb-
baber wollen das Holz vorder besichligeii. V262

Holz-Versteigerung.
Dienstag , den 13 . März l. I ., Bormittags

1V Uhr anfangend, kommen im Bierstadter Gcmeindewald,
Distrikt Wellborn:

1 Eichenstamm von 0,97 Festmeler,
34 Raummeter Eichen-Schichtnutzholz(Garten¬

pfosten, 2,40 Meter lang),
320 Raummeter Buchen-Scheitholz,
212 „ „ -Knüppelholz,

3625 Stück Buchen-Wellen
zur Versteigerung.

Der Anfang wird am Holzftosi No . 440 gemacht.
Bierstadt , den5. Mürz 1900. F282

Der Bürgermeister.
Seulberger.

Jagd -Verpachtung!
Die mit dem 1. Juni d. I . pachtfrei werdende Jagd der Gemeinde Oberbreche «, Kreis Limburg, wird am

4. April d. I ., Nachmittags 58 Uhr , auf weitere9 Jahre in hiesigem Schulhause öffentlich meistbietend
verpachtet. Der Jagdbezirk umfaßt ea . 5800 Heetar Wald und ea . 01 » Hektar Ackerland.

Oberbrechen , den5. März 1900. (F.Li. a.4010) F 121
Der Bürgermeister.

Artheu.
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Kirchliche Arteigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 11. März. Reminiscerc.
Berglirche. Jugeiidgottesdienst 8’/a Uhr: Pfr . Veeseumeher.

Hauplgottesdienst 10 Uhr: Pir . Grci ». Abendgottesdienst
5 Uhr: Pfr . Dicht . — Amtswoche. Taufen und Trauungen:
Pfr . Grein . Beerdigungen: Pir . Dicht . Dienstag, 13. März,
Abends 8 Uhr : Passionsgottcsdienst. Pfr . Grein . HL. Gaben
zur Kleidung bedürftiger Konfirmanden werden von den Pfarrern
der Gemeinde mit Dank entgegengenommen.

Evangelisches Gemeindehaus, « teiugassc 9. Das Lesezimmer ist
Sonn - u. Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Jungfraucn -Bereiu der Bergkirchen-Gemeinde. 472—7 Uhr:
Versammlung confirmirter Töchter. Dienstag, den 13. März,
Nachm. 4 Uhr: Missionsverein; Abends 8'/ - Uhr: Bibelstunde.
Pfr . Grein.

Marktkirche. Jugendqottesdienst 8-/- Uhr: Pfr . Zinneudorst.
HanptgolteSdienst 10 Uhr: Dekan Bickel. Abendgottesdienst
ö Uhr: Pfr . SAüfHer. — AmtSwochc. Dekan Bickel. Sämmt-
liche Amtshandlungen. Wilde Gaben zur Kleidung bedürftiger
Konfirmanden werden von Dekan Bickel und Pfr . Zicmendorft
mit Dank entgegengenommen. Montag, den 12. März, Nachm.
4 Uhr. im Pfarrhanse Luisenstr. 32: Armencommission. Dienstag,
den 13. März. Nachmittags von 4—6 Uhr. im Pfarrhanse
Luisenstraße 32: Arbeitsstunden des Misfionsfrauenvereins.
Donnerstag. 15. März: Passionsgottesdienst6 Uhr: Pfr . Schußler.

Gustav-Adolf-Frauen -Bercin : Donnerstag, den 15. März , Nachm.
3 Uhr, Arbettsstunden im Pfarrhanse, Luisenstraße 82.

Ringkirchc. Jngendgottesdienst 8hr Uhr : Pfr . Risch. Hanpt-
qoltesdienst 10 Uhr : Pfr . Lieber. Abendgottesdienst5 Uhr : Pfr.
Friedrich. — Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr . Lieber.
Beerdigungen: Pfr . Friedrich. Donnerstag, 15. Marz, 5 Uhr:
Paffionsgottesdienft. Psr . Risch. . . , „

Versammlungen im Saale des Pfarrhauses Au der Ringkirche 3.
Sonntag Nachm. 4V» Uhr: Versammlung junger Mädchen

(Sonntagsvercin ). Montag Abend 8 Uhr : Versammlung der
confirminen Mädchen von Pfr . Risch. Dienstag Abend 8',- Uhr:
Bibelstunde. Psr . Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch Nachm, von3 Uhr an Arbeitsstunden des FrauenveretNs.
Mittwoch Abend 87- Uhr: Probe des Ringkirchenchors. Donnerstag
Abend 8 Uhr: Persamml. der coufirm. Mädchen von Pfr . Lieder.

Diakonissen-Mutterhaus Panlinenstist . tzauvtgottesdienst10 Uhr.
Kindergottesdicnst 11 Uhr. Jungsrauenverein i 'h Uhr . Passions-
gottesdienst jeden Mittwoch5 Uhr. Pir . Neubourg.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstr . 2. Sountagsschule
11' /, Uhr. Sonntagsvcrein junger Mädchen: Nachm. 77
Abendandacht: Sonntag 8'/, Uhr.

Katstolischr Kirche.
Sonntag , den 11. März. Zweiter Fastensonntag.

Beginn der österliche» Zeit.
1. Pfarrkirche zum heil. Bonisatius . Erste heil. Messe6, zweite 7,

Militärqottcsdienst 8, Kindcrgotlesdienst9, Hochamt mit Predigt
10. letzte heil. Messe 11°° Uhr. Nachm. 2M Uhr Christenlehre
mit Andacht. 6 Uhr Fastenpredigt. Mittwoch und Samstag
«Uhr Fastcnandacht mit Segen. An den Wochentagen sind die hl.
Messen um 6°°, 7'°, 7' ° und 9'° Uhr. 7'° Uhr sind Schulm-fseii
und zwar Montag und Donnerstag für die Schule
in der Bleichstraße. Dienstag und Freitag für die Blücher-
Schule. Mittwoch und Sanistag für die Nheinstraße-Lchule. Die
Töchterschulein der Luisenstraße und die Institute . Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur heil. Beichte.

2 Maria -Hilf -Kirche. Frühmesse630, zweite hl. Messe8. wahrend
derselbe» Ansprache und gemeinschaftliche heil. Communion der
Erstcommnnicanten und des Marienbundes, Kindergollesdienst
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2J0 Uhr
Christenlehre mit Andacht. Abends 6 Uhr Fastenpiedlgt mit
Andacht. Dienstag u. Freitag Abends 6 Uhr ist Fastenandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 63", 7“5 u . 9' ° Uhr.
7'° Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag und -yreilag tur
die Castellstraßc-Schule, Mittwoch und Samstag für die Lchr-
straße- u. Stiststraßc-Schule. Gelegenheit zur Beichte,st Sonntag
Morgens von 6 Uhr an, Freilag Abends von 6—7, Sanistag
Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr. Die Collecie in derFaltenpredigr
ist in beiden Kirchen für bedürftige Erstkommuiiikanten bestimmt.
Milde Gaben für dieselben weiden auch in den Pfarrhäusern
dankbar entgegengenominen. _ , „ _ ,

3. Kapelle der barmherzigen Bruder , Schulberg 7. Sonntag.
Morgens 6 Uhr Frühn >esse, 8 Uhr Amt. 'Nachmittags 5 Uhr
Lindacht mit Segen. An den Wochentagen7'° heil. Messe.
Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbeckstraße. Sonntag
Morgens 8 Uhr heil. Messe mit Predigt , Nachmittags 3 Uhr
Andacht. An de» Wochentagen ist Morgens 6'° heil. Meile.

Saptiften -Gemeindr , Kirchgasse 46, Hof, 1 St.
Sonntag , den 11. März. Vormittags 97a und Nachmittags 4 Uhr:

Predigt ; Vorm. 11 Uhr: Kindergollesdienst; Nachm 57 j Uhr:
Jungsrauenverein, Erbaunnqsstunde. Montag, Abends 872  Uhr:
Bibelstunde. Mittwoch, Abends 8'/, Uhr: Betstunde.

Prediger Reiner.

Vorm.
*/,5 Uhr.

Altkatholischer Gottesdienst . Engl. Kirche. Frankfurterstr. 3.
Sonntag , den 11. März, Vormittags 97- Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder: No. 44, 7, 52.
W. Krimmel, Pfr ., Schwalbacherstraße 2.

Gvangelisch -lutkrrischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Sonntag , den II . März (Remin'scere), Vorm. 9V- Uhr: Predigt¬

gottesdienst. Mittwoch, den 14. März, Abends 8 '/4  Uhr : Abend¬
gottesdienst. Pfr . Staudenmeyer.

Gvangelisch -lntlierischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Schützenhosstraße3 (Postgeb.).

Sonntag , den 11. März (Reminiscerc). Vorm. 9'/, Uhr: ^Beichte;
Vorm. 10 Uhr: HauptgottcSdienst; Nachm. 3 Uhr: Christenlehre.

Pfr . Hempfing.
Heilsarmee , Frankenstratze13.

Jeden Abend 87s Uhr, Sonntags auch Vormittags 10 Uhr: Ver¬
sammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, Abends 5 Uhr: Abendgottesdienst. Sonntag , Vormittags

11 Uhr: Heil. Messe. Mittwoch und Freitag, Vorm. 10'h Uhr:
Heil. Fastenmefse. Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Kuglisli Cliurclt Services.
March 11. II . Sunday in Lent. 8.30. Iloly Communion. 11.

Morning Prayer , Litany and Sermon. 6. Evening Pi-ayer.
March 12. Monday. 11. Morning Prayer . March 14. Wednes-
day. 11. Litany . On Tuesday, Thursday and Friday Evening
Prayer at 3.30.

J. C. Hanbury, Chaplain.
G. K. Finlay, Assistant Chaplain.

Verkaufsstelle» fit» Dostrvertlrxeichcn
des Postamts Wiesbaden(Freimarlen, Postkarten, Postanweisungen,
Formulare zu Post-Packet-Adressen, Post-Aufträgen rc.) : beiF.Alexi.
Michelsberg9 ; I . Beer, Wwe.. Geisbcrgstr. 16; Fritz Bernstein.
Wellritzstraße 25 ; I . Birck, Roonstr. 12: Joh . Conradi. Waldstr. 38
(Gem. Biebrich) ; I . Di-Hl, Wilhelmstr.22; I . Hartmann. Hellmund¬
strabe 17; Tb . Hcndrich, Dambachthal1: K. Henk, Große Burg¬
straße 17; C. Hofheinz, Platterstr . 102; Cl. Jhl , Waldstr.63 (Gem.
Biebrich) ; W. Jumeau , Kirchgasse7 : F . Klitz, Rbeinstraße 79;
A. F . Knefeli, Langgasse 45 ; PH. Krauß, Albrechtstr. 36; I . Losem,
Riehlstrabe 2 ; K. Lob, Hcrderstraße8; C. Menzel. Lahnstram 1a;
A. Mosbach, Kaiser-Friedrich-Ring 14; F . A. Müller. Adelheid¬
strabe 32 ; Carl Schick. Wörthstratze 18; S . Schicker. Moritzstr. sO;
H. Schindling, Neugaste1; A. Sommer, Uorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacherstraße 71; A. Venn. Kranzplatz 2 ; Carl Vorpabl,
Webergasse 45/47; Cbr. Weyershäuser, Kassircr, Schlachthaus;
Hch. Zboralski, Römerberg2-4.

vnrnpfei '-k'Lln'tsu.
Uumhurg -Ameriliu -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschatt : L. Rettenmayer, Bheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfe™

finden statt : Nach Newyork: 1173. Postd. Graf Waldersee, 18./8.
Postd. Phoenicia, 25.'3. Postd. Pennsylvania, 29.'3. Schnellpostd.
Kaiser Friedrich, 1./4. Postd. Pretoria , l. 4. Postd. Belgraphia,
5./4. Schnellpostd. Columbia, 8./4. Postd. Palatia . 15. 4. Postd.
Batavia .Nach Boston : 30. 3. Postd. Arcadia, 1474. Postd. Adria.
Nach Baltimore : 1373. Postd. Bethania, 2073. Postd. Assyria.
Nach Philadelphia : 13./3. Postd. Athesia, 30./3. Postd. Arcadia.
Nach Neworleans: 20./3. Postd. Canadia. Nach Montreal: 12./4.
Postd. Cheruskia, 26./4. Postd. Wcstphalia . Nach Mexico: 10./3.
Postd. Ilungaria . Nach Hayti, Mexico: 25. 3. Postd. Hercynia.
Nach Venezuela und Columbien: 1373. Postd. Galicia, 28./3.
Postd. Valencia. Nach Jamaica , Central-Amerika: 18./3. Postd.
Constantia. Nach Porto Kico und Hayti : 21./3. Postd. Flandria.
Nach Ostasien: 12./3. Postd. Sambia, 16./3. Postd. Sarnia. F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
ä 6 Uhr Nm. Horta passirt.
s 5(7 Uhr Nm. Horta pass.
5 6 Uhr Nm. von Newyork.
>. 4 Uhr Nm. von Gibraltar,
ä 1 Uhr Nm. in Genua.

Ern» . . . . Genua 6.
Aller . . . . Genua 4.
Kaiser Willi. II. Genua 3.
Werra . . . Newyork 20.
Trave . . . . Genua 2.
Saale . . . . Bremen 6.
K. Wilb. d. Gr. Newyork 1.
Lahn . . . . Newyork 7.
Halle . . . . Bremen 27.
Köln . . . . Bremen 7.
Darmstadt . . Bremen 6.
München . . Bremen 4.
Rhein . . . . Newyork 25.
Borkum . . . Baltimore 26.
Bremen . . . Newy ork 26.
Hannover . . Baltimore 3.
Helgoland . . Gaiveston 6.
H H. Meier . Newyork 6.

März

5 Uhr Nm. in Bremerh.
4 Uhr Vm. in Bremerh.
6 Uhr Vm. v. Baltimore.

P °tLÜ0!wpregendruS der 2. Sch-ll -nL-rz ' sch-n H-f-BmHdrnck-r-i in Wl-rdad-n.
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